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5  00.000 Bände 1,  Allgemeiner Überblick 
Die Auseinandersetzungen um die künftige Nutzung des Ende der 80er Jahre 
freiwerdenden Gebäudes der Deutschen Bibliothek zwischen Kreditanstalt 
für Wiederaufbau und Stadt- und Universitätsbibliothek  haben Ende 1981 
zu einer Entscheidung zugzuisten der Bibliothek geführt. Dieses Ergebnis 
muß befriedigen, sichert es doch die einzige Entwicklungsmöglichkeit für 
die Bibliothek. Andere Alternativen bestehen nicht! Schon jetzt ist das 
Qebäude der Stadt- und Universitätsbibliothek  hoffnungslos überbelegt, 
mehrere Ausweichquartiere sind bereits angenietet, 
*  Zu diesem eindeutigen Ergebnis hat; wesentlich beigetragen die demonstra- 
tive Einmütigkeit von Unterhaltsträgern, Verbänden und Institutionen, 
Medien, breiter Öffentlichkeit und allen mit dem Buch verbundenen Ein- 
richtungen.  Solidaritätsadressen,  Resolutionen und Empfehlungen haben 
mit ihren klaren Aussagen für die Bibliothek den Stellenwert dieser Ein- 
richtung verdeutlicht und ihre konsequente VJeiterentwicklung gefordert. 
Eine gleiche Wertschätzung durch die Öffentlichkeit hat die Stadt- und 
Universitätsbibliothek bereits zu Beginn des Jahres 1981 erfahren, als 
duroh den überraschenden Wegfall der finanziellen Förderung seitens des 
Bundesforschungsministeriums die geisteswissenschaftlichen  Fachinforma- 
tlonsdienste der Bibliothek vor dem Abbruch standen. Namhafte Professoren 
des In- und Auslandes haben damals in einer überzeugenden Repräsentanz 
gegen diese schwere Beeinträchtigung von Lehre und Forschung protestiert. 
Xnawiachen hat die Bibliothek -  gemeinsam mit dem Unterhaltsträger und 
dem Verlag - eine finanzielle Zwischenlösung gefunden, die eine Fortfüh- 
rung für die nächste Zeit sicherstellt. 
Die personelle Situation konnte 1981 erneut verbessert werden. Die Biblio- 
thek erhielt 5  neue Planstellen. Damit konnte die personelle Notsituation, 
die durch die ständig gestiegenen Anforderungen entstanden war, etwas 
verbessert werden. Trotzdem muß man deutlich sagen, da0 die Bibliothek 
in den letzten Jahren an ihrer personellen Leistungsgrenze arbeitete, wo- 
bei innerbetrieblich durch organisatorische Iiiaßnahmen und den Einsatz mo- 
derner Betriebsmittel die vorhandenen Ressourcen optimal genutzt worden 
sind . 
Auch die räumliche Situation korvlte etwas eritspül~nt  werueri.  Für die biblio- 
theksschule/~achhochschule  für Bibliothekswesen wurden in,  Spiitsornmer außer- 
halb des Bibliotheks~ebtiudes  iieue  Rüume ~ir-gemietet,  so dc,U die freigeworde- 
nen Flächen für bibliothekarische Zviecke genutzt werden konnten. Die Axbeiten  %ur Verbesserung der Xlirriaanlage,  die rnit eskehlicheri.i 
hocthbaulichen  und  klimatechnischen kui'v~and verburiden  sind,  kann%  en 
güg$g weitergeführt werden.  Eine volls  t5ndii~e  Schließunt; dbs Hauses 
vom  16, W,  - 05.08.1  981  war  unverrneidbar.  Die  TnbetrieI?nntu-ne des zwei- 
ten Aggregats ist für 1982 vorgesehen. 
!fro$z der teilweise massiven Beeinträchtisung des  Betriebs durch  die 
vsrsohiedenon Baumaßnahmen  und  der dreiwöchigen  Schließung hat die Bi- 
bliothek wiederum  eine eindrucksvolle Bilanz erreicht. 
Kerausxagend  ist erneut die intensive Benutzung  mit insgesamt  931,846 
Bestellungen.  Die  Zahl  der aktiven Beiiutzer  ist; erneut gestiegen auf 
$0,000 Leser.  Eine  überdurchschnittliche  Steigerung ist hier bei 
den Schülern zu verzeichnen. 
Die  Bibliothek hat für ihre Benutzer  die Information über Einrichtungen 
und  Serviceleistungen weiter verbessert.  Beschilderw~g,  lisicht faßbare 
Tonbildaehauon und  gezielte schriftliche Unterwei~ug  sollen leiten und 
varmittsln.  Dabei versucht  die Bibliothek die einzelnen Zielgruppen dif- 
f~rangiert  anzusgrecthen,  um  ihre beiden 3EiLuiktionen  - effizienter Dienst- 
l@lstu~$sbetrieb  und  Forschungsbibliothek mit wertvollen Beständen - 
gleioherniaßqn zu  erfüllen.  Dieses  Konzept  sclieint  sich realisieren zu 
lasaen,  denn neben ihren Funktionen als benutzungsstärkste wissenschaft- 
li~hs  Bgbliothek der Bundesrepublik konnte  sie in 1907  im Bereich der 
Spagialsammlrungen eine Rsibe von Aktivitäten erfolk~eich  durchführen. 
Dagu  6~1höxten  neben Umfangreichen I-3nschließungsarbeiten kusstellungen 
und  Vertkffen%liohungcan, auah  Großpqojekte wie  die kornplette  Mikrofiche- 
Ausgabe  der F3.ugschrif tensammlung  (1  6. -  1  8. Jh .  ),  der Ankauf  der bedeuten- 
den Thsater8amrnluig Nohr  oder die Betreuung wissenschaftlicher Editionen 
wie  &X  Hoxkheimex.  Besonders  erfreulich sind in diesem  Zusammenhang  die 
Bxbeitaerg$bnisse der Rastawiexwngswerkstatt,  die aufg~und  einer viex- 
Jwigen  Finanzierung von Restauratoren duruh  die Stiftung Volkswagen- 
werk  die langfristige planvolle Restaurierung der wertvollen kltbestände 
ba%reibt, 
Diese  bis jatzt  so positive Leistungsbi1a.n~  der Stadt-  und  Universitäts- 
bibliothek konntta  für den Ekwerbungsbereich  nicht  ganz  erreicht werden, 
Jlwoh den  starken Ku;raverfall  der DNi  gcgenü'her  dern  Dollar und  allgemeinen 
Preissteigerungsn konnte  der Ausbau  der Bestände  nivht  im gleichen Umfang 
fortgesetzt werden.  Die  dwrch  Kauf  erworbenen Bande  gingen gegenüber  dem 
Vorjahr um  3,38 % auf  55.127  Einheiten zurück, Insgesamt standen - eii1schliel3lich lviittel  der Deu tscheri. F'orschungs- 
gemeinschaft - 3.289.91  6  .-DM als &werblungsetat  zur verfiigqng. 
Besonders die Kostensteigerungeri bei Zeitc~hriften  haben dazu geführt, 
daß zeitweise ein Bestellstop für iiii~no~aphien  eingeführt werden inate. 
Da die Mittelbindung durch Abomenlents insgesamt zu hoch ist und für 
1982 erneut Preissteigerungen zu erwarten sind, %erden  in Jahr 1982 
auoh Zeitschriften in größerem Umfang abbestellt werden müssen. Ent- 
sprechende Überlegungen sind bereits fixiert. 
Der Erwerbungsrücks  tand beim Kauf konnte jedoch durch einen gestiegenen 
Anteil, von Drittmitteln, Tausch, Oescheizk und Pflicht ausgeglichen wer- 
den, so  da0 die Gesamtzahl der erworbenen Bände füx  1981 wiederwi bei 
78,410  Einheiten lag.  Damit s'tarrmen 40 $ aller Zugänge aus diesen Zu- 
wendungen. Diese erfreuliche Unterstützung wird insbesondere der Bi- 
bliothek wegen ihrer überregionalen Bedeuturig und ihrer bedeutenden 
Spe~ialsammlungen  zuteil. 
Die Stadt- und Universitütsbibliothek ist nicht nur  wissensohaftl$che 
Zentrslbibliothek für Frankfurt a.M„  gemeinsam mit der Senckenbergi- 
aohen Bibliothek Universitätsbibliothek der Johalm Walfgang &ethe- 
Unlvsrsität ,  sondern darüber hinaus Hegiorialbibliothek rni t eahlre  ichen 
Landesauf  gaben (~e~sis~her  Zentralkatalog,  Datenverarbeitungszentrale  , 
Hessiaohs Bibliographie, Bibliotheksschule,  Bücherautodienst, Regional- 
aentrwn der ~andschrif  t  enkatalogisierung  ) , Schwerpwnktbibliothek der 
überregionalen Literaturversorgung der Bundesrepublik Deutschland in 
12 llteratwiintensiven  F'iichern und Forschungsbibliothek  mit bedeuten- 
den Spezialaammlungen  und Archiven, 
Wie weit sich die so erfolgreiche Arbeit auoh 1982 ungesohmälert fort- 
setzen läßt,  muß mit einiger Skepsis abgewartet werden. 
Im Zusammenhang  mit den Ende 1981 beschlossenen SpaxmaBnahmen  muß auch 
die Stadt- und Universitätsbibliothek ab 1982 5  $J  Stelleneinsparungen 
erbringeng ferner ist für 1982 eine halbjakirliche Wiederbesetzungs- 
sparxe vorgesehen. Dies wird sicher nicht ohne Leistungseinbußen  möglich 
sehn.  Trotzdem darf die gegenwi;Wntige Lage der Öff  entliclzen Haushalte 
nioht dazu führen, wirtschaftlioh sinnvolle Leistungen der Bibliotheken 
au  atreiohen.  Jn keinem Fall darf die Entwioklungs- und Strukturplanung 
der Bibliotheken unter den erschwerten Bedingungen resignativ aufgegeben 
werden; kooperative Vorhaben sind mehr denn je zu unterstützen, um ein 
besseres Ausschöpfen der Ressourcen auf regionaler Ebene zu erreichen. Dazu gehört auch der Auf- und Ausbau der regionalen Bibliothek~zentre~ 
md  (Inline-Verbundsysteme.  Hier hat die Stadt- und Universitätsbiblio- 
thek gemeinsam mit den anderen hessischen Bibliotheken bereits eine 
Reihe beispielhafter Verbundprojekte realisiert (Hessisches Zeitschrif- 
tenverl;eichnis,  Leihverkehrsdatenbank ISBN, Hessische Bibliographie). 
Diese und auch efeplante  Maßnahmen zielen dabei nicht so sehr auf Ein- 
s-~,  sondern dusch bessere Nutzung der Ressourcen auf Leistungs- 
e;rhaltung und - bei entsprechender F'rioritätensetzung - auf Leistungs- 
verbessexung . 
Für  eine planvolle Entwicklung und eine sinnvolle Schwerpunktsetzung 
* 
muß gedoah der Unterhaltsträger die von den Bibliotheken als sinnvoll 
erkannten Knoperationsmöglichkeiten  landeseinheitlich gestalten und 
ihre Weiterentwicklung stäsken. 
Nm  so kann erreiaht werden, daß die Bibliotheken in der hessischen 
Leihregion - einschließlich der Stadt- und Universitätsbibliothek 
fiankfwrt a.M.  - nicht von der Entwicklung in den anderen Bundeslän- 
dern abgekoppelt werden. Der Erwerbungsetat betrug 3.289.916.-~1!~1;  darin sind Zuschüsse seitens 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft von 520.000.-DJvL  enthalten. 
Das Jahresergebnis bestätigt die bereits 1980 gernachte Aussage: die 
Bestandsvermehrung durch Kauf ist weiter rückliiufig.  Gegenüber 1980 
betrug die Anzahl der durch Kauf erworbenen bibliographischen Einhei- 
ten 55.127,  das sind wiederum 3,38 'i/o  weniger 21s 1980, 
Das Jahr 1981 war gekenrizeic2ulet  durch den drastischen Kursverfsll der 
DM gegenüber dem Doll-ar  und durch erhebliche Preissteigerungen in In- 
und  Ausland. Die Bibliothek war gezwungen, Neubestellungen von Büchern 
r;urückr;ustellen,  um die rechtlichen Verpfliclitungen für Zeitschriften, 
Serien und Fortsetzungswerke erfüllen zu können. Ein Bestellstop in der 
zweiten Jahreshälfte war notwendig. Erstmals wurde nach vielen Jahren 
wieder eine strikte Kontingentierung nach Fächern für den Buchkaui ein- 
geführt, Die Mittel-Kontingentierwig erfolgte aufgrund der Auswertung 
der Betriebsstatistiken  und der Erfordernisse der aktuellen Literatur- 
versoxgung* 
Die Ansichtsbestellungen gingen zugwisten des Eestkaufs entscheidend 
zwüok.  Bestellungen werden grundsatzlich auch bei Auftragserteilung 
über einen laufenden Profildienst bei größeren Agenturen einzeln in der 
I 
Bestellkartei nachgewiesen. 
Die Etatlage zwang ferner dazu, die hohe Binduzlg von Erwerbungsmitteln 
r;u reduzieren. Es wurde die Serienkartei geprüft mit dem Ziel,  40 $ 
der Serien abzubestellen  und zu  Stücktitelkauf Überzugehen. Damit 
konnte eine größere Flexibilität bei der Verwendung der Mittel erreicht 
werden. 
Zeitschriften  wurden bisher nm  in geringein Maß abbestellt (154 Titel). 
Die Bibliothek sieht bibliothekspolitisch in der Fortführung der Zeit- 
' 
aohriften einen wesentlichen Schwerpunkt. Abbestellungen führen meist 
zu irreparablen Schäden. Trotzdem muß bei der angespannten Haushalts- 
aituation davon ausgegangen werden, daW  1982 auch Zeitschriften in 
größerem Umfang abbestellt werden müssen. Die Fachreferate haben ge- 
meinsam einen Kriterienkat~log  zur Ab- bzw.  Meubestellung von Zeit- 
aohriften erstellt, der Vorschläge zur lieduzierung von Mehrfachabonne- 
ments macht, sinnvolle Konzentration und Schwerpunktbildung  innerhalb 
von lokalen und regionalen Biblioti.ekssystemen  vOrschläb~  und insgesamt 
ein Stufenkonzept,  je nach der Etatlage, definiert. Daß das Erwerbungsniveau trotzdeni in etwa gehülten we.rderi konnte, liegt 
eindeutig an der erheblichen Steigerung der Erwerbungsarten yausch 
(20 $),  Pflicht (7,5  $)  und  Geschenk (54 F;). 
50  lag der Zugang 1981 bei 78.41 0  Einheiten. Genau 60  @  viiiurüen  davon 
aus eigenen Mitteln gekauft. 40 $ dep Erwcurtungeu:  sirid  Zuwendungen Drit- 
ter. 
Der eindeutige Schwerpunkt im Erwerbungcprogram~  sind die Zeitschriften 
und Serien mit inzwischen 45 $ der Mittel, gefolgt vor1 den lVIono@aphien 
mit 27,8 $.  Bier ist gegenüber dem Vorjahr aus den bereits geschilderten 
Gründen eine Mlttelvexlagerung zu,-sten  der Zeitschriften erfolgt. 
Antiquaria schlagen mit 17,6 $ zu Buch, wobei hier. Frcmhr:,ittel  stark 
einge&tzt  wurden.  Der Anteil der I~kroformen  mit 8,  ö  7;  ist in etwa kon- 
stant geblieben. 
personelle Verstärkung der Abteilung und organisatorische Änderun- 
gen (Einrichten eines neuen Sachgebiets Mikroformen) konnten die Engpasse 
weitgehend beseitigt werden. Die Rückstände bei der Inventarisierung  wur- 
den bis Jahresende aufgearbeitet. Lediglich bei der Bearbeitung der Uli- 
hoformen  bestehen derzeit noch Arbeitsxückstände. Es ist jedoch zu er- 
wwten, daß duroh die Neubesetzung der Stellen hier ebenf'alls ein schnel- 
ler Abbau erfolgt. 
Dagggen hat sich die räumliche Situation noch weiter verschärft. Dies 
führt teilweise zu unerträglichen Belastungen der Mitarbeiter. Eine &de- 
rung ist für  Wtte 1982 in Aussicht genomrneii,im Zuge der neuen Raumzuwei- 
Bungen, die sich durch den Auszug der Bibliotheksschule ergeben haben, 
An besonderen Sammlungen hat die Bibliothek erworben: 
- Sammlung "War  in Vietnamft 
- L' Avenir. Revue du Socialisme.  191  6-  1923 (~xem~lar  daHerausgebers 
~Qverac.Mit  allen von der Zensur gestrichenen Texten) 
- Zeitschrift f.politische  Psychologie u.Sexualökonomie.~rsg.von 
Wilhelm Reich.Bd  1-5.1934-1938 
..  smrnlwi~r;  1tMalik-Verlagt8,mit  vielen Original-Umschlägen  V. John  Heartf  ield 
- bfarx,Karl:  The Civil War in France. 2nd rev.ed.London  1871 
- Louomotive.Monatsschrift  f*den  deutschen Miche1.1843,~.1-6. 
Bsg. von F.W,A.Held 
- Almanach de 1  'organisation sociale. 1844. Hrsg.v. ~.~&za.rny,  J.  J. Nwel 
und  JeGay - Les Guepes.  1840-1849 
- Caricature provisoire.  1839 
- Wfenbach, Jacques U.  Delibes, L6o:  Operette buffe  'Les musiciens 
de llorchestre'. Partitur: Entwürfe und Korrekturen eigenhändig 
von Wfenbach und Delibes;  Reinschrift von fremder Hand (um 1860). 
- La Cloche.  1868-1869 
- La ~Ifonde  comique.  1869-1872 
- Revue comique  .  1848- I 849. 
Die Sammlung "War in Vietnamtt  umfaßt den wesentlichen Teil der Literatur 
C 
aaa  dem anglo-amerikanischen ~uld  französischen Sprachbereich zu diesem 
Thema und ist eine wesentliche Ereänzung der BestYnde zur Zeitgeschichte. 
Ka;rl Marx,  The Civil Was in France ist die ltverschollene,  entscheidend 
revidierte Ausgabe. Die vorangestellte Adresse ist das erste Dokument 
der Internationale. In  der Auslegung, die ihr Lenin gab, wurde sie zux 
Quelle der bolschewistischen Theorie der Diktatur des Proletariats. 
Der Almamch von  ~Bzamy  gehört zu den wichtigsten Dokumenten  des Früh- 
kommunismus  und enthält den Plan der Organisation einer weltweiten kom- 
munistischen Gemeinschaft. 
Die HLocomotive" stellt eine der ganz wenigen und vollständig erhaltenen 
Exemplaxe dieser wichtigen Zeitschrift des Vormärz dar.  Die Locomotive 
wurde von  Held im Selbstverlag herausgegeben und mußte nach sechs Mona- 
ten unausgesetz.ten  &impfes  gegen die Zensur ihr Erscheinen einstellen. 
Die  Sobift  von Kar1  Wx,  der Almanach von Dezamy und die Locomotive 
arghzen die bedeutende Sammlung der Sozialistica der Bibliothek. 
Ebenf~alls in diese Sammlung gehören der kaum mehr auffindbare und in 
dieser Vollständigkeit nicht nachgewiesene "Pdre Peinard" und die Zeit- 
sahrift ttLtAvenirfl,  die beide für die Entwicklung des Sozialismus von 
großsr Bedeutung  waren. 
Die Bibliothek konnte mit der Erwerbung der politisch-satirischen Zeit- 
schriften "Les Guepesw,  "Caricature provi~oire'~,  "La cloche8*,  "La monde 
aoaiquett und "Revue comique*'  diese spezielle Samrnlung erweitern, 
Die Sammlung  HMalik-Verlagl'  erweitert die Sondersammlungen deutscher 
Primärliteratur  und ist gleichzeitig wie die "Zeitschrift für politische 
Psychologie und Sexualökonomieu eine wichtige Ergänzung der Literatur 
der Emigration. 3.  Kataloge 
Die Bibliothek bietet für Benutzer und iilitarbeiter ein geschlossenes 
Katalogsystem an, das sowohl nach formalen als auch nach sachlichen 
Kriterien Zugang bietet: 
- den alphabetischen Hauptkatalog 
- den Zeitschriftenkatalog 
- den Frankfurter Gesamtkatalog 
- den Sachkatalog  mit den Abteilungen Systematischer Katalog, Länder- 
katalog, Personenkatalog 
- sowie Kataloge für die Spezialabteilungen,  Lesesaalbestand und 
Lehrbuohsammlung. 
3.1  Alphabetischer Katalog 
Jm Alphabetischen Katalog erfolgte die Buchbearbeitung weiterhin in 
konventioneller  Weise. Für die zukünftige Verbundkatalogisierung  mit 
E9V (HEBIS-MON) konnte in diesem Jahr mit dem Test begonnen werden; 
für die Durchführung und die Mitarbeit in den verschiedenen Arbeits- 
suppen  waren zwei Mitarbeiter abgestellt. 
Die mit der Einführung verbundene Umstellung auf das neue Regelwerk 
(RAK-WB)  erfordert eine gründliche Unterweisung der Mitarbeiter. 
Im März und April wurden an jeweils 3  Tagen Fortbildungsveranstaltungen 
für die bibliothekarischen Fachkräfte des Alphabetischen Katalogs dwrch- 
geführt. Darüber hinaus fanden ab Mai wöchentlich einmal abteilungsin- 
terne übwngskurse statt, die Anfang Dezember aus Gründen des Personal- 
engpasses eingestellt werden nil&ten.  Es wäre jedoch im Hinblick auf die 
Komplexität der neuen Regeln und einen relativ reibungslosen späteren 
hergang  dringend nötig, diese Fortbildungsmaßnahme auch weiterhin zu 
ermögliohen. 
Zur Bewältigung der weiter angestiegenen Rückstande beim Buchneuzug~tng 
wurde die Bearbeitung nach einer festgelegten Prioritatenliste vorge- 
nommen, M  dadurch einen beschleunigten Durchgang und eine schnelle 
Bereitstellung der wichtigeren aktuellen Literatur zu erreichen. 
Als weitere Maßnahme muß in diesem Zusammenhang noch die Mithilfe ande- 
rer Abteilungen (~essisches  Zeitschriften-Verzeichnis  und Frankfurter 
~esamtkatalog)  bei der Katalogführung erw&Lhnt werden, die die Mitar- 
beiter der Titelaufnahme teilweise davon entlastete und eine zügigere 
Kata3.ogisierung der Bücher ermöglichte. Aufgrund dieser Maßnahmen konnte die Katalogisierungsleistung  gegen- 
über dem Vorjahr auf 48.004  Werke - das sind 92.384  Katalogkarten - 
gesteigert werden. Das sind 3.319  Bände oder knapp 8  % mehr. 
3.2  Frankfurter Gesamtkatalog 
Die kontinuierliche Besetzung des Sachgebiets hat für den Gesamtkata- 
log ein recht positives Bearbeitungsergebnis ergeben - trotz eines 
Umzugs innerhalb des Hauses und der Übernahme e  lniger Vertretungs- 
dienste. Der Gesamtkatalog konnte Ende des Jahres ein Nachweisvolumen 
von 702,902 Katalogkarten für die angeschlossenen  bibli~thekarische~ 
Einrichtungen verzeichnen. Das entspricht ,einem Neuzugang von 71.069 
..  Zettelq, 10 $J mehr als im  Vorjahr. 
Darüber hinaus konnte das Nachtragsalphabet des Vorjahres vollständig 
in das Hauptalphabet eingeordnet werden. 
Die zentrale Titelkestenvervielfä1ti~ung  7ür die Universitiit korlnte 
um weitere neun Institute erweitert werder,. 
Die iss Berichtsjahr 1981 von den Fac1:tceferenten betlrbeiteten Neuzugänge 
konnten vollständig in den Sachkatalog eingearbeitet werden, Es besteht 
jedoch in einigen Fächern ein erheblicher Antei1,von  den Fachreferenten, 
nicht erschlossener Titel, bei denen zwar die Bücher für die Benutzung 
bereitgestellt werden, die jedoch nicht irn  Sachkatalog  verzeichnet 
sind. Diese Rückstände betreffen insbesondere Fachreferenten, die durch 
andere Aufgaben stark belastet sind. 
Wegen der knappen personellen Ausstattung konnten notwendige Umarbeitun- 
gen, Neugliederungen und Schlüsselung von Teilgebieten ebenfalls nicht 
vorgenommen werden. 
Diesen einschrankenden  Fakten steht eine in den letzten Jahren  enorm 
steigende Benutzungsintensität gegenüber, die es dringend erforderlich 
macht, den Sachkatalog effizient und benutzerfreundlich zu führen. 
Diese Nutzungssteigerung ist sicher nicht zuletzt durch die gezielte 
Unterweisung der Benutzer durch Tonbildschau und Inf~rmationsschriften 
zurückzuführen. Teahnische Buchbearbeitung - Restaurierung 
Einbandst  elle 
198.1  konnte in der Einbandstelle erstmals durch die Beschäftigung 
von Hilfskräften dle Zahl der bearbeiteten Bände deutlich erhöht 
wsxden~  end 1980 22.243  Bände in Auftrag gegeben wurden, waren 
es in  diesem Jahr 23.398  Bände (5,2 $ mehr).  Reparaturen des Altbe- 
standgs konnten für 3.411  Bände ausgeführt werden.  Dieses gesamte 
&uftrag.volwnen  war dringend erforderlich, um die fortlaufenden sm- 
melwfi)rk@ der Benutzung auggnglich zu  machen. 
~emobeitungszeiten  haben sich um  die Hälfte verringert.  Bei lau- 
fei;dei  -2eitechriften  beträgt die Liegezeit in  der Einbandstelle kapp 
2  Mcnate.  Vexlagsneue Monographien gehen ohne personalbedingte Liege- 
swn  Buczhbinder, ebenso wie Reparaturen aus dem Offenen  Magazin/ 
hbbucthrrdung. Per  iiibrige Altbestand (es handelt sich wn  über 1.000 
mgds) liegt dagegen erheblich länger. 
Bin J&  mah  der Ausachreibw  für Steifbroschuren haben die beteilig- 
fen Buohbindereicitn ihre Preise im Sommer wn  4  - 5  $I  erhöht. Eine Preis- 
caxhtjhimi$  bsrrondexs bei Ganzleinenbänden ist überfällig, da die Preise 
S.T,  seit 1978  mlten. Eine Kürzung des Bindeetats ist nicht zu  vertre- 
fenp rj,a   ich auch 1982 die Ellenge  der zu  bindenden Bücher nicht wesent- 
lPah 3urdern wird. 
Ms  trtuXi8~W 
moh  die AuS'~ltookunpr  des Personals im laufenden Jahr ist die Situation 
der R~stawlerungswerkstatt  erheblich verbessert worden.  Ab bi  W- 
de  %T  V11 Stelle und im Oktober eine Ganztags- und eine Halbtags- 
steJJ$ besetzt.  Die vorhandene VIb Stelle wurde im  September in zwei 
&Jbta$sstellen  um$enandelt  (2 Stell.werden  finanziert durch VW-stif  tung). 
moh  den p~nrsonallen  Zuwachs mußten im Arbeitsraum drei neue Arbeits- 
plätze eixrgexiohtet werden.  Tische und Schränke wurden umgestellt, &- 
t~rialzegale  wurden M. HZK-Keller neu aufgestellt, um  einen Teil des 
]Materials aus der Werkstatt zu  verlagern; auch die Fadenheftmaschine 
ist in  dem neuen  Raum untergebracht. 
Ein@ räumXiche Erweiterung ist dringend notwendig, um die Naßbehand- 
Iu,n&  von Buchblättern richtig  durchführen zu  können. Es fehlt vor allem 
ein Troakenplatz und ein abgeteilter Raum,in dem staubanfallende Arbei- 
ten durchgeführt werden können. FüJI sechs Ausstellungen sind Fotos, Schrifttafeln und Bildunterlagen 
aufgezogen wordep. Wertvolle Originale wurden im  Passepartout mit 
steifer Rückwand neu präsentiert. 
Die Restaurierungsarbeiten konnten erheblich gesteigert werden. Es W- 
den 25 Ganzledereinbände, 16 Halblederbände, 70 Pergamenteinbände und 
30 Pappeinbände restauriert. 1.039  Buchseiten wurden im Naßverfahren 
ereinigt und nachgeleimt. Die einzelnen Tätigkeiten sind im Statistik- 
teil aufgeführt. 
5,  Benutzung 
Die staslce Benutzung ist weiterhin eines des wesentlichen Merkmale der 
'  ..  Bibliothek.  im Jahre 1981 wurden insgesamt 931.846  Bestellungen bearbei- 
tet.  Diese Zahl zeigt zwar einen Rückgang gegenüber 1980 um  1,g $,  je- 
dooh fsf dabei zu berücksichtigen, daß die Bibliothek wegen der %umaß- 
nahmen an  der Klimaanlage im  Sommer drei Wocheri geschlossen war, Dies 
mußte Auswirkungen auf den Umfang der Benutzung der Präsenzbestände ha- 
ben, insofern auch zus&itzlich  bei den Ausleihbeständen, als die Leih- 
fristen  vor der Schließungszeit verlängert wurden.  Angesichts dieses 
Saohverhalts fiel der Rückgang der Benutzung relativ gering aus, einige 
Breiohe zeigen sogar einen absoluten Zuwachs. Das läßt vermuten, daß 
I 
die Benutzer fehlende Ausleihmöglichkeiten in der Schließungszeit durch 
Benutzungsaktivitäten vor und nach dieser Zeit ausgeglichen haben.  I 
I 
Die Zahl der aktiven Leser hat wiederum zugenommen, sie liegt mit 39.042 
wn  3,5  über der des Vorjahres.  Bei 9.088  Neuanmeldungen und  1.063  Ab- 
meldungen zählt die Bibliothek zwn Ende des Berichtsjahres 79.280  ange- 
meldete Leser (zuwachs gegenüber 1980: 1  1,3 $) .  Innerhalb der Benutzer- 
atruktur der aktiven Leser ist die überdurchschnittliche Zunahme an 
Schülern (23,6 $ gegenüber dem ~orjahr  )  auffallend. Die Zahl der Studen- 
ten als aktive Leser nahm wi  3,7  zu,  während diejenige der Benutzer 
mit abgeschlossener Hochschulbildung um 4,5 $ abnahm. Eine rückläufige 
Tendenz; ist im Bereich der Medizin zu erkennen: die ausleihenden Medi- 
zinstudenten  nahmen um  1,2 $ ab, die Ärzte um  15,7 $.  Damit begründet 
sich teilweise der Benutxungsrückgang in der Medizinischen Hauptbiblio- 
thek. 
Andere Teilbereiche der Benutzungsabteilung dagegen haben einen Anstieg 
der Arbeiten zu  verzeichnen. Der Signierdienst nahm im  Gesamtvolumen 
der bearbeiteten Bestellungen um 9,8  % zu. Dabei verstärkte sich die günstige Tendenz der letzten Jahre: die Be- 
stellzettel im gebenden Leihverkehr nahmen um 17,7 %  zu,  diejenigen im 
nehmenden Leihverkehr nahmen um  2,5 $ ab.  Eine parallele Entwicklung 
zeigen die Bearbeitungen der Fernleihstelle: Zuwachs der Verleihungen 
nach auswärts um 7,8 $,  Abnahme der Entleihungen von auswkts um 3,l  %, 
jeweils bezogen auf die eingegangenen bzw.  eingetragenen Bestellungen. 
Im Si~ierdienst  ist weiterhin der hohe Anteil der Direktbestellungen 
bemerkenswert ;  darauf entfallen 71 ,9  $ der Bestellungen für die aktive 
Fernleihe (W  30,2 6  aller Bestellungen im aktiven ~eihverkehr). 
Die Benutzung am (Xct hat zwar mit 783.71 6 Bestellungen wri  3,l $ gegen- 
aber dem 'Vorjahr  abgenommen, jedoch muß - wie schon angedeutet -  zwischen 
der Benutzung der Präsenz- und der Ausleihbestiinde unterschieden werden; 
ferner sind die Verschiebungen in der Iiiedizinischen Hauptbibliothek zu 
berticksichtigen. 
Bei der Cktsleihe (positive Erledigung der Bestellungen aus dem geschlos- 
senen Magazin) ist ein Zuwachs von 1,2 $ zu vorzeichnen (M~~HB  abgerech- 
net betragt der Zuwachs sogar 5,7 %). Ebenso ansteigend ist die Ausleihe 
in den Leseaalen: 10,2  $ erledigte Bestellungen mehr gegenüber dem Vor- 
Jahr.  Im Bereich ~ehrbuohsammlung/Wfenes  Magazin ist dagegen ein Rück- 
gang von 3,5 $ zu erkennen, verursacht durch die rückläufigen Zahlen in 
der BdsdXiBa  nur für S~UB/S~B  beträgt der Rückgang lediglich :,2 $. 
Die geringere Nutzung der Präsenzbestände (vor allem der ~aridmagazine) 
ist eindeutig schließungsbedingt  :  Rückgang von 1  8,8 C/:  im Vergleich zum 
VorJahr. Die Bibliothek war an 273 Tagen geöifnetj 1980  waren es 296 
Öffnungstag-8. 
liu  Kopierdienst gibt es ebenfalls mit 3.146.937  Ibpien einen Rückgang 
von l3,6 $.  Aber auch hier ist zugleich zu berücksichtigen, daß die KO- 
pien im  Auftragsdienst die fast doppelte Arizahl  gegenüber der11 Vorjahr 
(94 $)  ausmachen. Auch die Arbeiten in der E1otostelle  nahen  im Berichts- 
jahx  wa  32 $ zu. 
Vom  Gesamtvolumen aller bearbeiteten Bestellungen entfieler, 84,l $ auf 
die Cktsbenutzung, 90,6  % der Bestellungen am  Urt rmden  positiv erle- 
digt.  Der Anteil der Bestellungen aus den ausgelagerten Beständen in 
Fechenheim betrug 19,6 $,  bezogen auf die Best  eliungen für dc^ s geschlos- 
sene Magazin. 
Die Gesamtzahl der benutzten Bände (775.423)  erreichte aus den erw;zhnten 
Gründen nicht ganz den Wert des Vorjahres (~ückgan~  uni  3,2 5)  , die Zahl 
der benutzten Mikroformen lag jedoch erheblich über der von 1980. Insgesamt war die Benutzung im Jahre 1981  gekenrizeichnet durch eine 
Zunahme der persoiaalintensiven Dienstleistungen wie Signierdienst, 
btsleihe, Fernleihe, Kopierdienst. Für den Ausleihbetrieb stand da- 
für weniger Zeit zur Verfügung. Die starke Belastung wurde jedoch weni- 
ger durch die Schließungszeit verursacht, sondern besonders durch nicht 
besetzte Stellen, die vor allem im Magazin wegen Yersonalwechsel zu ver- 
zaiohnen waren. Hier wie im Signierdienst kam es zu erheblichen Engpässen. 
Die Baagazinarbeit wurde darüber hinaus durch die umfangreichen Baumau- 
nahmen (~eitungsverlegungen  in den Ivbgazingeschossen) stark beeinträch- 
tigt.  Neben dem täglichen Geschäft des Heraussuchens und Rückordnens der 
"  ,.,Bioher  waxen immer wieder Umräwnaktionen erforderlich. Dadurch wurde die 
Aufstellung des Bestandes immer unübersichtlicher. Darüber hinaus ver- 
aoh&fte  sich die Raumsituation im Magazin. Der Zuwachs des Jahres sowie 
der Wegfall zahlreicher Regalmeter M  Zusammenhang  mit den Leitungsver- 
lsmgen  führten das Magazin an die Grenze der Aufnahmefähigkeit. Dmch 
die Umwidmung des Unterrichtsraurnes für den höheren Dienst in der ehema- 
ligen Bibliotheksschule zum geschlossenen Ivlagazin konnte eine leichte 
Besserung, aber keine Lösung der Raumprobleme erreicht werden. 
Die Jro Jahre 1980 mit der neuen Beschilderung begonnenen Aktivitäten im 
Rahmen des DFG-Modellprogramms zur Benutzerschulung wurden 1981 mit der  I 
1 
Fertigstellung  der audiovisuellen Informationsmittel  fortgesetzt.  I 
I 
Tn  der Eingangshalle wurden zwei Tonbildschauen und eine Bildschau für 
die allgemeine Bedienung installiert. Eine Tonbildschau führt die ZU- 
schauer mit Hilfe einer Spielhandlung in die Benutzung der alphabetischen 
mtaloge ein, die andere Tonbildschau in die Benutzung des Sachkatalogs. 
Die Bildschau in der IVähe  der Benutzerschreibniaschinen erläutert kuz 
die Grundzüge der Fernleihe und das Ausfüllen des Fernleihscheins. 
Der dritte und letzte Teil des Modellprogramms für die Schulung von 
Exstbenutzern (vier verschiedene Prospekte) wurde in Text, Satz und 
graphischer Gestaltung fertiggestellt, so daß der Druck Anfang 1982 
erfolgen kann. Während des Berichtsjahres wurden gemiiß dem fiahrienplan für die 
berufspraktischen Studienzeiten (~ibliotheksschule  E'rarkfurt a.1;.  - 
m&hochschule für Bibliothekswesen: Studienordnung $  9)  in den  ein- 
zelnen Sachgebieten der Bibliothek 8  Inspekl;or~xiv~?iter  ausgebildet. 
4  der 8  Anwärter wurden ab Mai zur theoretischen  ~~usbililung  an die 
Bibliotheksschule abgeordnet. 
2  Assistentenanwärteriruien beendeten ihre Ausbildung nach  kbsolvierung 
des theoretischen Teils an des Bibliotheksscliule iin luLrz  bzw.  im Juni.  . 
5 Xnspektoranwärtesinnen, die sich wkhrend des Jahres zur  theoretischen 
Ausbildung in der Bibliotheksschulo aufhielten, schlossen ihre Aushil- 
dun$ im September.  mit dem Exainen erfolgreicli ab. 
& Laufe des Beriohtsjahres wurden in verschiedenen Sachgebieten der 
Bibliothek  für Auszubildende aus anderen Institutionen sog, Informa- 
tionspraktika durchgeführt: 
HS  Stuttgart  6 Auszubild.  jeweils  2  Wochen 
BLI Bonn  1 
I  f  I t  4  " 
Senckenb  .B.  2  t t 
I  I  4  bzw.8  lirochen 
Deutsche Bibliothek  1  (höherer Dier~st  j  5  :lochen(halbt .  ) 
Deutsche Bibliothek  9  ~t  II  2  Tage 
In den Monaten Februar bis Dezember wurcle .von Mitarbeitern der Biblio- 
thek jeweils dienstags und freitags 2 Stunden praxisbegleitender Unter- 
rioht erteilt, an  den auch ggf.  die Auszubildenden der anderen Biblio- 
theken teilnahmen. 
Wahrend des Jahres wurden für Schüler der Frankfurter Schulen Betriebs- 
pxaktika dwrchgeführt gern&  den Erlasseri.  des Hessischen Kultusministers 
vom 1.9.1975  bzw, vom 17.10.1977.  Durch das Ausbildurigsamt bzw.  das 
Staatliche Schulamt bekam die Bibliothek insgesamt 6  Schüler zugeteilt. 
Es wurden ihnen innerhalb von 3  Wochen, in der Negel aufgeteilt auf j 
Sachgebiete, ttexemplarisch  Einsichten iri  Arbeits- und Berufsleben" 
vermittelt. ? 
STADT-  UND  UNIVERSITATSBIBLI~~~HE;K  FRAIIIKFURT  A.M. I  Allgemeine Entv~icklung 
I  ,?  Personal 
I  I I  Stadt- und Universit5tsbibl.ioLhek 
davon besetzt 
am 31.12.1981 
Stellen nach d.  davon: 
Direktor 
Stellvestr.Direktor 
ubwissensch.Disnst 
gehobener Dienst 
Haushaltspian 
I 981 
Beamte  : 
Angestellte  : 
mittlerer Dienst 
einfacher Dienst 
Arbeiter 
1.1.2  Hessischer Zentralkatalog 
Allg.Verwaltung 
u.techn.Dienst 
1 
- 
- 
--  - 
Summe  : 
wissenschaftl.Dienst  1  i 
.- 
gehobener Dienst 
1 -- 
16 
50 
3  -  ... - 
9 1 
--P 
4  -  .- - 
8 
Beamte :  I  -  I  11 
--P 
173 
Angestellte:  1 
-W-  - - --- 
I  --- 
mittlerer Dienst  11  --  "...  .-  9  - 
Summe  :  2 4  2  2  - 
2 
2 
.-- 
24 
4 
8 
1.1.3  Bibliotheksschule 
4  9 
3 
8  1 
3  -- 
6 
40  154, 
wissenschaf  tl.  Dienst 
gehobener Dienst 
Beamte : 
Summe  :  C  - - 
4  - 
2 
--  -- 
2  2 
Angestellte: 
mittlerer Dienst 
Endsumme : 
p===-i=a=Z= 
- 
..-- - 
1 
-- 
- 
- 
---- 
- 
I 1  .I .4  DFG  - Stellen 
Katalogisierung der Handschrifteri. der Dornbibliothek  Fritzlar 
1  Stelle der Verg.Gr.  I1 BAT 
Katalogisierung der Handschriften  der Stadtbibliothek Mainz 
I  Stelle der Verg.Gr.  I1  BAT 
Katalogisierung der Handschriften der  StuUB  F'rankfurt  a.M. 
1 Stelle der Verg.Gr.  I1 BAT 
.  @$ohließung  der Opernsamnilung  der StuU.6 Frankfurt  a.X. 
1 Stelle der Vesg.Gr.  I1 BAT 
DIMDINET 
1 Stelle der Verg.Gr.  11  BAT 
Pilotprojekt Monographienkatalogislerung 
1 Stelle der Verg,Gr.  IVb BAT 
1 Stelle der Verg.Gr.  VIb  BAT 
Herausgabe  eines Current-Contents-Dienstes -  SSG  Linguistik 
1 Stelle der Verg.Gr.  Vb  BAT 
Sondersammelgebiet  Geschäftsgang 
3  Stellen der Verg.Gr.  -Yb  BAT 
Stellen finanziert durch die Stiftung Volkswagenwerk 
Restaurierung von  Altbeständen 
2  Stellen der Verg.Gr.  VIb  BAT 1.2  Haus  und  Gerät 
1.2.1  Bau  und  Bauunterhaltung 
I.  Be&nn  der Baumaßnahmen  zur 'Verbesserung Und  Erweiterung der 
Klimaanlage: 
- Einbau  eines neuen  HauptzuluPtventilators 
- Durchbrüche  vom  Treppenhaus  Nord  und  Aufzugsschacht  in alle 
Stockwerke  (Magazinbau ) 
- Verlegung der Luftkanäle und  Wasserleitungen  irn Treppenhaus 
Nord  sowie  im  3.  und  2.  UG des Magazins 
- Rohbau  der neuen  KLimazentrale  im Hof  (Nestseite) 
- Erneuerung der Befeuohterkamrnern  in der Klimaanlage 
2.  Erneuerung der Abwasserhebeanlage  kVest 
3.  Reparatur  (Austausch von  Geleilken)  der Jalousien  am Verwaltungs- 
bau  (~ord-  und  ~üdseite) 
4.  Einbau von  Kippfenstern  im Berwalturigs'bau:  EG  (HZK)  Nord-  und 
Südseite,  I.  OG  Westseite,  2.  QG  Ostseite 
5.  Erneuerung der zentralen Inf orrnat ionss  telle (endgültige Instal- 
lation und  ~öblierung) 
6.  Inbetriebnahme  der neuen  Sic.Iierungsan1ag.e  im 3.  OG 
1.2.2  Gerate 
I Reader  Printer für Mikrrfilme 
5  Microf iche-Lesegeräte 
1  Katalogkarten- Kopierer  __ 
1  Vollsicht-Karteigerst 
7 Schreibmaschinen,  me,*;ianisch (~usweehslung) 
8 Schreibmaschinen,  elektrisch (teilw.~uswechslung) 
1  Paketwange 
2  Tonbildschauen und  1  Bildschau  i*.i Rahen des Projekts 
"Benut zsrschulung" 
4  Bild8chirmarbeitp2lätze  incl.  Zentraleinheit 
8 Kopierer  (Auswec'nslung) 
für die Restaurieru'lg: 
11.  2  Stockpressen 
12.  I  Glätt-  und  Pe.skpresse 
13.  2  Niederdruckp~~essen 15.  I Schärfmaschine 
für die Schule: 
16.  I Overhead-Projektor 
17.  I Offaetdrucker 
1.2.3  Organisatorische Veränderungen und Maknahmen 
1.  Entwicklung und Einsatz von 2  Tonbildsc2iauen (~lphabetische 
Kataloge und Systematischer Ibtalog) und  einer Bildschau 
(~ernleihe)  im Rahmen des Projekts "Beriut  zerschulungtt  . 
.  2.  Entwioklung bis zur Druckreife von vier Informationsbroschuren 
im Rahmen des Projekts 'lBenutzerschulunglt. 
3.  Einfiihrung des neuen Durchschreibeleihscheins für den Inter- 
nationalen Leihverkehr. 
4.  Auslagerung von Zeitungsbänden nach Fechenheim. 
5.  Geschlossene Aufstellung der Sariunlung EisaB-Lothringen in 
Fechenheim. 
6.  Verbesserung des Ausleihprogramms (REBIS-LEIH):  Buclrierfassung 
und Protokolldruck. 
7.  Verbesserung zur Führung der Inventarkartei. 
1 .2.4  Räumliche Veränderungen 
1.  Anmietung von Räumen für die Bibliotheksschule Wiesenau 1 
und Neueinrichtung  . 
2,  Umzug der HessZV-Redaktion einschließlich Datenerfassung in die 
ehemaligen Sohulriiume. 
3.  Erweiterung des geschlossenen Magazins in die ehern,. Schulräume. 
4.  Nutzung eines Büroraums im ZGE  für das Regionalzentrum Hand- 
schriftenkatalogisierung. 
5.  Verlegung der Arbeitsstelle Deutsche Literaturzeitschriften 1g.Jh. 
von Fechenheim in die Bibliothek (Verwaltungsgebäude I .  St ,  ) . 
6.  Verlegung der Redaktion Hessische Bibliographie aus dem Magazin- 
gebäude in das Verwaltungsgebiiude (  1 ,  St .  ). 
7.  Neusohaffung von Arbeitsplätzen in der Restaurierungswerkstatt. 
8.  Erweiterung Offenes Magazin. 
9,  Neueinrichtung eines Dienstraums für den Personalratsvorsitzenden. 2.  Erwerbung 
2+1  Gesamtaufwand für Bestandsvermehrune (in vollen DhGBeträgen) 
1980 
788.627 
9.941 
217.935 
192.464 
1.208.967 
9OO.O2O 
607 332 
36 253 
262.297 
I 
I 
6.331 
3.021,200 
in 6.  enth. 
I  3.021 -200 
$J-~nteil  an den 
Gesamtausgaben 
1981 
29,56 
%I7 
7,77 
7  947 
44,97 
27 ,  80 
17  9 59 
0,53 
8,82 
0,18 
0,11 
1  ioo 
1.  Periodika 
a) lfd.  Zss 
b)  lfd.  Ztg 
C)  lfd. Reihen 
d) Ifd. Forts. 
Geaamt : 
2.  Monographien 
neu 
3.  ~ntiqu./~epr. 
4.  ~andsohrif  ten/ 
Autographen 
5.  Mikroformen 
6.  Sonstim 
Materialien 
haamt 1-6 
7.  Verrechnungs- 
tauscrh 
1981 
972 638 
5 482 
255.781 
245-732 
1.479.633 
914.447 
578,722 
303 827 
274 895 
17.468 
290.293 
111.571 
178.722 
5.875 
3.286.438 
3.478 
.„„„  ==== „„  ,.2~=.-„==.===-========  ===Jaf  ==Xe  Summe  1-a:  1  2ep.916 
494.390 
I 
15976 
8.  Darin enthaltene 
DFDMittel 
f 
I 
I 
518.376 2.2  Bestandsvermehrung nach Einheiten 
1.  Kauf  I  I 
I980 
bibliogr  .Einh . 
1981 
bibliogr'.Einheiten 
2,  Tausch 
(darin Diss.~) 
% VOin  Gesarnt- 
Zugang 
Eigenmittel  47.068 
8 059 
---. 
55.127 
3.  Hlicht 
(dar  in  iss  .X)  6.414 
60,03  $ 
10,2rl.  $  --  ---  - ---. 
70127  % 
4.  Geschenke  7  377 
ausammen  :  78.41 0 
5PuPIPIPPPaPPLPIP==I=r===E==l=====~=== 
1981  I  gso 
X)~issertationen: StuUB  2,686  2.285 
MedHB  4.439  4.099 
7.725  6.384 
2.3  Bestandsvermehrung nach bibliogr.Einheiten  in den letzten 5 Jahren 
1981 
Kauf 
Eigenmittel  47.068 
DFG  8.059 
zusammen:  ~IPIIPIPIP=I=IP22~12'li=i= 
Tausah  9.492 
~f1ioh.t;  6.414 
Qeeahenk  7.377 
Sulume :  l8.410 
-*IPPPPIP=PmmPPOSII  P= PSDP 
197  8 
41,265 
7  575 
48-  840  -------=====-=====  ------ 
8.854 
3 641 
4.134 
65.469  =====~L=-==f===d=====-===='==-===== 
I980 
47.875 
9.179 
57 054 
I============------= 
7.908 
5.030 
5.504 
,75.496 
PP 
1977 
45.605 
7.086 
22 691 
11.547 
4.522 
3.883 
12.643 
1979 
47.199 
11.950 
592149- 
9.251 
4.241 
5-1Cl 
27.748 InländischeLiteratur ..................  DM  1.361.197.-  =  41,42$ 
Ausländische Literatur .................  DM  1.925.241.-  =  58,58 $ 
(ohne ~errechnungstausch) 
Vermehrung nach Fächern  sämtliche Bibliotheksmaterialien(Fhys.~inheiten)  * 
Allgemeines, Buch- und Schriftwesen  7.820 
Philosophie, Psychologie  2.018 
Religion, Theologie  1.229 
Erziehung, Hochsohulwesen 
R@cht,Staat, Politik 
Gesellschaft, Wirtschaft  9.260 
Philologie  20.628 
Mathematik, Geodäsie  1  44 
Natwrwiasensohaften allgemein  42 
Physik, Astronomie  40 
Chemie  19 
Geowissenschaft  67 
Biologie 
Medizin 
Teohnik  1 581 
Handel, Verkehr  628 
Sohöne Literatur  2  24 
Bildende Kunst  2.600 
Musik, Theater, Film  8.098 
Spiele, Sport 
Geographie 
Ges~hiChte  ,  Biographie 
Dissertationen  * Mikroformen wurden bei phys.Elinheiten 
einzeln gezählt - 22 - 
2.4  Lehrbuohsammiung (in vollen UM-  Beträgcui ) 
2.5  Lfd.  Zeitschriften (nach Titeln) 
StuUB 
WdHE 
Summe 
~ie  11.496  Zeitschriften teilen sich nach Erwerbungsarten wie folgt auf: 
(in ~iteln) 
1981 
105.812 
65.726 
I  980 
127.052 
49 764 
116.616 
Verglei  ch 1980/81 
-  16,72 % 
+  32.68 5 
-28  „„„„„PLr~Z!t242====~=====_=i==-==-----=&=~---- 
Steigerung 1980/81 
+  4993 % 
+  4177 % 
====== L=$&=$ 
C  statistisch erfaJ3t erst seit 01.01.1967 
mit Eded  HB  12.240  11.699  +  4162 $ 
1980 
4.357 
6.609  -- - 
I  0.966 =====  = 
deutsch 
ausländisch 
Summe 
Kauf 
Pflicht 
5r 
Tausch 
W 
Geschenk 
DFG 
2.6  Bestellungen 
Neue Zeitschriften zur Fortsetzung:  152 
davon DFG-Zeitschrif  ten:  50 
davon E-Zeitschriften:  13 
1981 
4.572 
6.924 
1  ==-=  1.496 
Ersatsbestellungen:  168 
I981 
5.826 
5  17 
2  01 
448 
3.717 
Zuwachs und Bestand des Zeitschriftenkatalags ari  Zetteln: 
Zuwachs  2  .T87  (außerdem 1.335  Ersatz-) Zettel 
1980 
5.619 
424 
192 
4  09 
3 532 
Bestand  74.565  (davon  16.023  Ersatz-) Zettel Lesesaal-Auslagen: 
Gesamtbestand LS  I:  936 
LS 11:  740 
Aus den Auslagen wurden entwendet: 
LS  1:  31 Hefte  (1980: 39) 
LS 11:  23 Hefte  (1980: 63) 
Zuwaohs in den Randmagazinen (soweit in der Zs-Stelle erfaßt) 
durch komplette Jahr~änge 
1.802  Bände 
1-77  'I 
390  " 
452 
I63 
499  " 
216 
132  " 
231 
2.7  Verschiedenes 
ce)  Ansicht  ssendungen  I  I 
I  IIU  Berichtsjahr wurden 6.866  Bände zur Ansicht vorgelegt. 
(1980: 8.740 ~de),  davon gingen 871  (1980: 1.072  ~de)  an die 
Buchhändler zurück. Die Riickgabequote betrug 12,69 %  (1 980:  12,27$) 
Die Ansichtssendungen betrugen - gemessen am Zugang - 25,28 $ 
I 
(1980: 40,84$)  des Neukaufs.  I 
b)  Ersatz 
Insgesamt wurden 639 Bände bearbeitet  (davon 1%  von Benutzern 
ersetzte ~ücher). Die Kosten für die Bibliothek beliefen sich 
auf 17.208.-DM. 
C) Wertzuwachs durch kostenlose Bes  tandsvermehrung 
Pflicht :  2W.070.-  DM  (6.414  ~de) 
Geschenke  :  285.840.-DM  (7.377Bde) 
d)  Verreahnymgatausch mit der UB Jena im Kalenderjahr 1981 : 
Eingang  t  Wert:  2.529.-  DM  (293 ~de) 
Ausgang:  Wert:  2.109.-  DM  (  32 Bde) 2.8  ~onderaammelgebiete: 
Die Stadt- und Universitätsbibliothek betreut die sSGG: 
6,31  1.  Afrib, südlich der Sahara 
6,32 P Ozeanien 
7,ll I  Allgemeine und vergleichende Sprachwissenschaft 
7,12  E Allgemeine und vergleichende Lieraturwissenschaft 
7,13  = Allgemeine und vergleichende Volkskunde 
7,20  E  GBrmanistik, Allgemeines 
7,21  ~ermanistik/~eutsche  Sprache und Literatur/Dt.  Volkskunde 
7,6  - Wissenschaft vom Judentum 
'9,3  9  Theaf  erwissensahaf  t 
10  .I  Allgemeine und vergleichende Völkerkunde 
~geniiberstellun6?  "DFG-~eistung/~i~enleistun~"  für die SSG 
1.  Finanzielle Aufwendungen der DFG  1981  I980 
.................  aus1.Zeitschriften  DM  144.629.-  1q.816.- 
ausl.Monographien  .................  D14  168.579.-  141.796.- 
Mikroformen ........................  DM  54.493.-  25.408.- 
amerikanische Dissertationen .......  DM  4.012.-  18.658.- 
Germaniistik  (dt) ..................  .DM  34.097  .-  35.664.- 
............  ältere Quellenliteratur  DM  78.763.-  68.865.- 
....  Verfilmung von Zss.  des 19.Jhs.  DM  872.-  4.006.- 
Summe ..............................  E&=$gisil$&:  -===-===1  404  $36. - 
Verfilmung v.Zss.aus  Elsaß-Loth....  DM  32.931.-  40.0Q$.- 
Gesamtaufwand der DFG ............. DM  518.376.-  -------------  ------------- 
2.  Eigenleistung (ausl.  ~ublikat  ionen) 
.....................  Zeitsohriften  DM  39.929.-  33.978.- 
......................  Monographien  DM  50.031.-  47.405.- 
Mikroformen ....................... DM  16.523.-  9.  Q4.-  ...........  ältere Quellenliteratur  DM  20.493.-  47.172.- 
3.  Eigenaufwand für deutsche Titel der SSG 
Monographien ......................  DM  107.361.-  187.477.- 
.....................  Zeitschriften  DM  54.369.-  27.891 .- 4.  Zusammenfassung für das Rechnungsjahr 1981 
Aufwand  der DYG ...........*................  DM  485.445.-  =  62,71$ 
(ohne Elsaß-Lothr.  ) 
Eigenaufwand 
a) ausl.Tite1  126.976.-~~ 
...............  b)  dt.  Titel  161.730.-DM  DM  288.706.-  =  37,2g% 
..............  Gesamtaufwand für unsere SSG  DM  774.151.-  -----------_- 
---------L--- 
2.9  Hochschulschriften- und Tauschstelle 
Tauschpartner der Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt a.M. 
Ende 1981: 
193 deutsche (einschlieBlich DDR-Bibliotheken) 
197 ausländische 
Tausohpartner des Frankfurter Vereins für Geschichte und Landeskunde: 
105  deutsche 
36 auslEindische 
Eingang: 
2.026  deutsche und ausländische Dissertationen 
484 Frankfurter Dissertationsexemplare 
Die statistischen Zahlen für die eingegangenen Tauschpublikationen 
insgesamt (~issertationen,  Monog~aphien  und ~eitscliriften)  sind in 
der Gesamtstatistik der Erwerbung enthalten. 
Ausgang: 
Abgabe der verschiedenen geis~teswissenschaftlichen  Fachbereiche der 
Frankfurter Universität an die StUB: 
172 Dissertationen, davon 52 Diss. in Ca.  110-130  Exemplaren und 
120  Verlagsdissertationen in je 10 Exemplaren (in Einzelfällen in 
je 50  Exemplaren oder nur einem ~xemplar). 
Abgabe des humanmedizinischen Fachbereichs: 
282 Diss.  in 130  Exemplaren und 21  Sonderdruck-Diss,  und Habili- 
tationsschriften  in je 2  Exempl-  dren. In 6  großen Versandaktionen wurden verschickt: 
Inland  t  Sendungen kpl .  (ohne med .  Diss .  )  3.444 Einheiten 
Diss.  einzelner Fachgebiete  651 
med.  Diss.  9.871  I  I 
Ausland  o  Sendungen kpl .  (ohne med .Dis  s  .  )  2.625 
Diss.  einzelner Fachgebiete  855 
med.  Diss.  9.610 
- 
insgesamt:  21.026  Einheiten  -- -- -----------  ---------------- 
Das entspricht gegentiber dem Vorjahr eine Steigerung von 15 $. 
~ineelYersand  r 
Inland  o  1.147  Einheiten 
Ausland  r  691 
t8Archiv  für Frankfurts Geschichte u.KunstuBd  57: 
Inland :  105 
Ausland  t  36 
--  - 
insgesamt:  2.079  Einheiten 
In den Versandaktionen waren enthalten (neben den   iss er tat  ionen) : 
Vorlesungsveraeichnisse, Uni-Report, Forschungsbericht der Univer- 
sität, Sitzungsberichte der Wiss.  Gesellschaft, Studienführer, 
Rechensohaftsbericht des Präsidenten der Universität, Info-Bro- 
schüre der Universität, Jahresbibliographie,  Jahresbericht der 
StuUB, Kwiert-Xatalog, Katalog "Komponisten, Folge 2",  Paquet- 
Katalog, Neuguinea-Katalog, Dessauer-Katalog,  Estermann: "Klein- 
deutschland und  GroßkrähwinkelH,  verschiedene gekaufte Publikationen 
und Zeitschriften. 
Titelaufnahme: 
1.122  Dissertationen wurden katalogisiert 
334 Titelaufnahmen für den Versand wurden geschrieben 
15 Listen der Verlagsdissertationen für. die Tauschpartner 
wurden erstellt. 
2.1  0 Gesamtbestand 
Bestand am 01,01,lc)81 ........................  2.171.356  Bände 
Geaamt: ....................................  2.242'766  Bände 
P==„,-======== Im Gesamtbestand sind enthalten: 
2,700  Wiegendrucke 
179,746  Dissertationen 
36.982  Bände in der Lehrbuchsarmlung 
außerdem gehören dazu: 
8.220  Handschriften 
davon 5,160 MusiMiandschriften 
35.000  Autographen 
290  Nachlässe 2.11  Einbandstelle 
1.  hersicht nach Signaturgruppen 
RB und  HIU:  6.411  Bände für  106.951.3'~  DM netto 
Offenes Magazin:  6.872  l1  64.013.15" 
Lehrbuchsammlung:  663  I#  11  7.415.62  It 
~s/Zaq/~sf:  4.386  I'  '76.193.43  I# 
iibrige Sigiaturen:  5. G66  94.l.Ii-Y.bl 
Summe :  23.398  Bände für  348.722.56  Dkl  rle tto 
Swnme des MW-Steuer:  44.261.00  D&! 
- -  -- 
~usgaben  brutto : 
2.  Reparaturen und Neueinbände von Altbestand und an.t;iquarischen 
Ecwerbungen:  3.411  Bände für  26.549.62  DM netto 
-======i====1====:== 
3.  ifbersioht nach Einbandarten: 
Ganzleinenbände:  11.017  Bände für  221.483.70  DIU  netto 
Streif'brosahuren:  9.526  87.783.85" 
Efanta-  Kartonagen:  665  lt  II  2.660.00" 
Deckelverst  ärkungen  1  .2 1  6  11  4-094.35 U  I' 
Bibliophile Einbände 
u.Restaurierungen:  370  l1  I  26.543.41  M 
Kassetten u.Schuber  20 
I I  760.67 
Einbiandde  cken 
für Mus.pr.  450  tt  I  t  1.725.00" 
-- 
summe  r  23.398  Bände für  348.722.56  DLI  netto 
Summe der M- Steuer:  44.261.00  Dh1 
4.  Von der Einbandstelle wurden 235 Bände in die Hausbuchbinderei 
gegeben. 
5.  Die Einbandausgaben der Medizinischen Hauptbibliothek 
betrugen für 1.76  Bände .......... 30.442.35  DIvi  netto 
-==I--==z===='==== 2.12  Restauriermgs~~rkstatt  - Buchbinderei  -  I  Einb. -  I 
13andsckm.  1  F:.  11vIu;ik  1 st;lle.  An;; 
Ganzledereinband  16 
Halbledereinband  5  14171-  116 
Dabei fielen folgende 
Arbeiten an: 
Pergamente  inband  2 
Pappeinband  3 
Bei allen Bänden wurden Verschmutzuig durch Naß- u.Trockenrei- 
nigung entfernt u.Schüden  an hpier behoben. Alte Lederteile 
gereinigt,gefettet u.ausgebessert.Beschädlgte  Holzdeckel wurden 
erghzt,imprägniert  u.gekittet.Handbeschriebene  Pergamentfrag- 
mente zum großen Teil ausgelöst und  gesondert aufbewahrt. 
7 
27 
- 
.. 
15 
.. 
- 
8 
- 
3 5 
- 
2 
Naßbehandlung  1  e 039 
(~exaponband  usw .  ) 
Papierrestaurierung 
(schließen v.Rissen  4 00 
u.mgänzung) 
Holzdeckel 
(ergänzen,  impragnieren)  15 
Handumstochenes Kapital 
(  sonder  f  ormen)  2  1 
1.135 
435 
16 
40 
8 1 
I 
9 
 einigen U. Leder-  ...  -  - 
1 
- 
f  e  t  tung) 
Buchpflege 
(~efestigen  v.losen  L 06 
~edert  eilen) 
Buchpflege 
(~blösen  V. alten  168 
~apierstreif  en) 
I0 
30 
- 
- 
- 
- 
- 
- 
206 
168 Buchbinderei - Druckerei 
Sofortreparaturen  von HB-  und HM-BBndon  2.24  Stück 
Neubinden von HB, HM  und verschiadenen  123  '1 
eiligen Büchern 
Neubinden von Notenbänden(eine  Lage 30 BI.)  154 
Anfertigung von Schubern,lVIappen und 
Kästen verschiedener Art 
Anfertigung v.varsohiedenen  Schildern 
und Beschriftung 
~roschüren(~~~,  Neuerwerbungslis  ten U. a. ) 
Einaohlagen wertvoller Bücher in loser Folie 
Prägestempel als Besitznachweis 
in Büohern und Tafeln 
Setzen U.  Prägen von hldtiteln 
Fehlende Seiten durch Xerokopien ersetzen 
Kartonmappen mit Klappen 
Einrichten und Drucken (~uchdruck) 
Zuschneiden von Signaturschildchen 
Zuschneiden von Katalogkarten DIN Al 
42.100  Bogen =  2.020.800  Katalogkarten 
Aus Kart  onabf  ällen Katalogkarten 
geschnitten und gelocht 
Zuschneiden von versch.Papieren  u.Kar-ton 
10.100 Bogen 
Technische Arbeiten für Ausstellungen 
58 
sfj 
160  'I 
B  Vorg. 
18  '1 
73  ,I 
28 
ca.  4  Monate 3.  Alphabetischer Katalog 
3.1  Hauptkatalog 
Im Jahr 1981 wurden von der Titelaufnahme bearbeitet: 
45.499  Werke mit 89.804  Zetteln 
einschließlich der Dissertationen: 
48.004  Werke mit 92.384  Zetteln. 
Die Neuaufnahmen der Spezialaoteilungen  und die Bearbeitung von 
2.800  älteren Dissertationen wahrend der Schließungszeit der 
Bibliothek sind in diesen Zahlen enthalten. 
Aus Umarbeitungs- oder Berichtigungsgründen wurden darüber hin- 
aus 11.797  Ersatzzettel geschrieben. 
Am Jahresende umfaßte 
der NI-Katalog  1.965.513  Zettel 
der N -Katalog 2.356.466  Zette1,einschließlich des Neuzugangs  2  v.16.171  Zetteln von der SeB 
Neben den allgemeinen Neuzugängen wurden bearbeitet: 
Mikrofilme:  50  Titel auf  280  Rollen 
Mikrofiches: 722 Titel auf 3.807  Ivlikrofiches,zus&taiich 
82 Jacke  t  s 
Gegenüber dem Vorjahr wurden 8 $ mehr Utalogaufnahmen angefertigt . 
Handbibliotheken  Titel  Bände 
Auskunft (HBB 1.3.12-15) 
Lesesaal 1  (HBB 4.5) 
Lesesaal 2 (HBB 1  1.16-1 9) 
Systemat.  Katalog (HB 2) 
HE  Kunstwiss.  (HBB 3:U,  5:~) 
HB Schule u.Buchwiss.  (HB 6) 
HB  Osteuropa  .  (HB 7  ) 
Musik-LS (HBB 20.21  ) 
Handschr.-LS  (HB  22) 
LS  ~sien,  ~udaica,~frika  (HBB 25-25) 
Frankfurt-LS (HB 26) 
Hess  .Zentralkatalog (HE  28) 
RB Titelaufn. und Erwerbung (HB 29) 
.  - 
insgesamt:  102.603 
I====== Handmagaz ins  Titel  Bände 
-- 
HM 5  (beim LS1)  2.325  52.951 
HM 6  (~uch-  u.Bib1.-wesen)  6.749  11 D943 
Hh!  7  (~steuropa)  -  17.398 
16-19  (beim  LS~)  2,275  33  156 
HMM  20.21  (~usik-LS)  I  988  8.345 
HMM 23-25  (~sien,  ~udaioa,~frika)  -  28.102 
insgesamt : 
iiandbibliotheksn u,Handmagazine  zusammen:  -  224.498  Bde. 
---=Ei== 
Bes tandaverändemb~en  im Jahr 1  981 
mndbibliotheken  Titel  Bände 
Auskunft  (HBB 1e3.12-15) 
Syatemat, Katalog (HB 2) 
Sohule  (HB  628) 
HBB  Aaien,Judaiua,Afrilca 
(DB  23-25) 
Frankf'mt-LS  (HB  26) 
Hsssisaher Zestralkat. (HB  28) 
Titalaufn.  u.Erwerbmg  (HB 29) 
insgesamt  Zuwaohs: Handmagasine einsch1,laufende Zeitschriften 
Titel  Bände 
HM  5 (beim LSI)  27  1.700 
KM  6 (~uch-  u.~ibi.-wesen)  9  1  299 
H.M  7 (~steuropa)  -15  -592 
Ran 16-19 (beim LS~)  36  1.406 
Hb!  20-21 (~usik  und ~heater)  150  513 
HM 23-25 (~sien,  Judaica  ,Afrika)  156  1  277 
insgesamt  442  -  --  44% 
Lehrbuoh-Sammlung: Zuwachs 1981  (ohne Anteil der Senck~) 
Neuzu~ang  176 Titel  1.700  Bände  102 Lieferungen 
ausgesahieden  -123 Titel  -548 Bände  -  I  I 
insgesamt  -  2Z-TTie  -- ---  j  ___________  1  .I52 Bände  ____________  1  02 Lieferungen  -----------  -------------== 
Arbeitsstatistik 1981 
betr.:  Handbibliotheken,  Handmamzine und Lehrbuch-Sammlung 
(zugang,  Austausch, ~ussonderung) 
insgesamt:  ........  3.110  Titel ...... 15.808  Bände  -- --------  -----------  ---L---_-___  -------...-__I 
Gesamtbestand Auskunft 
(~ibliograph.  ,Nachschlagewerke)  ---  5.506  - -------  Titel  19.119  Bände  ----  -. ._---_-  .. -- --  -----  -.--- -----  -- = 
Gesamtbestand Lesesaal I  7.556  - - -- ------  Titel  14.832  Bände  -- -  --  -  -- -  --  -  .---  -- --"--*-W-  - -  -  - -  - -  -  -  -  -  - 
&samtbestand  Losdsas;  2  /:L  01  I  --  Titel  -..-  14.269 Bgnd~  - ---  -----U  -  tu=  --==;==-=I 3.3  Beschriftung 
Beschriften und Stempeln 
von Neuzugängen  62.720 Bände -  1.325  Meter 
Umarbeitungen und Neube- 
schrif  tungen  20.035  Bande 
Besahriftungs- und Kiebe- 
arbeiten für 62 Semester- 
appaxat  e  1  -5  01  Bände 
3.4  Vervielfältiwgsstelle 
Insgesamt wurden 1981 gedruckt:  25.725  Folien 
davon entfielen auf: 
Stadt- und Universitätsbibliothek  12.829 
Institutebibliotheken  9.312 
Gräfl.So1ms'sche  Bibl.Laubaoh  548  'I 
Sonderdruake und Formuiare für 
die Stadt- und Universitats- 
bibliothek  3.056  I# 
1) Neuzugänge 
Neue Ti  t  elaufnahnen  (~onographien  , 
Dissertationen,  Mikroformen, Zeit- 
schriften und Ersatzzettel)  ca.  55.000  Titel 
davon nicht bearbei  Cet 
Insgesamt: 
ca.  10.000 
Ca. 45,000  Titel  ==-------------- 
-------M------ 
bearbeitet und in den Katalog wurden 
eingelegt (durchschnittlich  2,5 Zet- 
tel pro Titel)  112,500 Zettel 
daxu an zusätzlichen Kopien erstellt  4.000 
an alten Beständen eingearbeitet  3,000 
insgesamt in den Katalog eingebracht:  119.>00 Zettel 
23E=-========= 
In das Schlagwort-Register 
wurden eingelegt  Ca.  3.000 Zettel 3.6  Fremddokumentationsdienste 
Aufsatzkatalog ~n~listik/~omaniatik(ohne  Französisch) 
.......  Eingang:  11.126  Katalogkarten 
Der Eingang wurde vollstandig bearbeitet und eingelegt. 
Katalog des Deutschen Bundestages 
Eingänge für den 
Sachkatalog  25.091  Karten. 
Rückstände  21.115 
bearbeitet 
Rückstände 
Personenkatalog 
Riic ks  t  ände  1.4.56  Karten 
Eingang 
bearbeitet  1.873  l1 
3.7  Frankfurter ~esamtkatalog(~onogra~hien) 
Bestand am 01.01.1981  .................  637.633  Katalogkarten 
Neuzugänge 1981  79.784  Zettel 
davon ilberflüssig  8.715  Zettel 
71.069  lt 
..........................  Neuzugang  71.069  I  I 
102  .Y02 Katalogkarten  ..................... 
Dieser Neuzugarig liegt ab Januar 1982 fein geordnet in jedem 
Katalogkasten hinter de~n  Hauptalphabet. 
Die am Jahresanfang als Nachtragsalphabet am Ende jeden Kastens 
angelegten Ca.  98.000  Zettel waren bis August alle - ohne Über- 
arbeitung - ins Hauptalpha'bet  eingelegt. Die gleiche Aktion mit 
Ca.  68.000  Zetteln ist zum Jahresbeginn 1982 in J3earbeitun.g. 
Im Hauptalphabet konnten die beiden Bibliothekarinnen die Über- 
arbeitung (mit Fundortübertragungen  und Verweisungen) um rund 
61.000  Zettel bis "Hefl1  fortführen. Neun weitere Institute nehmen ari der llitel-Ver~ielfaltigun~ 
teil, so daß jetzt 100 Institute kopieren lassen. 
Abgezogen wurden ................... 9.312 Folien 
Für  die Universität entfallen davon 74.612  Abzüge 
=  597.960  Zettel 
Nach den Originalzetteln wurden 760  Zettel kopiert. 
3.8  Frankfurter Zeitschriftenverzeichnis 
1.  Neumeldungen an  die Zentralredaktion: 
1.385  Titelmeldungen 
.  2.  Datenermittlung 
Ermittlung von identisohem Bestand 
zur Zeitschriftendatenbank Berlin 
Titel- und Bestandsermittlung 
für die Stadt- und Universitäts- 
bibliothek  2.476 
Titel- und Bestandsermittlung 
für Bereichsbibliotheken 
3.  Bestandserfassung Stadt- und 
Universitätsbibliothek 
Bereichsbibliotheken  1.446 
davon Med HB  1.356 
Gesamtbsstandsdatensätze  Frankfurt a.M.  37.913 9.  Benutzung 
4.1  Zentrale Information 
mündliche bzw.  telefonische Anfragen  62.000 
schriftliche Anfragen  426 
Führungen 
a) Schulklassen  11  5 
b) Universität  47 
C)  Sonstige  42 
Nicht aufgeführt sind  hier die zahlreichen  Einzelführungen 
in- und ausländischer Gäste, insbesondere Berufskollegen 
sowie die Teilnehmer der Fachgrernien,  die sehr zahlreich 
in der Stadt- und Universitätsbibliothek tagten. 
Folgende Auskunftsmittel standen in Form von Microfiches zw 
Verfügung: 
- Zeitschriftendatenbank,  Berlin 
- Hessisches Zeitschriftenverzeichnis 
- Ressischer Zentralkatalog 1960-73 
- ISBN-Register 
- Bulletin de ltISDS 
- Zeitschriftenverzeichnis  TIB Hannover 
Nachstehend aufgeführte Informationsmittel lagen aus bzw. 
konnken bei der Information gekauft oder angefordert werden: 
- Studienführer der Universität (im Auftrag der Universität) 
- Info 1.  Allgemeine Hinweise 
- Information ... in Englisch und Französisch 
- Info 2.  Alphabetische Kataloge 
- Info 4. Fernleihe 
- Wissenschaftliche Bibliotheken in Wankfurt a.M. 
2.Aufl.  1978 
- Jahresbibliog~aphie  der Universität F'rankfurt a.M. 
1973/75  1976/77 
- Informationsdienste und Publikationen der Stadt- und Univer- 
sitätsbibliothek/~enckenbergischen  Bibliothek 2.Auf1.1980 4.2  Informationsbanken 
1,  DmI  =  medizinischer Inf  oxmationsdienst (dialogfähig), 
installiert in der Medizinischen Hauptbibliothek 
Es wurden 512  Recherchen durchgeführt. 
Datenbasenbenutzung 
Von den angebotenen Datenbanken wurden hauptsächlich 
benutzt  r 
muRS,  EMBASE,  HJULTH, RTECS, CANCERLIT, CANCERPROS, 
ISI/BIOMED 
Terminaldialog ca.  20-30  min, 
Der Benutzer zahlt 
- die Anschaltzeit  (DM 39.-  pro Stunde) 
- die gedruckten Mt.-Zitate  (DM 0,10  pro  Zitat) 
- für Backfile-Segmente pro Jahr DM 6.- 
- ggf,  Lizenzgebühren 
-  13 $ Mehrwertsteuer 
Benutzerstruktur 
Studenten, Doktoranden  30  % 
Wissenschaftler, Uni-Klinik  41,8 "/:, 
Industrie 
Bibliotheken 
öffentliche Verwaltung  095 % 
Sonstige  3,4  "/o 
2.  Bibliog~aphie  Linguistischer Literatur .  BLL 
(~atenbankversion) 
Name  BLL 
Anbieter  Schwerpunktbibliotk,ek  Linguistik 
Hersteller  Fachreferat Linguistik 
c/o  Stadt- und  Universitätsbibliothek. 
Frankfurt a.M. 
Dokumentations- 
etrt  Literaturdokumentation 
Sachgebiete  Linguistik, allgemein; germanistische, 
anglistische u.romanistische  Linguistik 
Kategorien  Autoren,Urheber,beteiLigte  Personen und 
Körperschaften,Sachtitel,Zeitschrifte, 
titel  ,Erschein~u.gcrrte  U.-  jahre,  lSBI' 
ISSN, K-:issi.t'l'.:r? Sprauhen  alle Sprachen 
Bestand und  Bestand: ca.  33,000 Erfassungstitel 
Status 
(stand Juli 1981  )  Erscheinungszeitraum: 197  1-1980 
Jährl.Zuwachs:  ca.  8.000 Erfassungs- 
titel 
Recherchierbarkeit: im Dialog 
Dokumentar  t  en  Monographien einschlie~lich  Hochschul- 
schriften,Zeitschriftenaufsätze,Beiträge 
aus Sammelwerken und  Konferenzberichten 
Dokumentarische 
Hilfsmittel  Klassifikation (numerisch), Schlagwörter 
Znf  ormat  ions- 
dienste  SDI  möglich 
Literaturbe-  über die Schwerpunktbibliothek Linguistik 
schaff  ung  (S~UB  Frankfwrt)  ,~nglistik  (SUUB ~öt  tingen) 
~omanistik  (UB Bonn)  , ~ispanist  ~~(SUUB  Ham- 
burg) 
BLL wird über die GID als Host in EURONET angeboten. 
3.  Kessische Bibliomaphie (~atenbankversion) 
Name  HEBIS-BIB 
Anbieter 
Hersteller 
Dokumentationsart 
Sachgebiete 
Kategorien 
Spraohen 
Bestand und 
Status 
(stand Juli 1981) 
Dokumentarten 
Arbeitsgemeinschaft Hessische 
Bibliographie 
Arbeitsgemeinschaft Hessische 
Bibliographie 
c/o  Stadt- und Universitätsbibliothek 
Frankfurt a,M. 
Literaturdokumentation 
alle Sachgebiete, Hessenbezug 
Autoren,Urheber,beteiligte  Personen 
und  Körperschaften,Sachtitel,Zeitschriften- 
tite1,Erscheinungsorte  und -Jahre,ISBN,ISSN, 
Klassifikation, Schlagwörter 
überwiegend deutsch 
Bestand: ca.  12.300  Erfassungstitel 
Erscheinungszeitraum: 1977-1979 
Updating: jährlich 
jährlicher Zuwachs Ca.  5.000 Erfassungs- 
titel 
Recherchierbarkeit: im Dialog 
Monographien einschl.Hochschulschriften, 
Zeitschrif'tenaufsätze,Beiträge aus Sam- 
melwerken und Konferenzberichten Dokumentarische  Kiassif  iKE*tion (numerisch u.alphabetisch) 
Hilfsmittel  ca.  I .800  Begriffe (~eskri~toren) 
Informations- 
dienste  SDI möglich 
Literaturbe-  Dokumentausleihe über die hessischen 
sohaf  fung  Bibliotheken 
Beasbeitete Bestellungen 
Aktive Fernleihe 
davon  r 
Direktbestellung Inland 
InterneLeihverkehr 
DDR 
MZS/GZS 
Leitbibliothek 
Paasive Fernleihe 
Wsohinelle Buchdatenerfassung + 
Auß der Lehbuchsammlung wurden 1.102  Buchdatensätze gelöscht. 
Standort 
gesohl.Magazin 
LehrbuohstunmZung 
OSf  enes Magazin  .. 
$  Buchdatensätze zum Aufbau der Positivdatei im KGRZ Frankfurt. 
1981 
428.396 
36.982 
137.359 
.I980 
385.656 
36.204 
124.147 
Änderung 
+  42.470 
+  '778 
t  13.212 
% 
11,o 
2,1 
10,6 4.4  Gliederung der Benutzung 
Aktive Leser  :  2  2:  42  ------ 
davon F 21 :  6.630 
S  t  uderit  en 
Rechtswissenschaftcn 
Medizin 
Geistesv~isseizsch,zf  ten 
Naturwissenschaften 
Wirtschafts- und  So~ial~~vissenschaften 
Erziehuns;swissenschalte~1 
Theologie 
Technik 
Land- und Forstwirtschaft 
Kunst, Musik 
I  Berufe mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 
0  Juristen 
I  Ärzte, Zahnärzte, Tierikzte, Apotheker 
2  Geisteswissenschaftler 
3  Naturwissenschaftler 
4  Wirtschafts- und Sozialwissen- 
schaftler 
5  Erziehungswissenschaftler 
6  Theologen 
7  Techniker 
8  Land- und Fosstwissenschaftler 
9  Bildende Künstler, 1iiusike.r , 
Theaterwissenschaftler Sonstige Berufe 
Allgemeine Beamte und Angestellte im 
öf  f  entliehen Dienst (ausgenon~en  höherer 
~ienst  ) ,  sonstige Angestellte (nichttech- 
nisch) einschließlich Lehrlinge und 
Rentner 
Medizinische Hilfsberufe 
Buchhändler, Verleger, Bibliotllekare ande- 
rer Bibliotheken (ausgenommen höheres 
~ienst  ) , einschließlich der in Ausbildung 
Stehenden (ausgenomrnen Biblio  theksschule 
Frankf  urt  ) 
(gehört zu 2  $7) 
Handwerker, Industriearbeiter,  -1ehrlinge 
Soziale und iibrige Erziehungsberufe 
Hausfrauen 
Technische Beamte und Angestellte im 
öffentlichen Dienst (ausgenommen höherer 
~ienst  ) ,  sonstige technische Angestellte 
einschl.techn.Lehrlinge  und Rentnar 
Schüler an allgemeinbildenden Schulen, 
Berufsfach-, Fach-, Fachoberschulen, 
berufliche Gymnasien 
Theater, Film, Presse 
0  Juristische Personen des privaten 
Rechts (wirtschaft  , Gewerbe, Industrie  , 
Handel, Banken, ~ersicherungen) 
0 Auswärtige Bibliotheken (~eihverkehr  ) 
0  Juristische Personen des öffentlichen 
Rechts (~ehörden,  Öffentliche Verwaltung, 
~örperschaf  ten) Hochschullehrer, Lehrkörper  der Universität 
RechtswissenschüFten 
Medizin 
Geisteswissenschafteri 
Naturwissenschaften 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
Erzie2iungswil;senschaften 
Theologie 
Technik 
Land- und Forstwirt  s~haf  t 
Kunst, Musik 
7  unbesetzt 
8  Stadt- und Universität  sbibliotnek 
0  Abteilungen 
I  Mitarbeiter 
2  Schule (~orbereitungsdienst) 
3  Sonderbenutzer 
9  Betriebseinheiten  und Lehrstühle +) 
0  Reohtswissenschaften 
1  Medizin 
2  Geisteswissenschaften 
3  Naturwissenschaften 
4 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
5  ErziehungswissenschaPten 
6 Theologie 
7 Technik 
8  Land- und Forstwirtschaft 
9 'Kunst, Musik 
\ 
Gesamtsumme der aktiven Leser  ....................... 22g042 
'Jie  Ausweise sind jeweils für die Angehö>&e.en  der Betriebsein- 
heiten gültig; für Literatur,  die längerfristig für Forschung 
und Lehre benötigt wird, 4.5  Benutzung am Ort 
1.  Gesamtzahl der Bestellungen 
(a  ~rt:   AUS^.  ,LS,LBS,  OM) 
2.  Zahl der positiv erledigten 
Bestellungen 
davon Ortsausleihe 
Lesesäle ohne Benutzung 
der Zss-Auslage 
Lehrbuchsammlung 
Offenes Magazin 
Präsenzbestiinde 
ohne LS 
3.  Zahl der Sofortausleihen 
Fernleihe 
1.  'Verleihung  nach auswästs 
eingegangene Bestellungen 
ausgeführte Bestellungen 
davon 
davon F  1: 
F 21: 
ca.  I 00 ttlglich, 
Or-l;sausleihe  und Lesesäle 
50.524  Bestellungen wurden 
da  vor1  durch 375.789  Kopien 
erledigt. 
2.  Entleihungen von auswärts  F  I:  3.608 
eingetragene Bestellungen  35*312  davon  F  21:  6.  J~~ 
ausgeführte Bestellungen 
davon  12.597  Kopieeinheiten 3.  Bücherautodienst 
Verleihung nach auswärts  12.523  Bde davon  Hess.¿eihregion  9.512 
Norddeutschland  3.111 
Hess.Leihregion  6.072  Verleihungvonaus~~r~~  6*a5'  Bdedavon  Norddeutschland  2.759 
4.  Lesesaäle 
Ausleihe im Lesesaal  66.888  F  1:  4.580 
ausfgegebene Bestellungen  davon  F  21:  13.121 
ausgeführte Bestellungen  60.370  davon  F  1:  4.035  F 21:  10.792 
Benutzung der Lesesäle 
Zahl der ~itzplät  ze  '  85  0  davon  127 Arbeitskabinen 
Zahl der Besucher 
im Jahr 
Zahl der Öffnungs  tage  27 5 
Zahl der Besucher im 
Tagesduxchschnitt  639 
Gesamtbearbeitung 
1.  Gesamtzahl der Be- 
stellungen (O~,akt.  931.846  davon  F  1:  134.806 
uepass  .FL,HM)  F 21:  132.753 
2.  Gesamtzahl des Bände  7'/5.$23  davon  F  1:  90.959 
F 21:  117.510 
der Mikro-  2.893  Filmrollen, davon F  1:  91  formen 
4.  Gesamtzahl der  3.1460937  davon  F  I:  849.292  Kopien  F 21:  351  462 
in Selbstbedienung 
fertigten die Be-  3.083.71  5  davon  F  I:  668.161 
nut  zer  F 21: 327.054 
Kopien im Auf- 
tragsdienst  21.468 
Fotostelle  41 0.1  54 
ohne HZK 4.6  Fahrplan des Bücherautodienstes 
Hessen 
Rheinland-  Pf  alz 
Speicherbibliothek 
Fechenheim 
Adolf  -von-Baeyer- 
Bibliothek und 
Uni-Institute 
Zeiten  t---- 
täglich 
Montag-Mittwoch-Freitag  W 
Dienstag-Donnerstag STADT-  UND  UNIVELRS1'1'AFL'SBIIBL.L Wl'HXii  E'KANWUBT  A .M.  . 111.  Sonderabteilungen 
I.  Jbuptbibliothek  des Universitätsklinikums 
Die Situation der Abteilungsbibliothek NIedizin war im Berichtsjahr 
1981 sowohl hinsichtlich der personellen als auch der etatm&Qigen 
Gegebenheiten außerordentlich angespannt. Bis 01.10.  mußte der 
Dienstbetrieb von nur 2  Diplombibliotkiekaren  und 4  Mitarbeitern 
des mittleren Dienstes aufrechterhalten werden. Hinzu kam eine 
starke Personalfluktuation. Nur mit Unterstützung von wechselnden 
Hilfskräften und Vertretungen war eine noch vertretbare Funktions- 
fähigkeit zu  erreichen. Ab 01.10.  konnte eine Diplomkraft zugewie- 
sen  werden. Etatmäßig hat sich wegen der enormen Preissteigerungen 
für medizinische Zeitsohriften und des Kursverfalls der DM gegen- 
über dem Dollar ein dramatischer Kaufkraftverlust ergeben. Die Mit- 
tel für Zeitschriften mußten insgesamt;  um 26 %  zu Lasten des Gesamt- 
etats erhöht werden, um in etwa den Vorjahresstand der Abonnements 
halten zu können. Für  1982 sind erhebliche Abbestellungen zwingend 
notwendig. Hinzu kommt, daß aufgrund von Erwerbungsabsprachen inner- 
halb der Universität die medizinische Hauptbibliothek jetzt auch für 
die Pharmazie zuständig ist. 
In zunehmendem Maß ist jedoch der Zeitschriftenbestand maßgeblicher 
Faktor für die medizinische Literaturversorgmg;  dies ergibt sich 
unmittelbar auch durch die leistungsfähigen Informationsbanken  in 
den medizinischen Fachgebieten (DIMDI)  .  Die Bibliothek wird noch 
stärker als bisher die Abstimmung der Zeitschriftenerwerbung  mit den 
klinischen Zentren der Universitätsklinik suchen. Es wird fü.  die 
weitere Entwicklung entscheidend sein, ob die medizinische Hauptbi- 
bliothek ihren Zeitschriftenpool im Kernbestand erhalten kann. 
Die Benutzung der Bibliothek ist sowohl in der Ortsausleihe als auch 
in der Präsenzbenutzung leicht zurückgegangen (7 $),  dabei hat die 
Lehrbuchsamxnlung den stärksten Anteil. 
Die Bibliothek hat derzeit einen Gesamtbestand von 59.221  Bänden, 
davon 8.386  Lehrbuchsammlung;  43.905  Dissertationen;  245  laufende 
deutsche Zeitschriften und 499 laufende ausländische Zeitschriften. I,  Erwerbungsetat 
Kaufmittel  320.000.-  DM 
Einband  57.000.-  DM 
I ,  I  Erwerbungen 
Einzeldruckschriften  84.993.52  UM 
Fortsetzungen  19.128.00  DM 
laufende Zeitschriften  215.878,48  DM 
320.000.00  DM 
Inländisohe Literatur  159.614.00  Dld 
ausländische Literatur  160.386.00  DM 
Medizin 
blaturwiss. 
Allgemeines 
1.2  Zugang an Bänden 
Kauf'  2.654 
Monographien  I  1.315  1 
- 
Zeitschriften 
41  % 
59 $J 
ausländische Literatur 
inländische Literatur 
1,101 
1  579 
insgesamt 
I 
2.680  (ohne Suppl. ) Gekaufte Bände:  1 .U29  (=  56  ~itel) 
Ausgaben:  DM 70.000.- 
1.4  Zugang an Dissertationen 
Mittel 
68.404.- 
1.596 .- 
~0.000.-DM 
Medizin 
Naturwiss. 
insgesamt 
1.5  Einband 
1.706  Bände wurden gebunden =  56.999.79  PM 
Bände 
1.009 
20 
1.029  Bde 
1.6  Katalogisierung 
1980 
4.099 
304  davon 
Mikrofiches 
857  EinzeLwerke 
39  Einzelwerke f. Klin. 
33  Zeitschriften 
325  Dissertationen 
1981 
4.439 
240 
1.952  Zettel 
64  I' 
55 
325  'I 2.  Benutzung 
Benutzung am Ort 
Gesamtzahl der Bestellungen (am Ort: Ausl. ,LS*.  .  )  123,570 
Zahl der positiv erledigten Bestellungen  112.526 
davon Ortsausleihe  41  0935 
Leeesäle  10.792 
Lehrbuohsammlung  46.615 
Präsenzbestände  13.184 
Fernleihe 
Verleihung nach auswärts 
eingegangene Bestellungen 
aus@;caführte  Bestellungen 
'  davon duroh Kopien erledigt 
Entleihungen von auswärts 
eingegangene Bestellungen 
ausflführte Bestellungen 
Ausleihe Im  Lesesaal 
ausgegebene Bestellungen 
ausgeführte Bestellungen 
Benut~ung  der Lesesäle 
Zahl der Sitzplätze 
Zahl der Besucher im Jahr 
Zahl der &f nungs  tage 
Zahl der Besucher im Tagesdurchschnitt 
Gesamtzahl der Bestellungen  732.753 
Gesamtsah1 der Bände  117.510 
Geseuntzahi. der Kopien  351  a462 
in Selbstbedienung fertigten die Benutzer  327  054 
Benutzerstand 
Neuanmeldungen 
ausgeacihieden 
aus der Kartei entfernt 
insh~fsaamt  gemeldet  6,630 
f  P=  =SE 
naerh Berufsgruppen 
1) Studenten ..................................... 4.576  ........  hzte  und Apotheker (davon privat: 623)  $93  ..........................  Mediein,Hilfsberufe  559  ...................  Hoahschullehrer der Medizin  379  ................  Hoohsohulinstitute der Medizin  45  .....................  Firmen und Körperschaften  237 
Privatleute  ..................................  4 1 
....................................  insgesamt  6,630  ----- 
----W Im Zeitraum von Januar bis November 1981 wurden 512 Suchen durch- 
geführt, d.h.,  im Durchschnitt 46,5 pro hlonat  und 2,75 pro Tag, 
Das bedeutet einen Anstieg der Benutzerzahlen gegenüber dem Vor- 
jahr (416) von 23 $. 
Die Benutzerstruktur zeigt folgendes Bild: 
Ca.  30  $ der Suchen wurden fiir  Studenten, Diplomanden,  Doktoranden 
und wissenschaftliche Institute durchgeführt;  damit sind die Anfra- 
gen aus diesem Kreis gegenüber dern  Vorjahr (32,5 $) weiter zurück- 
gegangen, Auch auf der Seite der Ärzte und Wissenschaftler des Uni- 
versitätsklinikums und der Krankenhäuser ist ein Hückgang zu ver- 
rteiohnen:  1980/48,2 $;  I  981/41,8 $.  Dieser prozentual gesehene Rück- 
gang läßt sich durch den Anfrage-Anstieg aus dem Kreis der Industrie 
(1980: 7,5 $i 1981  t  10,g $) und der Bibliotheken (in erster Linie die 
Medizinische ~auptbibliothek/l980:  0,7 $;  1981: 12 $) ableiten. 
Anhand dieser Zahlen zeigt sich der weitergehende Anstieg der Such- 
fragen aus dem Kreis der Industrie, die zur festen Kundschaft der 
IVS geworden ist.  Die Zahl der Anfragen von Privatärzten ist gesun- 
ken auf ca.  1,4 $ (im Vorjahr 1,9 %); die auu dem öffentlichen Ge- 
sundheitswesen  bei O,5 $ gegenüber den1  Vorjhhr gleichgeblieben. 
3,6 $ der Suchen stammen von Benutzern, die den anderen Benutzer- 
Puppen  nicht zuzuordnen sind, oder von denen keine Angaben vorliegen. 
Die Anzahl der Kunden aus der medizinischen Fachrichtung lag in diesem 
Jahr um  7  % niedriger als im Vorjahr bei 7'1  5;  die Anzahl der Suchen 
von Biologen und Chemikern bei 0; die von Psychologen sank von 2,8 $ 
auf 0,8 $.  Die gestiegene Anzahl von Bibliothekssuchen führte zu 
einem Ansteigen der Fachrichtung "sonst .  " auf i6,4  $(im  Vorjahr 10,9%). 
Außerdem läßt sich eine seit 1979 steigende Suchenanzahl aus dem Be- 
reich der Pharmazie verzeichnen (1979:  O,e $;  1980: 2,3 $;  1981: 5,8$). 
Diese Tendenz ist im Zusammenhang  mit dern  Anstieg der Suchen aus dem 
Kreis der Industrie zu sehen, da es sich dort hauptsächlich um die 
Pharmazeutische Industrie handelt. 
Aus der Verteilung der Benutzerfachrichtungen  wird die Struktur der 
Datenbankbenutzung  verständlich (91,2  %  in der medizinischen Daten- 
bank B~EDLARS-11).  Aus der Tatsache, da13  in diesem Jahr weitere Daten- 
banken wie EMBASE (3,2 $),  CANCERLIT (0,75  $),  CANCEHPROJ  (0,4  %), 
ISI/BIOMED  (0~75  5)  und REALTH (1,3  $)  bei medizinischen Anfragen angesprochen wurden, läßt sich der geringere Zugriff auf MEDLARs-11 
(im Vorjahr 97  $2  $)  erklären. 
Diese Tendenz ergab sich dadurch, daß der Stelleninhaber in 1981 
weitere Datenbank-Anwenderkurse bei DIMD1:  besuclite.  llie  Datenbank 
RTECS (2.1  $)  wurde hauptsächlich fiir  Anfragen aus der Industrie bzw. 
Pharmazie benutzt. 
Die Suchanfragen wurden 1981 aus folgenden Anlässen gestellt: 
weniger als im Vorjahr für Dissertationen und Habilitationen (27,8 $; 
j.m  Vorjahr 35,3 $)  und verstärkt zu Forschungszwecken (40,3  $;  im 
Vorjahr 37,l $).  Diese Tatsache laWt sich durch die eingangs erwäknte 
Vprlagerung der Benutzerstruktur erklären. 
kilinische Fälle 3,7 %,  für Gutachten 1,9 $ und Veröffentlichungen 
5,7 $.  Die Anzahl der Suchen für Vorträge sank von 4  %  in 1980  auf 
2,8 $ in 1981. Die Anzahl für bibliographische und Autorensuchen stieg 
von 3,2 $ in 1980 auf 10,7 $ in 1981. Diese Tatsache ist wiederum 
Zusammenhang mit der angestiegenen Zahl der Bibliothekssuchen zu sehen. 
Die Anzahl für "sonst*  " war 7,1 %. 
Die Erweiterung des Benutzerkreises erfolgte gleichermaßen durch mhd- 
liehe Information von Kollegen oder Doktorvätern (12,2 $),  als auch 
schriftlich zu 1498 %  (im Vorjahr 5 $) und sonstiges zu 3,3 %.  Der 
Anstieg der Anfragen, die aufgrund schriftlicher Information zustande 
kamen, scheint noch eine Folge der Verschickung von Informationsmate- 
rial an Klinik, Krankenhäuser und Institute im August 1980 zu sein. 
Von DIMDI (~öln)  wurden 0,7 % der Benutzer an die IVS in der Medizi- 
nischen Hauptbibliothek verwiesen. 
Der Zugang von Neuantragstellern (3  I ,  I  $)  ist wie in 1  980 (37,2  %) 
geringer als im Vorjahr. Auf der anderen Seite hat die Zahl der Benut- 
zer, die die IVS schon einmal in Anspruch genommen haben, mit 68,9 7; 
gegenüber 62,8  $ in 1980 zugenommen. 
Am Stichtag, dem 03.12.1981,  beträgt die Anzahl der Benutzer, die seit 
Bestehen der IVS(M~~.HB)  nur einmal gesucht haben: 768 und die, die 
zwei- oder mehrmals suchen ließen: 416. 
Von den Benutzern ließen in 1981 nur 24,l $ retrospektiv im Backf  ile- 
segment suchen (im Vorjahr 37 $) . 
B  den Monaten Januar bis November 1981 wurden 20 SDI's (im Vorjahr  12) 
neu beantragt, 8  (im Vorjahr 6) gestoppt (Griinde s.Tabelie)  und  25 
(ia Vorjahr 30)  verlängert. Damit laufen ewn  Stichtag, @3.12.1981 
31 Daueraufträge. Der Durchschnittswert für. die online erbracnterl Zitate liegt 
bei 37,4, für den gesamten abgesuchten Zeitraum bei 48,9  pro 
Stunde;  direkt ausgedruckt wurden 5,2  Zitate pro Suche. 
Die Dialogzeit lag bei durchschnittlich 21 miü. 
Die Anzahl der Benutzer, die ihre Suche am Terminal mitvarfolgen, 
hat sich von 24,8 % in 1980  aus 34,4 $ in 1981 erhöht. 
Handschriften- und  Inkunabelabteilung 
Die Arbeit der Abteilung konzentrierte sich auf drei Auf'gabenbe- 
reiche  : 
1..  Abwicklung der lauf  enden Benutzurlgsvorgkri~e  an1  Ort  (    es es aal ) ; 
Erledigung der schriftlichen Anfragen, hlikrofilrri- , liopier- und 
Fernleihbestellungen. 
2.  Katalogisierung eigener Bestände 
2.  I  Katalog datierter Hanäschrif.t;en  (~t'll~) 
im Einvernehmen mit der DFG und dem Verlag Hiersemann, Stuttgart, 
wurde die Publikation eines Katalogs der datierten Handschriften 
der StUB vorbereitet. Er wird den vierhändigen Textkatalog der 
mittelalterlichen Handschriften als Abbildungsband ergänzen und 
im Rahmen des internationalen Vorhabens der  'Catalogues des 
manuscrits dat&st die Reihe der deutschen Kataloge eröffnen. 
Die Bearbeitung der Fragmentsanmilung wurde fortgesetzt und zu 
Beginn des Jahres mit Ausnahme eines kleinen Restbestandes ab- 
geschlossen. Insgesamt wu-urden 296 E'ragmente neu erfaßt (darun- 
ter 48 ~rkunden). Zur Zeit umfabt die Fragmentsamr!llung 705  Sig- 
natureinheiten. Register der Verfassernanien, Sachtitel und  Buch- 
provenienzen werden lauf  end rni t  gef  iihrt . 
Bemerkenswerte Fragmentfunde 1981: 
- Bruchstücke eines deutschen Osterspiels, von ~rof  .fi.~omnitzer/ 
Llarburg als Textbuch zwn Frankfurter 1)isigierrolle erkannt 
(~ublikat  ion in ~orbereitung) 
- Gregorius Ivbgnus : Moralia in Iob (I I. Jh. ) 
- Haimo von Auxerre : Apokeilypse-  Kornrnentar  (  1  1 .  Jh.  ) 
- Boethius: De consolatione philosophize (12.~h.) 
- Hildegard von Bingen: Liber divinorwn operum simplicis 
hominis (um  1200) - Guido Faba: Summa dictaminis (13 ~h.  ) 
- Albertus Magnus: De intellectu et intelligibili (13,  ~h.  ) , 
2.3  Neuere Handschriften 
a) Katalog 5,l: Allgemeiner Bestand (DFG) 
Die Bearbeitung begann üm i.Bovember  1981. Bis zur Jahres- 
wende waren 14 Handschriften des 16.-18.Jahrhunderts  be- 
schrieben. 
b)  Katalog 5,2:  Historisch-politische Handschriften (DFG) 
Die Reinschrift des I\bnuskripts  wurde beendet. Bestimmte 
redaktionelle Arbeiten und die bestandsgeschichtliche Ein- 
leitung stehen noch aus.  Illit  der Anlage des Personen-, Orts- 
und Sachregisters wurde begonnen. 
2*4  Autographen (S~UB) 
Die Revision des Autographenkatalogs (T-Z)  verzögerte sich durch 
eine mehrmonatige Erkrankung der Bearbeiterin; sie wurde im 
Herbst abgeschlossen. Duplikate der Katalogkarten sollen nunmehr 
im Frühjahr 1982 der Berliner Zentralkartei der Autographen zu- 
geleitet werden. 
2.5  Nachlässe (S~UB) 
Es wurden folgende Nachlässe bearbeitet: 
- Album des Vereins Berliner Presse.  1883. 
- Blaum, Kurt (Frankfurter 0berb;jrgermeister 1945-46,1884-  1  970) 
- Drevermann,  Ria (~hefrau  d.Frankfurter  Universitätsrekto.rs, 
20.Jh.) 
- Friederich, Gerhard (~rankfurter  Harrer, 1779-  1862) 
- Grote, Kurt (~~mnasiast  im  1.Vleltkrieg) 
- Nathusius-Neinstedt  , Heinrich von (Stüdtbibliothekar  ; 
Genealoge, 1851-1906) 
- Nebel, Ernst Ludwig 'fiilhelm (Gie3ener ldedizinprofessor, 
1772-  1854  ) 
- Nestle, Eberhard (~heologe  ; Orientalist, 1851-  1913) 
- Thulemeyer, Heinrich Günther von (~istoriker;  Jurist, 
um 1642-1714) 
2.6  Archiv Horkheirner  (DFG/S~UB) 
Mit dem Auslaufen der DFGBewilligung  im hLrz 1981 wurde die 
Inventarisierung aller wesentlichen Bestandsgruppen abge- 
schlossen. Einige bisher zurückgestellte Nebengruppen wurden 
im Laufe des Jahres erfaßt; fsrner wurden die neuerworbenen 
Materialien in das Archiv eingearbeitet. Das  bibliothekarische Inventar dient seit ivlitte  des  Jahres der 
Vorbereitung einer Wax Hos!&einer-Lius;va~iledition. 
2.7  Hebräische  Handschriften  (hlünciien  BSB;  Prof.~.Prijs  DFV): 
Der  erste Katalogband  (~s.l-iebr.oct.  1-15.0)  ist zur  Zeit  iin 
Druck.  34 Handschriften wurden  neu  zur Bearbeitang angefordert. 
3.  Katalogisierung auswärtiger Bestände 
(~ufgaben  des regionalen Zentrwns  für Hr+ndschriftenkatalogisierungj 
3.1  Fritzlar, Dombibliothek  (DFG) 
Die  1977 begonnene  Katalogisierung vmde io~tgesetzt.  Die  Zahl 
.der zu beschreibenden Handschriften hnt sich inzv~ischen  auf  176 
Biinde  erhöht.  Bearbeitet wurden  1981  18 mittelalterliche und  28 
neuzeitliche Handschrif teil;  10 arcl-iivalische Handschriften wurden 
in Form  einer Kurznotiz verzeichnet.  Insgesamt  sind bisher  138 
Handschriften des Bestandes katalogisiert. 
3.2  Mainz,  Stadtbibliothek (DFG/S~UB) 
Die  1980 begonnene  I<ataiogisierung  wurde fortgesetzt.  Bearbeitet 
wurden  35 mittelalterlhQe Handschr*iften, so daß  zur Zeit  60 der 
\ 
insgesamt  11  0 ~andschrif  te~  des ers  tezi  htalogbandes verzeichnet 
sind. 
Räume  und  technische Anlagen 
I .  Die neue  Sicherungsanlage  im Haridschrif teriag~ziii  rrvxrde  im hlai  in 
Betrieb genommen. 
2.  im Handschriftenlesesaal  wurde  für den  Zuwachs  der Handbibliothek 
8 m  Stellraum neu  geschaffen. 
3.  Für die Mitarbeiter des Handschriftenzentrw wurde  ein Arbeitsraum 
im  ZGE  eingerichtet und  am  I .i\Sove!nber  bezogerz. 
Statistik 
I.  'Erwerbung 
- Handbibliothek  (HB 22 ) :  Bestand  3.03 1  Bsnde ,  davon  Neuzug;slnge 
gegenüber  1980: 167 
- Handschrif tensarnmlung: 
- Studentenstauunbuch Johann Violfg&rig Textor,  1  Tb'[- .I  81'1 
(~uktion  Stargardt ,  ivlarburg  Fruh  jahr  195  1 ) 
- Moritz von  Schwind:  I  Brief  an Zduasd  von  Steinle 1848 
(Auktion Stargard,  Marburg Fri& j ahr  I 981 ) 
-  Kurt Oe  t t  inger : 1  Brief  an ungenannten  Enipf s~zger  1 3  1 0 
(Auktion Stargard-t  ,  ivhrburg  E1r:ih jahr  .I 981  ) - Autographen von Ihrt Hobrecker (ki;o  der Kinderbuchsaminlung 
~obre  cker  ) 
- Archiv Horkheimer: 
- Institut für Sozialforschung: Uiiteriagen zu Forsch~ngsprojekt~~ 
aus den 3Oes und 40er Jahren. 4  Ibpsel?? 
- Helmut ~umnior/  Harnburg:  Briefwechsel Borkheimer-Pollock 
Fotografien. 4  ,Kapseln 
- Ursula ~eckeri~ilienthal  : Briefwechsel Ad~rno-Horkheime~ 
4  Kapseln. 
2.  Katalogisierung 
Mittelalterliche Handschriften:  5  3 
Neuere Handschriften:  122 
Nachlässe:  9 
Hebräische Handschriften:  3 4 
3.  Benutzung 
Arbeitstage  Benutzer  liandschrif  ten  Drucke 
23 0  571  343  1  02 
4  .  Verfilmung 
Schutzverfilmungen (~andschrif  ten und ~nkunabeln)  : 1  1 
Bestand insgesamt: 558  Filme 
5.  Restaurierung 
- Einbandrestaurierung, 2.T.  verbunden mit 1Jaßbehandlung des Buch- 
blocks und Papierrestaurierung: 26 Inkunabeln;  1 Handschrift 
- Spezialbehandlung  verschimmelter Bände: 11 Inkunabeln 
- l?ragmentsicherung: 18 Inkunabeleinbände 
-  Schuber: 30  Inkunabeln 
- Reinigen und Einfetten: Für der1 gesamten Inkunabelbestand abge- 
schlossen 
Teilnahme an Tagungen. Mitarbeit in Ausschüssen 
Der Leiter der Sammlung nahm als Mitglied des DFGUnterausschusses  für 
Handschrif  tenkatalogisierung und der Korfiirii  ssion für Hands  chrif  tenfragen 
des Deutschen Bibliotheksinstituts an den Sitzungen dieser Gremien teil. 
Er besuchte außerdem die Gründungsversammlung der  'LIBER-Working Group 
on Manuscripts and Rare Books' (Qcford  1.7.1981  ). 
Die Bearbeiter der Kataloge mittelalterlicher Handschriften nahmen auf 
Einladung der DFG  an einer Bearbeitertagung  und anschließend an den 
Vortragsveranstaltungen einer Sitzung des  'Comite  international de 
Pa160@;raphief  teil (Idi.inchen  14.-17.9.1981). 3.  Musik- und Theaterabteilung 
I, Besondere Arbeiten 
Im Dezember 1981 wurde das 'Zei  1;schrj.f'tenverzeichnis  Theater- 
wissenschaft, einschließlich Film, Funk und Fernsehen1  ver-  , 
öffentlicht, das 2,370 Titel aus dem Datenbestand des Hessi- 
schen Zeitschriftenverzeichnisses enthait. Die Vorbereitungen 
für die Publikation des 1.Bandes  des Fachkatalogs Filn sind 
ebenfalls abgeschlossen. Die Ver5ffenLlishmg ist fiir  1982 
vorgesehen. 
Neuerwerbungsreport Theaterwissenschaft 
6ie.von  den beteiligten Institutionen gewiinsciite Umstellung konnte 
im MEti  vorgenommen werden. Danach viird  jeder teilnehmenden Insti- 
tution kostenlos ein Abzug von jeder Titelkarte zum Verbleib über- 
sandt. Dies bedeutet eine wesentliche Verbesserung des aktiven 
Informationsangebots gegenüber dem bisherigen Umlaufverfahren. 
Parallel zu der gleichnamigen Sonderkonzertreihe der Stadt Frankfwt 
veranstaltete die StUB 1981 die zweite Folge ihrer Ausstellung 
tlKomponisten  in Frankfurt a.M,".  Mit dem Begleithef  t lrmde wiederum 
versucht, ein Sammelwerk mit den grundlegenden Iirformationen über 
die behandelten Komponisten entstehen zu lassen. 
Wie bereits in den Vorjahren, wurden bei fünf Konzerten im 
Fsankfurter Römer historische Musikbestände der StUB ausgestellt, 
die sich unmittelbar auf das jeweilige Konzertprograrnm bezogen. 
Die Abteilung wirkte außerdem mit Leihgaben an vier hfusikausstel- 
lungen in Salzburg (~ozarteum)  ,  Wien (fiiener  es  twochen)  , Wolf  en- 
büttel  erzog-~ugust-~ibliothek)  und 'diesbaden  (~andesbibliothek) 
mit. 
2.  Katalogisierung, Bestandspflege, Restaurierung 
Erschließung der Opernsammlung 
Die Stelle des Bearbeiters wurde zm 1,1.1981  neu besetzt. Bis zum 
Jahresende wurden 158 Einheiten katalogisiert,  so daß ab 1982 noch 
241 Einheiten der Opernsammlung zu beschreiben sind. 
Die Erschließung der Frankfurter Theaterzettel aus den1  Bestand der 
8tUB konnte bis zum Jahr 1880 weitergeführt werden. Damit sind alle 
erhaltenen Programme seit 1656 bis zur Eröffnung der Alten Oper im 
Jahre 1880 ausgewertet. Dem Bestandsschutz und der Informationsvermittlwig  dient auch die 
Aufnahme der Theaterzettel aus Frankfurt auf Mikrofilm, die 1981 
begonnen wurde (zunächst die Sequenz des Opernhauses, 1880-1944, 
die besonders vom Papierzerfall betroffen ist).  Ferner wird eine 
Benutzungskopie hergestellt, so daß diese Theaterzettel auch außer- 
halb der StUB ausgewertet werden können. Für  die Verfilmung mußte 
zuvor der Bestand revidiert und protokolliert werden. 
Die 1980 neu erworbene Salilmlung mit  108 Bühnenbildentwürfen von 
Peter Steinbach wurde 1981 restauriert,  mit Fa,ssepartouts  versehen 
und katalogisiert. Diese Bühnenbildentwürfe wurden zusammen mit 
denjenigen von Ludwig Sievert fotografiert;, damit künftig bei der 
Benutzung Reproduktionen zur Verfügung stehen und die Originale 
geschont werden können. 
Restaurierung 
Für ältere Sonderbestände der Musik- und  Theaterabteilung (Noten- 
drucke, graue ~iteratur)  und der Abteilung Frankfurt (Broschüren) 
wurden 520  Umschläge und Faltmappen (aus skefreiem Karton mit 
~adenhef  tung) in der NIusikabteilung angefertigt . 
In der Restaurierungswerkstatt der StUB wurden 25  Musikhandschriften 
und 3  Notendrucke bearbeitet. 
3.  Besondere Erwerbungen 
Nachlaß Humperdinck. Die hlusikabteilung hat sich in den vergangenen 
Jahren (vgl.  ~ahresberichte  j  intensiv bemüht, den fast lückenlos er- 
haltenen Naohlaß von Engelbert Humperdinck zu pflegen und durch 
Beuerwerbungen zu ergänzen. In Anerkennung dieser Bestrebungen 
übereignete Wolfram Humperdinck, der Sohn des Komponisten, 1981 
der StUB eine Reihe mit kostbaren musikalischen Skizzenbüchern 
und Autographen, die er  seinerzeit als persönliches Geschenk von 
seinem Vater erhalten hatte. 
Der neu hinzugekommene Handschriftenbestand ist bisher ungedruckt 
und kaum ausgewertet. 
im Zusammenhang  mit der 2.Folge  der Ausstellung  'Komponisten in 
Frankfurt a.M.*  erhielt die StUB eigenhändige Phsikmanuskripte 
der folgenden Komponisten als Geschenk: 
Anton Biersack (geb. 1907) ;  Max  Kaempf  ert ( 187  1-1 941  ) ; 
Richard Rudolf Klein (geb.  192  1 ) ;  Rolf Riehm (geb.  I  937) ; 
Fsiedrich Zipp (geb.  1  9 14). Weitere Neuerwerbwngen: 
Jacques Off  enbach und L&O Delibes  : Operette buff  e  Les musiciens 
de l'orchestre'.  Partitur: Entwürfe und Korrekturen eigenhändig 
von Offenbach und Delibes; Reinschrift von fremder Hand.(um  1860) 
Aloys Schmitt: 7  Briefe aus den Jahren 1831-51  (der Nachlaß bef  in- 
det sich in der s~UB). 
Sammlungen mit musikwissenschaftlicher Literatur erhielt die StUB 
als Geschenk von Dr.Ottmar  Schreiber, Bad Soden (83  Bände) und 
Emmy Grtubatz  (1 27  Bände). 
Zehn farbige Großfotos von Bühnenbildentwürfen für das Frankfurter 
@pexnhaus aus den Jahren 1880-90  erhielt die StUB von der Frank- 
furter Sparkasse von 1822. 
Sondersammslgebiet Theaterwissenschaft 
1981 wurden 1.972  Pro&ammhefte  uia  Zeitschriften der Leutschen 
Theater erworben, inventarisiert und aufgestellt. Im Bereioh 
Graue Literatur wurden 1'17 Titel bestellt.  O Sliticluariatskataloge 
wurden bearbeitet. Das geriligere Erwerbu~gsvolumen  ist bedingt 
durch den Arbeitsaufwand bei der Vorbereitung der gedruckten Fach- 
kataloge. 
4.  Benutzung 
Fü:  die iiberregionale Benutzung des Musik- und Theaterbestandes 
wurden 262 Korrespondenzen sowie 121 Verfilmungen und Kopierauf- 
träge ausgeführt. 
5.  Personal 
Seit 1.10.1981  ist eine Diplombibliothekarstelle nur halbtags 
besetzt. Die Wiederbesetzung der seither vükanten anderen Hälfte 
ist am 15.1.1982  erfolgt.  Die übrigen Stellen waren 1981 reguläs 
besetzt. Die Rückstände bei einem Teil der laufenden Arbeiten kann- 
ten dennoch 1981 nicht beseitigt werden. Das gilt insbesondere für: 
-Theaterdokumentation  Frankfurt a.M. 
-Bühnenmanuskripte 
-Graue Literatur Theaterwissenschaft 
-Theaterprogramrne 
-Sachkatalog MusikPvissenschaft 6.  Mitarbeit in Kommissionen 
Der Leiter der Musik- und Theatersammlung wurde von der 
Internationalen Vereinigung der hhzsikbibliotheken (AIBM) als 
Vertreter der wissenschaftlichen Bibliotheken Hessens für den 
Landesmusikrat Hessen vorgeschl~gen  und  in der Sitzung vom 
3.10.1981  als Mitglied gewählt. 
7.  Publikationen von Mitarbeitern 
Komponisten in Frankfur  t a  .M.  Zweite Folge  : vom  I  6.  Jahrhundert 
bis zur Gegenwart. Begleitheft zur Ausstellung der Stadt- und 
Universitätsbibliothek Frankfurt a.M.,  1O.Juni -  1O.Juli  1981 
und zur Sonderkonzertreihe des BLmengartens der Stadt fiankfurt 
11,-20,Juni 1981.  Ausstellung und Begleitheft: Hartmut Schaefer. 
Frankfurt a.M.,Stadt-  und Universitatsbibliothek 1981.  84 S. 
Stadt- und Universitätsbibliothek  Frankfurt a.iv1.  Zeitschriften- 
verzeichnis Theaterwissenschait, einschliefilich Film, Funk und 
Fernsehen. Bestände der Sondersammelgebietsbibliothek.  1,Ausdruck 
Stand: 30.Sep. 1981. 
Frankfurt a.M.,  Stadt- und Universitätsbibliothek 1981.  158 S. 
Literatur zu  Film und Fernsehen in der Stadt- und Universitäts- 
bibliothek Frankfurt a.M.  In:  Film und Fernsehen in Forschung 
und Lehre. 
Berlin: Stiftung Deutsche Kinemathek. 4  (1981) S.195-197. 
8,  Publikationen über Bestände der Musik- und Theatersammlung 
R.La.rry  Todd: P'elix Mendelssohn Bartholdy as Composer. A study 
of selected primary sources. Phil.Eiss.  Yale University 1979. 
(~ehandelt  die Mendelssohn-Handschriften  der S~UB) 
Hans Richard Purschke: Puppenspiel und verwandte Künste in der 
Freien Reichs-Stadt Frankfwt a.iV1.  Frankfwt a.M.:  Puppenzentrm 
Frankfurt a.M.  1980.  184 S. 
(Behandelt die Puppenspiel-Theaterzettel  der S~UB) 
Hans Rudolf Jung: Georg Philipp Telemann als Eisenacher Kapell- 
meister und  seine weltlichen Festmusiken für den Eisenacher Hof. 
Ed 1.2.  Phil.Diss.  Halle-Wittenberg 1975 
(~ehandelt  die Telemarm-Handschrif  ten der S~UB) 
Hans-Josef Irmen: Engelbert Humperdirick und  sein transzendental- 
ästhetisches System der Plastik. In: Ars musica. Musica scientia. 
Festschrift Heinrich Hüschen zum 65.Ge'burtstag. Hrsg. von Detlef 
Altenburg.  Köln:  Gitarre und Laute, Verlagsges.  1980. S. 263-270. 
(Behandelt das Autograph im Hurnperdinck-Nachlaß der S~UB) 
Peter Cahn: Kirchenmusik an St.htharinen.  In: St.Katharinen  zu 
Frankfurt a.M.  Hxsg. von Joachim Proeschold. Frankfurt &.M.: 
Kramer 1981.  s.277-296. 
(Behandelt die Musikhandschrif  ten d.er  Signaturengruppe Ms. 3Ff.Mus. ) Pdax  Kr&:  Bankiers in ihrer Zeit. Die Manner von B.Simons  &  Co. 
Als Ma.  vervielf. Frankfurt a.M.  1981 
(Behandelt S.194-198  Lieder von E.Humperdinck  aus dem Humperdinck- 
Natlhlaß der S~UB) 
9.  Editionen von Beständen der Musik- und Theatersarnmlung 
Felix Mendelssohn Bartholdy: 0  Haupt voll Blut und Wunden. Ed.by 
R.Larry  Todd.(~rstveröffentlichung der ~artitur)  Madison: A-R 
Editions 1981.  (~ollegium  musicum: Yale University.  2,9) 
(Edition von Mus Hs 194) 
Riccio, Giovanni Battista:  11 terzo libro delle divine lodi musicali. 
Veneaia 1620. Faks.-Ausgabe.  Firenze: Sudio per  edizioni scelte 1979, 
Archiviwn musicum.  Collana di testi rari. 23) 
Faks. naoh dem Unicum der StUB: Mus W 55) 
Engelbert Humperdinck: Instrumenttitionslehre,  Hrsg.von  Hans-Josef 
Irmen. Köln 1981, (~eiträge  zur rheinischen Nlusikgeschiohte.  128) 
(~dition  des Autographs aus dem Humperdinck-Nachlaß der S~UB) 
Georg Philipp Telemann: Herzlich tut mich verlangen.  Kantate für 
Tenor, Baß, vierstimmigen Chor und Streichorchester  mit Orgel. 
Rxrtitur.  Hrsg.  von Daus  Hofmann. Stuttgart: Hänssler 1980. 
(~dition  von Ms.  Ff.  Mus.  1129) 
horg  Philipp Telemann: Da, Jesu, deinen Ruhm zu mehren, Kantate. 
&ag,  von Klaus Hofmann.  Pertitur.  Stuttgart: Hänssler 1981. 
(Edition von Ms.  Ff.  Mus.  1003) 
Georg Philipp Telemann: Laudate pueri Dominum.  (  ~salm  1  1  211  13  ) 
Hrsg.  von Felix Schroeder und KLaus Hofmann.  Partitur. Stuttgart: 
Hänssler 1981. 
(Edition von Ms.  Ff.  MUS.  1234) 
Georg Philipp Telemann: Ich danke dem Herrn von ganzem Herzen. 
Psalm 111.  Für Soli, Chor und Orchester. Iirsg.  von Klaus Hofmann. 
2.,  revidierte Aufl.  Partitur. Stuttgart: Hänssler 1981. 
(~dition  von Ms.  Ff.  Mus.  1148) 4.  Frankfurt-Abteilung 
I.  Personalstand 
Die Situation war auch in dieser!  Ja.fir  (vor allem für Frau ~azar) 
äußerst belastend, da Herr Weiler infolge Krankheit jeweils nur 
kurzfristig im Dienst war und  seit dem 27.4.81  ganz ausfiel. 
Der einstweilige Einsatz von Frau bleurer  (10.-28.8.  ,22.9.-  18.12.eI) 
bedeutete daher eine große Hilfe. 
2.  Erwerbung 
Zugang durch Pflicht, Geschenk und  Kauf an hlonographien: 
541  bibliographische Einheiten. 
3.  Besondere Aktivitäten 
Wau  Lazar konnte im Spätsommer das Ihnuskript der Frankfurt- 
Bibliographie 1967-76 abschlieWen und der Druckerei übergeben. 
Die ersten Korrekturfahnen liegen vor. 
Am 20.12.1981  wurde in einer Pressekonferenz die seit dem Sommer 
1981 mit der zweiten Auslieferung abgeschlossene hiicrofiche-Aus- 
gabe der Flugschriftensamrnlung Guste.v Freyta.g  vorgestellt. 
Bis zu diesem Zeitpunkt waren 29 Exemplare verkauft, und zwar 
flächendeckend in der Bundesrepublik, aber auch in das Ausland  I 
und nach Übersee (USA, ~apan). Mit der Restaurierung der Originale  I 
wird 1982 begonnen werden. 
Begonnen wurde mit der Verfichung der Frankfurter Adreßbücher 
seit 1868, da infolge ständiger, intensiver Benutzung die Papier- 
exemplase sehr gefährdet sind. 
Die Abteilung leistete Hilfestellung bei der Erarbeitung des 
Werkverzeichnisses F'riedrich Stoltze, dessec Rlanuskript abge- 
schlossen ist, und bei der Faksimile-Ausgabe der Frankfurter 
Latern. 
4.  Benutzung 
In der Berichtszeit hatte die Abteilung 4.200 ~lenutzer  im Lese- 
saal. Die Auskunftserteilung und Beratung bildete neben der So- 
fortbedienung aus den angeschlossenen Sondersarnmlungen den zeit- 
aufwendigsten Aufgabenbereich. Es v~urden  darüber hinaus rd  1.200 
telefonische Auskünfte erteilt. 5.  Abteilung Asien, Afrika, Judaice 
Die abteilungsinterne Organisation blieb unverändert. Dwch  das 
Ausscheiden der langjährigen Mitasbsiterin im Afrika-Referat 
Ende 1980 ergaben sich jedoch bis zur endgültigen Wiederbesetzung 
erhebliche Fehlzeiten füi. die Stelle, die sich bei einer so klei- 
nen Abteilung besonders empfindlich auswirken. 
Inzwischen ist die Abteilung wieder voll besetzt und  der Pxbeits- 
ablauf hat sich normalisiert. 
9. Räumliche Veränderungen 
Die Umbaumaßnahmen für die Erweiterung der Klimaanlage haben den 
Lesesaal der Abteilung einschließlich des Bestandes der Handbi- 
bliotheken besonders betroffen. Mehrfach mußten die Bücher umge- 
setzt werden, die Stellfläche insgesämt wurde verringert, z.T. 
waren Bestände für längere Zeit nicht zugänglich, die Ordnung der 
Aufstellung hat bis jetzt zu Psovisorien geführt, die eine inten- 
sivere Benutzerbetreuung notwendig macht.  Die Arbeiten sollen in 
1982 beendet sein. 
3.  Aktivitäten der Abteilung für die Sondersmelgebiete  der DFG 
Es ersohienens 
a) Jg.  10/81  der t8Neuerwerbungen  Afrika" 
b)  Jg.  6/81  von CCA im Vertrieb bei Saur KG, 
Die Voraxbeiten für diese Veröffentlichung erfolgten in 
Zusammenarbeit mit der Kopierstelle und der studentischen 
Hilfskxaft für die Seitenmontage und Registerführung. 
C)  Unter Beteiligung der IVIitarbeiter für Judaica kam in Köln 
heraus: btJüdische  Sammlungen in deutschen Bibliothekenv, 
ein Führer zu Judaica- und Hebraica-Bes  t5nden in Bibliotheken 
der Bundesrepublik Deutschland und Westberlin. 
d)  Fachkatalog Judaica. Die Teile "Juden in Deutschland" und 
ltAntisemitismustt  werden erst 1982 als Fachkataiog erscheinen, 
weil beschlossen wurde, daß noch wesentliche Teilgebiete und 
dann auch neu erstellte Titelaufnahmen eingearbeitet werden 
sollten  . 
e) Das Judaica Zeitschriftenverzeichnis konnte im  Olctober als 
Arbeitsausdruck (EDV)  hergestellt werden. Tegen der finanzi- 
ellen Belastung und der redaktionellen Überarbeitung wurde die 
Veröffentlichung für 1982 vorgesehen. - 65 - 
4.  Betriebs- und Benutzungsstatistik 
Bestand 
'E@kC?3-25 
m/m  23 
HB/HM  24 
HB/HM  25 
gesamt : 
für  NI  und Ne  I 
Katalogisierunq: 
für HB/HM  23.25 
(ohne Verweis. ) 
Zuwa  cf-i  s 
1981 
4% 
242 
49 
.-W  -  * 
1.136 
1981 
23 0 
188 Ers. 
Zet  t . 
Anband  der Statistik wird deutlich, dais  die Bestandseinarbeitung 
Zuwachs 
1980 
746 
3 10 
526 
1.584 
464 Ers. 
Zett. 
in der Abteilung wegen der Personalsituation  und der Bibliotheks- 
sohließwng in den Sornrnexmonaten erheblichen Rückgang zeigt, der 
Gesamt- 
bestand 
19.508 
7.540 
11  *955 
39  004 
1980 
5.034 
419 
Benutzung: 
Zahl der Leser 
monatl . 
Durchschnitt 
selbst durch die großzügige Hilfe der Titelaufnahmeabteil~n~ 
1981 
4  834 
402 
nicht voll ausgeglichen werden konnte. 6.  Schopenhauer-Archiv 
Die  Tagung  der Schopenhauer-Gesellschaft  von1  30.0ictober  1981 
bis 1.November  1981 hat zu einer begleitenden +iusstellung  der 
Stadt-  und  Universitätsbibliothek AnlaW  gegeben,  die das The~xia 
"Schopenhauer  lesentt  in der Vielfalt unterschiedlicher Lebens- 
und  Kulturkreise anschaulich zu rnachen versuchte. 
Eine Reihe von  Vitrinen im 'Nandelg~ng  vor den!  Archiv  zeigten 
Bücher  und  Bilder, 1Uanuskripte wnd  Dokunlente  ius dem  Besitz des 
Archivs und  aus der Sammlung Hübscher,  durch die Schopenhauers 
Wirkung  auf  die neuere Philosophie-  und  Geistesgeschichte und 
sein weitreichender Einfluß auf  die bildenden Einste,  die Dich- 
tung und  die Musik  verdeutlicht wurde.  Die  Arbeit  der Schopen- 
hauer-Gesellsciiaft  in den  70 Jahren ihrer Gründung  im Herbst  1911 
wurde  ebenso wie  die jüngste  Schopenhauer-Literatur  in besonderen 
Zusasunenstellungen  gewürdigt.  Die  Ausstellung erfreute sich eines 
regen Besuohs,  sie wurde  bis zum 12.Dezeuibar  verl&ngert. 
Inzwisohen ist bei Frornmann/~olzboog  die seit langem  erwartete 
Schopenhauer-Bibliographie  von  Artnur Hübscher  erschienen,  die 
künftigen Forschungs-  und  Informationsaufgaben des Archivs als 
erwünschtes Hilfsmittel und  damit  zugleich der in enger Verbin- 
dung mit der Stadt Frankfwrt a.U.  zu  leistenden Offentlichlceits- 
arbeit der Gesellschaft  dienen wird. 
Das Beriuhtsjahr war  für das Archiv  keine Zeit bedeutender Erwer- 
bungen - zu  erwähnen  wäxe  der Ankauf  einer Zeichnung der beiden 
Schopenhauerhäuser  an der Schönen  Aussicht,  eines atmosphärisch 
reizvollen Werkes  der Frankfurter Mslerin Sentke aus dem  Jahre 
1930.  Die  Sekundärliteratur wurde  wie  immer  planmäßig  ergänzt. 
Eine Reihe von Forschungsarbeiten konnte  wieder  durch  sachliche 
Hinweise  gefördert,  eine Reihe von  Veröffentlichungen  und  von 
Ausstellungsvorhaben durch Leihgciben  unterstützt werden ; so 
konnte  die Berliner Ausstellung zum  Preußenjshr die Antrittsrede 
Schopenhauers  an der Berliner Universität  iril  Origin:il  zeigen. 1,  überblick 
Im vergangenen' Jahr vsurde  der Gesairitheutand  der Bibliothek derb 
Erwin-von-Ste  inbach- St  if'tuiig  irn  Aufjenmagazin in E'echenheim  ge- 
schlossen aufgestellt und  kann  nwi  an  einer Stelle genutzt werden. 
Dies  wird  auch die Bearbeitung der noch  zu  katalogisierenden Teile 
der Sammlung  erleichtern. 
2,  Erwerbung 
114 Neuerscheir~ungen  zu Xlsaß-Lothringen  wurden  von  der  S~UB  ge- 
kauft  ($6/591-681;  ~q6/189-213). Zahlreiche Buchgeschenke  an die 
Stiftung gingen direkt an Herrn  Professor  Schöneich.  . 
:  ,.  3.  Katalogisierung 
Die  Katalogisierung des Altbestandes  konnte  bedauerlicherweise 
nioht zügig fortgesetzt werden,  da die zur  'Verfügung stehende 
Diplomkxaft  wegen  Mutterschutz für längere Zeit ausfiel . 
Neu  katalogisiert wurden  die Signaturen ~7/7254-7271  ; ~q7/1277- 
1278.  Die Fortführung der Katalogisierung ist Ende  des Jahres 
Frau Nafzeer  als Teilzeittätigkeit übertragen worden.  Sowohl 
diese Titel als auch  die durch  Kauf erworbenen Neuerscheinungen 
sind in den Sachkatalog eingearbeitet worden. 
4.  Auskünfte 
Mündliche  Auskünfte  wurden  im Rahmen  der allgemeinen Information 
gegeben und  sind statistisch nicht gesondert  erfaßt.  Eine Reihe 
von  schriftlichen Anfragen  beantwortete  die Betreuerin der Sammlung. 
5.  Verfilmung von  Zeitungen 
Die  Zeitungsverfilmung wurde  im vergangenen  Jahr zügig fortgesetzt. 
Damit ist das Ziel,  in Frankfurt  a.1~1.  ein Zentrum  der deutsch- 
sprachigen Presse Elsafi-Lothringens  entstehen zu  lassen,  um  einen 
bedeutenden Schritt nähergerückt. 
Neu  verfilmt wurden  irn Berichtsjahr an großen  Projekten: 
- Landes-Zeitung  für Elsaß-Lothringen,  Okt.1884-Sept.1889 
- 8traf3burger  Zeitung u.Amtl.l\Sachrichten,  Sept.1870-Dez.1879 
- Elsaß-Lothringische  Zeitung,  Dez.1879-Sept.1884 
- Elsässer Journal u.Niederrheinischer  Kurier,  1882-1904 
- Journal  dlAlsace lorraine,  1905-Juni  1913 
- Der  Elsässer-LIAlsacien,  April  1885-1918 STADT-  UND  uNI'IIERSIT~TSBIBLI~WI~:K  3'XAi'KF'UHT  A.M. 
R 
IV.  BIBLIOTHEKAB  DEH UNIVEHSITBT IV.  Der Bibliothekar der Universität 
Eine Betrachtung des Bibliothekssystems der Johann Wolfgang Goethe- 
Universität zeigt, da13  die im WG  vor mehr als zehn Jahren geforder- 
te tlrationelle  Struktur des BibliothekswesensM  bei weitem noch nicht 
in allen Fachbereichen erreicht werden konnte;  es wird auch deutlich, 
daß Struktur-  und &ganisationsvex&derungen  fast immer nux als Fol- 
ge von räumlichen Änderungen durchführbar waren. 
Als Ausnahme, die die Regel bestätigt, können zwei Verbesserungen 
im ;Fachbereich 1 angeführt werden.  Dort wurden zum einen in  der Be- 
triebseinheit Uffentliches Recht die Handbibliotheken der Hochschul-  . 
lehrer in die Betriebseinheitsbibliothek integriert, zum anderen 
wurden die Bibliotheken  für Deutsche Rechtsgeschichte und für Römi- 
sohes Reoht und Beoeptionsgeschichte zu einer Rechtsgeschichtlichen 
Bibliothek zusammengeführt. Trotzdem kann die Struktur an diesem 
Fachbereich noch nicht als optimal angesehen werden, da neben der 
Facrhbereiohsbibliothek und den  beiden genannten Bibliotheken noch 
weitere 6  frühere Seminaxbibliotheken  und 12 Professorenhandbiblio- 
theken existieren. 
In Gesprächen  mit Dekan und Bibliothekskommission des Fachbereichs 
ab&  konstruktive  Vorschläge erarbeitet worden, die eine Stärkung 
der ~Stoukwerksbibliotheken~  vorsehen und eine eindeutigere Aufga- 
benzuweisung zwischen  diesen und dem Juristischen Seminar. 
Eine nooh stärkere Aufsplitterung zeigt sich im Fachbereich Wirt- 
schaftswissenschaften. Dort existieren neben der Fachbereichsbiblio- 
thek noch 37 weitere Teilbibliotheken (21 fruhere Seminarbibliotheken 
und 16  ~rofessorenhandbib~iotheken).  Hier hat der Bibliothekar der 
UniversitäZ;  bereits 1980 ein Gutachten für die Fachbereichsbibliothek 
vorge1eg.t. Entscheidende Verbesserungen sind nicht erfolgt. 
Struktwell günstiger ist die Lage in den Fachbereichen Gesellschafts- 
wissenschaften, Erziehungswissenschften und Religionswissenschaften. 
In diesen drei, im  sogenannten  AFE-Turm untergebrachten Fachbereichen 
konnten  beim Umzug bestehende Einzelbibliotheken jeweils zu einer 
großen Fachbereiohsbibliothek zusammengelegt werden.  Es muß jedoch 
erwähnt werden, daß in  allen drei Fällen die Integration  der feil- 
bibliothekan (gemeinsame Auf  stellungssystematik, einheitlicher bta- 
log)  aua personellen Gründen noch nicht abgeschlossen werden konnte. Jln Fachbereich  Erziehungswissenschaften besteht neben der Fachbe- 
reichsbibliothek noch die räumlich entfernt liegende Bibliothek für 
Sport und Sportwissenschaften;  neu erfaßt wurde inzwischen die Bi- 
bliothek des Archivs für Hessische Schulgeschichte, neu entstanden 
ist die Bibliothek für den Studiengang "Plidagogik der Dritten  Welt". 
Im Fachbereich Psychologie ist bisher keine Änderung eingetreten; 
im  AFibICurm unterhalten zwei Betriebseinheiten je eine, aber gemein- 
sam verwaltete Bibliothek. Für die dritte Betriebseinheit - PSYC~O~O- 
gie - existieren wegen der räumlich getrennten Unterbringung zwei - 
auch getrennt geführte - Bibliotheken.  . 
k  ,..  E'ür  die Philosophie (~achbereich  7) besteht schon seit langem eine 
Faahbexeiahsbibliothek. 
Pie Situation in  den übrigen geisteswissenschaftlichen Fachbereichen 
ist kseit  Jahren  unverändert.  Hier sind zwax die bestehenden Bibliothe- 
ken  weitgehend jeweils auf eine Betriebseinheit bezogen, doch ließen 
sioh bei entsprechenden räumlichen Voraussetzungen noch Struktwnver- 
bteaeerunefen und Zusammerilegungen durchführen. Dies gilt für die Ge- 
s&iohtswissenschaften,  Kiassische Philologie und Kunstwissenschaften 
und sehr stark für die Neueren ~ilologien.  Mit der Beibehaltung meh- 
rerer kleinerer  Bibliotheken  wird man im Fachbereich 11 (0st- und 
a~Berewopäische  Sprach- und Ku1  turwissenschaf  t  en) rechnen  milssen 
wegen der sprachlichen Besonderheiten. 
Im Faohbereich 12 (Mathematik) ist die Situation zufriedenstellend. 
leben der Bibliothek des Mathematischen Seminars besteht noch eine 
weitere für Didaktik der Mathematik, die nach einem Umbau vor einigen 
Jähren  bessere Zugänglichkeit und mehr Leseplatze bietet. 
Im Paohbereich I3 (~"nysik)  konnten in den letzten Jahren dadurch Ver- 
besser~en  erzielt werden, daß einmal zwei Teilbibliotheken  voll in d. 
1Ylei;x-Born-Bibliothek integriert wurden und zum anderen die bibliothe- 
3rarriachi3 Verwaltung der meisten übrigen Bibliotheken - bei Beibehal- 
tung der dezentralen Aufstellung - von der Max-Born-Bibliothek über- 
nommen  wurde. 
Faohbereioh 14  (~hemie)  bildet insofern einen Sonderfall, als hier 
bereits 1973 die bibliothekarische Verwaltung für den Fachbereich 
von  der Senckenbergischen  Bibliothek übernommen wurde, wobei vom 
Faohbereich Saohittel und Personal zur Verfügung gestellt werden. Räumlich konnte hier die Situation dadurch verbessert werden, daß 
nach einem Umbau in der pobert-Mayer-Straße zwei Einzelbibliothe- 
ken zusammengefaßt werden konnten. Nach dem Umzug des Fachbereichs 
naoh Niedexursel wird für Chemie nur noch eine Fachbereichsbiblio- 
thek bes  tehen. 
Unverändert ist seit langem die Situation im Fachbereich 15  (~ioche- 
mie und Iilwmazie) mit z.Z.  sieben, 2.T.  sehr kleinen Bibliotheken. 
Wegen der notwendigen Verfügbaxkeit der Literatur in der Nähe des 
Arbeitsplatzes wird hier wahrscheinlich keine zentrale Auf'stellung, 
sondern  höohstens eine gemeinsame Verwaltung zu erreichen sein. 
km  J?a&bereiah 16  (~iologie)  konnte durch die Anmietung eines Gebäu- 
des die bibliothekwische Situation sehr verbessert werden. Es wax 
möglich, vier Einzelbibliotheken  zu einer Fachbereichsbibliothek 
gwjammen'tufassen,  die auch die Betreuung der außerhalb liegenden 
Bibliotheken fW  Mikrobiologie und für Bienenkunde iibernommen hat. 
Ofetrennt verwaltet wird noch die Didaktik der Biologie. 
Qne Änderung in  den vergangenen Jahren ist die Situation in den 
Fachberaichian 17  (~stowissenschaf  ten) und 18  (~eopaphie)  mit jeweils 
4  bsw, 3 einzelnen Bibliotheken. Versuche einer Zusammenfassung  im 
Fachbereich 17  scheiterten  vor einiger Zeit an statischen Problemen. 
Ein Problem eigener Axt ist die Literatusversorgung im Fachbereich 19 
(~umanmedizin)  .  Neben der Medizinischen Hauptbibliothek, die eine Ab- 
teilungsbibliothek Cler  Stadt- und Universittltsbibliothek ist, bestehen 
csntspreclhend der Untergliederung des Fachbereichs in Zentren noch 28 
weitere, meist sehr Meine  Bibliotheken zur direkten Literaturversor- 
gung vor Ort. 
Die Bibliothekssituation in  den beiden neugegründeten  Fachbereichen 
Womatik  und okonomie ist unterschiedlich. Im Fachbereich Infor- 
matik wird eine Fachbereichsbibliothek aufgebaut. im Fachbereich 
ZSkonamie fehlt der Raum für eine gemeinsame Bibliothek, was zur Fol- 
ge hat, daß dort hinsichtlich der getrennten Aufstellung inzwischen 
se&s  Einzelbibliotheken bei den Professuren entstanden sind. 
Daneben besteht in  diesem Fachbereich noch die Bibliothek für den 
Studiengang  Polytechnik. 
Insgesamt zeigt sich, daß trotz einzelner Fortschritte noch viel zu 
tun bleibt;  die Forderung des HUG  bleibt nach wie vor ein anzustre- 
bendes Ziel. Trotzidem darf aber nicht verkannt werden, daß - sicher auch wegen 
des starken persönlichen Einsatzes vieler Mitarbeiter in den biblio- 
thekkarischen Einrichtungen - die Literaturversorgung der Universität 
innerhalb der durch Mittelknappheit, Personalmangel und räumliche 
Zersplitterung gezogenen Grenzen weitgehend ohne allzu große Bean- 
standungen funktioniert hat. 
Im Berichtsjahr hat sich an der ungünstigen Raumsituation nichts 
G-dlegendes  geändert. Als positiv ist die Nutzung des I,Stocks der 
alten Mensa als Ilbagazinraum für die Senckenbergische Bibliothek anzu- 
sehen; diese Maßnahme erlaubt die Rückführung von ausgelagerten Be- 
,  ständen naturwissenschaftlicher Literatur in die unmittelbare Nähe 
i 
der Senokenbergischen Bibliothek, woduroh Wartezeiten bei der Aue- 
leihe verringert werden können. Die Personalsituation ist nach wie 
vor unbefriedigend. Neue Stellen für den bibliothekarischen Bereich 
bleiben weiterhin ein dringendes Desiderat. 
Eine wertvolle Hilfe für die Literaturversorgung  der Universität war 
die im Beriahtsjahr erstmalig durchgeführte Verteilung von Zusatzmit- 
teln an die literaturintensiven  Fachbereiche. Hierbei konnten durch 
Einsparungen bei den Reinvestitionsmitteln rd. 200.000,-DM  für Lacken- 
ergäwiungen und unbedingt notwendige Ersatzbeschaffungen eur Verfügung 
gestellt werden.  Insgesamt gibt aber die Entwicklung auf finanziellem 
Gebiet Maß  zu erheblichen Sorgen. Die gegen Ende des Berichtsjahres 
verfligte Sperre bei ATG 71 hat bei vielen Bibliothek bereits dazu ge- 
führt,  &aß der Kauf von Monographien eingeschränkt oder ganz einge- 
stellt werden mußte.  Die für das laufende Jahr zu erwartenden Kürzun- 
gen und Sperren werden diese Situation noch verschärfen. Um unter 
diesen Umständen die Literaturversorgung wenigstens noch einigermaaen 
siohexstellen zu können, wurde bereits im Berichtsjahr die Erwerbungs- 
abstimmung zwischen Zentralbibliothek und dezentralen Bibliotheken 
intensiviert und auf die Notwendigkeit einer verstiirkten Abstimmung 
zwischen den dezentralen Bibliotheken hingewiesen. Insbesondere gilt 
dies für den Bereich der Zeitschriften  und Serien, 
Hier iat man bei der Abstimmung derzeit noch auf den Vergleich einzel- 
ner Kataloge angewiesen.  Nach der Fertigstellung des Frankfurter 
Zeitschriftenverzeichnisses, welches im vorigen Jahr begonnen wurde, 
wird ein auoh für diese Zwecke nutzbares Hilfsmittel vorliegen. Inzwischen sind die Zeitschriftenbestände des Fachbereichs Rechts- 
wissenschaft voll erfaßt, ebenso die Zeitschriften des Fachbereichs 
psychologie.  Ausdrucke für diese Fachbereiche werden in absehbarer 
Zeit vorliegen, die Bestände weiterer Faohbereiche werden nach und 
naoh auf  genommen werden. 
Als ein weiteres Instrument Zur intensiveren  Nutzung der vorhandenen 
Bestände kann der El.ad.cfurter  Gesamtkatalog der Monographien dienen. 
Er weist inzwischen auf rd.  700.000 Titelkarten die in den letzten Jah- 
ren in  den bibliothekarischen Einrichtungen erworbenen Bücher und auch 
einen Teil des älteren Bestandes nach.  Die Einarbeitung der Nachtrage 
-\leider  nur mit Verzögerungen erfolgen, weil die Personalausstat- 
des Gesamtkatalogs zu  knapp ist. Durch die für 1982 verfügten Ein- 
sparungsmaßnahmen bei der Stadt- und Universitütsbibliotliek wird sich 
diese Situation  noch verschärfen. 
Die Dienstleistwgen  der Stadt- und Universitätsbibliothek bei der zen- 
tralen Titslkartenvervielfältigwzg  konnten dagegen weiter ausgebaut wer- 
den.  Inzwischen nehmen 100 Institute diese Dienste in  Anspruch (1980: 
91  ~~stitute).  Die Zahl der für die Institute kopierten Folien hat sich 
von 8.511  im Jahr 1980 auf 9.312  im Berichtsjahr erhöht. 
Großes Interesse fand wieder der im ~pril/~ai  durchgeführte Kurs zur 
~infijlwung  in die Titelaufnahme nach den neuen Regeln, an dem 25  Perso- 
nen teilnahmen. Anfang  1981 konnte endlich der zweite Band der Jahres- 
bibliographie der Universität für den Zeitraum 1976/77  vorgelegt werden. 
den dritten Band (1978-80)  liegen inzwischen die Meldungen der Au- 
toren vor; durch Vereögerungen bei der Besetzung der für die Jahresbi- 
bliographie zugewiesenen 1/2 BAT Vb-Stelle konnte leider mit der Bear- 
beitung noch nicht begonnen werden. 
Die Zusammenarbeit mit den bibliothekarischen Einrichtungen der Univer- 
sität und mit der Universitätsverwaltung umfaßte wie in den Vorjahren 
eine Vielzahl von Fachauskünften, Beantwortung mündlicher und schrift- 
licher Adxogen,  Eraxbeitung von Stellungnahmen bei Eingruppierungs- 
fragen und Literaturmittelanforderungen sowie die Teilnahme arl  Sitzungen 
der einzelnen Bibliothekskommissionen. 
Ii'itr  den Ständigen Aussohuß IV  wurde die Übersicht über die bib1iothek.a- 
risohen  Einrichtungen der Universität auf  den neuesten Stand gebracht 
und erstmals auch eine Zusammenstellung der in den einzelnen Einrich- 
tungen vorhandenen Sondermaterialien erarbeitet. B  ch- 
~ereich 
I 
2 
3 
4 
5 
6 
Dienst- 
leistungen 
Führungen, LBS- 
Terz. 
Führungen, LBS- 
Ver z .  Sem. App . 
Xatalogkzrten 
d.StUB  fnr F3- 
Gesamtkzt?log 
Fükirtulgeri, ¿B S- 
Verz.Sen..ipp. 
I 
4  W 
I 
Fiirungen ,  LB  S- 
Verz. Sem.App. 
Fuhrungen ,  LBS- 
Verz. Sem.App. 
Führungen, LB S- 
Verz.,Neuerwerb.- 
kartei,  Sem.App. 
Erwerbungs- 
wünsche  v.Dni 
bisher nicht 
von  einzelnen 
~rof.  /BE 
v.einzelnen 
Proif./BE;tewe 
Jerke 5.3  Ab- 
s  timung mit 
FSE-Buss ~hu8 
von  einzelnen 
HL  u.v.Bibl.- 
Aus s  chuß 
von  einzelnen 
HL 
von  einzelnen 
HL,vor  allem 
teure Werke 
I 
Erwerbungs- 
abs  t  Umnung 
ja,  bei Zss 
unkoordiniert 
ja,  vor allen 
bei Zss. 
Uri  Einzelfall 
nein 
ja,bei  Zss., 
IJlonog~.Serien 
Fachgebiet 
Rechtswissenschaft 
1 '  lirtschaf  tsivissen- 
s  chaf t 
Gesellsclriaftsvi5ssen- 
schaf t 
Erziehungswissen- 
sckaf t 
Psychologie 
Eeiigionswissen- 
schaf t 
I 
I 
Fachref erent 
~elmstaedter/ 
Scholz 
Naumann/ 
Werner 
Naamanni 
'J erner 
Strelczyk 
Strelczyk 
Hoesch 
Kontakte 
ständig mit der 
I%+-Bibl.sporadisch 
mit einzeln.  BE. 
Teilnahme  an Bib1.- 
Auss chuß si  t  zungen 
Verbindung zu 
regelmäi3ig  bei 
Sitzungen  &es 
Bibl.Psusschuss. 
regelmaig bei 
Ausschuij-Sitz., 
aul3erdem  mit ein- 
zelnen HL  u.ilJ&i 
persönl .Kontakte 
mit einzelnen HL 
keine Bibl .  Koran. 
vorhanden 
mit einzelnen HL 
Einlad.d.Bib1.- 
Ausschuß  d.FB  6 Fach- 
bereich 
7 
8 
9 
10 
1 
Dienst- 
leistungen 
LBS-  Verz. 
Neuerwerbungs- 
listen,Führungen 
LBS-Verz,  Sem.App. 
Neuerwerbungs- 
listen 
Neuerwerbungs-  , 
listen,  Sem.App.  ;t 
P 
I 
Sem.  App. 
Sem.  App. 
LBS-Verz . 
FührLrngen 
Führungen,LBS- 
Verz.,Lehrveranst. 
i.d.Uni.,Sem.App. 
Neuerwerb  .-Kartei 
Fachgebiet 
Philosophie 
Mittl.u.Neuere  Gesch. 
Didakt.d.Geschichte 
Osteuropäische Gesch. 
Histor.Ethnologie 
Vor- u.Friihgeschicht . 
Alte Geschichte 
Hilfswissenschaften 
Archäologie 
nass.  Philologie 
Kunstgeschichte 
Kmstpädagogik 
naisikwissenschaft 
Musikpädagogik 
Kulturanthropologie 
Dt.Spxache  u,Lit, 
Skandinavistik 
Jugendbuchf  orschung 
Ekwerbungs- 
abs  tunniung 
im Einzelfall 
ja,bei 2ss.u. 
teuren  Werken 
ja,bei Zss 
nein (SSG) 
ja 
ja 
Absprachen 
nein (SSG) 
nein (SSG) 
Ekwerbungs- 
wünsche v.Uni 
vom Bibliotheks- 
ausschuß 
ja 
ja  ,Wunschlisten 
j  a 
ja 
j  a 
e  ina  e  lne 
ja 
einzelne 
Fachreferent 
Strelczyk 
Caesar 
Scheurer 
Helmstaedter 
Polack 
- 
Polack 
Wenzel 
Schaef  er 
Helmstaedter 
Paschek 
Kontakte 
regelmäßig  bei 
Aüsschuß-  Sitaun- 
gen 
von Fall zu  Fall 
Prof  .u.WM 
sporad.Kontakte 
stkndig mit 
Dr.Seyfahrt 
1 
regelmäßige Be- 
s  prechungen m. 
Vertretern der 
beteiligten 
Betriebsein- 
heiten 
lose Kontakte 
zu  den BE 
regelm.  Kontakte 
sporad.mit  HL 
da,mit Biblioth. 
HL  u.W,Teiln.an 
Sitz,deBibl.IComm. 
d.FB  Reuere Fhil. Fach- 
sereich  I  Fachgebiet 
Anglistik u.roman. 
Linguistik 
* 
England- u  .Amerika- 
studien,Romanistik 
Germanistik 
Linguistik 
Slavist  ik  s 
I1 
Orientalistik 
Judaistik 
Al  lgem.  U. Vergl .  Sprach- 
uiss  .jlin~o.istfk 
Fachreferent  I 
Kontakte 
Suchan  ständig  mit Prof. 
Leuninger 
sporadisch 
Suchan 
Hoesch 
Scheurer  keine Kommission, 
Kataloge i.Unilauf 
I 
ständig  m.  Prof. 
bfenzel  (Angl .  ) und 
Prof.Stetmmerjohann 
(~om.  )  ,fallweise 
mit anderen 
mit Bibl.Beauftr. 
u.einzelnen  HL; 
Einlad.d.Bib1.- 
Ausschusses FB 10 
Wolfart  informelle und 
persönl .  Kontakte 
Teilnahme an Aus- 
schußsitzungen 
Abstimmung über An- 
schaffung f  .LBS 
Erwerbungs-  I 
Erwerbungs- 
absthung  wünsche v.Uni 
nein (SSG)  selten 
nein  ja,meistens 
unerfüllbar,da 
zus  t .  SSG Bonn, 
Hamb.od.Götting. 
ja,bei Zss. 
Bib1iogr.u. 
Serien 
nein (SSG) 
in größ.Umfang 
v.d.HL  d.IEAS; 
Rom.Sem.:  v.ein- 
zeln.HL,v.allem 
teure Werke 
nein 
ja,genereile  Antiquaria U. 
Absprachen u.  Repr.ir_ Ausn.- 
bei Zss.  fällen 
 ja(^^:  ~ek.~it  ;  ja,BJunschlisten 
Inst. :  Quellen)  . 
Judaistik: 
nein (SSG) 
ja, bei Zss.  I 
ja, für LBS 
nur in  Ausnahme-  ja,  f  .LBS und 
fällen  Lesesaal 
Dienst- 
leistungen 
I 
Bibliographie, 
Current Contents, 
NK-Neuerwerbungs- 
lis  t  en 
Bibliographie, 
Current Content  s  , 
NK-  Neuerwerbungs- 
listen 
Führungen,  LBS- 
Verz .  Neuerwerb .  - 
Kartei,  Seni.App.  I 
4 
U1 
I 
Bibliographie, 
Cmrent Contents, 
RE-  Keuer~erbungs- 
list.en 
Eeuerwerbungs- 
listen 
LBS-  Ver  z  . Erklärung der 
Abkürzungen  : 
Fach- 
bereich 
14 
15 
16 
17 
18 
20 
FB  =  Fachbereich 
BE  P  Betriebseinheit 
LBS  =  Lehrbuchsammiung 
RL  =  hoch schul lehre^ 
WI-4  =  Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
SSG  =  Sondersammelgebiet 
CM =  Gurrent Contents Afrika 
SeB  =  Senckenbergische Bibliothek 
Dienst- 
leistungen 
Verwaltung d. 
FB-Bibl  .LBS-Verz. 
LBS-Verz  , 
LBS-Verz. 
Fuhrungen,LBS- 
Verz .  Neuerwerb .  - 
listen 
Führungen  , 
I 
LBS-Terz ,  4  (T\ 
Führungen,  LBS- 
I 
Verz. Sem.Bpp. 
CCA Fachkat. 
Liefer,d.Tueuerw. 
in Iiarteikart.  form 
Meuerwerb .  -Kar- 
teien f  .Einzel- 
gebiete 
LBS-  Verz . 
Führungen 
Erwerbungs- 
wiinsche v.Uni 
ja 
ja, für LBS 
ja, für LBS 
entfallt  (SSG) 
ja 
ja 
Ausbau d.LBS 
Fachgebiet 
Chemie 
Biochemie 
Pharmazie 
Biologie 
Geowissenschaften 
Physik.Geographie 
Ku1  turgeographie 
Didakt.a.Geograph. 
Kirt  .U.  Soz.  Geogra- 
phie 
Informatik 
I 
Exwerbungs- 
abstimmung 
Zrwerbung er- 
folgt über SeB 
ja, bei Zss. 
ja, bei Zss 
cein (SSG) 
ja, bei Zss U. 
tewen  VJerken 
ja, bei Zss 
ja,  Xarten beim 
Inst.,Bücher  UB 
(SSG beanien) 
ja, bei Zss 
Fachreferent 
Dugall 
Dugall 
Burkhardt 
Siegling 
Siegling 
\Volcke 
'~golcke/ 
Helmstaedter 
Naumam 
Kontakte 
Teilnahme an Aus- 
schußsitzungen 
unregeim.Absprach. 
mit Eu 
unregelm.Absprach. 
mit HL 
Te  iln.  an Aus  s  cha- 
sitzungen,  Kontakte 
m.Bibl.Beauftra&. 
regelm.Kontakte  m. 
Bibl.Beauftragt. 
bei Bedarf tel  .Kon- 
takte m.HL,ständ. 
Kontakt m.Bibl.8~~- 
tausch v,Bestell- 
zetteln 
zu Bibl.Beauftrag. 
t  em STADT-  UND  UNIVERSITATSBIBLIO~~HI~K  FRANI(FURT  A.M. 
V.  AUFTRA GS&NGELEGEDHEITW  DES  LANDES  HESSEN V.  Auftragsangelegenheiten des Landes Hessen 
Als Auftragsangelegenheiten des Landes Hessen sind der Stadt- und 
'Universitätsbibliothek  übertragen: 
1.  die Führung des Hessischen Zentralkatalogs, Nachweis- und Len- 
kmgsinstrument  für die hessische Leihregion mit rd 5  Mio Nach- 
weisen 
2.  die bibliothekarische Zentrale des Datenverarbeitungsverb~nde~ 
der hessischen Bibliotheken mit Entwicklungs-, Planungs-,  Bera- 
tungs- und Kbordinierungsaufgaben (~rlaß  des Hessischen Kultus- 
ministers vom 26.Mä.r~  1981)  * 
i  i.,  3.  die Zentralredaktion  für die HEBIS-Verbundprojekte 
4.  die Aus- und Fortbildung der Bibliothekase für den mittleren, 
$ehobenen und höheren Dienst. 
1.  Heasischer Zentralkatalog 
1.1  Einleitung 
Im Beriohtsjahr hat sich die Anzahl der Bestellungen aus den dem 
Hessisohen Zentralkatalog (HZK) angeschlossenen Bibliotheken - im 
Gegensatz zu den Vorjahren - wieder erhöht (von 75.727  auf 79.028). 
Das hkr@  wohl mit der gestiegenen Anzahl der Studierenden zusammen; 
aber es liegt sicher auch daran, daß der HZK seinen Katalog 1974 ff. 
noch nicht gur Verfilmung geben und damit den Bibliotheken zur Ver- 
stellen konnte. Das aber soll erst geschehen, wenn die Neu- 
Verfilmung des Katalogteils 1960-1  973  abgeschlossen ist. 
Die Vorarbeiten am Nachtragskatalog 1974  ff.  sind so weit gediehen, 
da13dessen Verfilmung sofort in Angriff genommen werden kann, 
Dank des großen Einsatzes der Mitarbeiter bei der Katalogarbeit 
konnte die Zahl der vorgeordneten Zettel um über 48.000  reduziert 
werden.  Sie verarbeiteten rd 327.000  Titelkarten. 
Das ISBN-Register enthält inzwischen 507.625  Besitznachweise, 
hat also die halbe Million überschritten. 
Die Zahlen im einzelnen: Das ISBN-Register (stand Dezember 1981  )  enthält: 
Anzahl ISBN insgesamt  257  0368 
davon Haupteintragungen  254.  (3.44 
Verweisungen  3.324 
Anzahl der Besitznachweise  5u1.625 
Vom Erfassungsgerät sind 1.230  ISBN nicht angenommen worden 
(~m  vorigen Jahr  waren es noch 2.161 ) , doch konnten davon 1  ,004 
(1 82  P)  ermit-kelt  werden.  Die restlichen 226 Gtalogzettel sind 
zur  &erpY?ifung  an die Bibliotheken zurückgeschickt bzw.  in das 
Nachtrag'salphabet eingeordnet worden. Bei der Bearbeitung dieses 
Katalogteils konnten noch 4.836  ISBN festgestellt und  dem Register 
zugeführt werden. 
Insgesamt sind im Berichtsjahr 101.350 Haupteintragungen  von Titel- 
aufnahmen mit Erscheinungsjahr 1974 ff.  erfaßt worden. 
Fiir  Bestellungen auf Monographien aus den anderen ZK-Regionen vw- 
den 12,085 ISBN ermittelt, davon konnten 3.701  (= 31 $)  im Register 
naohgewiesen werden. 
Es sei hier angemerkt, daß der Bayerische Rundfunk im Dezember in 
einem Hörfunkprogramm über die Verwendung des Internationalen 
Standardbuchnummer in Bibliotheken berichtet und die Bedeutung des 
ISBN-Registers im Hessischen Zentralkatalog  besonders hervorgehoben 
hat. 
I  Die Statistik für den Xatalogbereich 
1981 wurden von den angeschlossenen Bibliotheken 272,218 Titelkarten 
(HauPtaufnahmen und ~erweisungen)  geschiclct. Mit den vom HZK zusätz- 
lich geschriebenen 6.573  Verweisungen betrug der Zugang 278.791  Zet- 
tel.  Von diesen wurden 1  01 .350 Haupteintraeurigen (~rsch.-~ahr  1974 ff) 
durch das ISBN-Register erfal3t und somit für den konventionellen 
Katalog ausgeschieden. 
verarbeitet wurden  326.980  Zettel 
eingelegt ins 1.Alphabet  27.526  I' 
eingelegt ins 2.Alphabet  137.648  I' 
Fundorte übertragen  39.534  I' 
ausgeschieden  122.0'72  'I Stand 1981 : 
Katalogteil I  2.348.067  Zettel 
Katalogteil I1  373.662  Ii 
vorgeordnet und dem jewei- 
ligen Alphabet zugeordnet  1.340.783 
Gesamtbestand an 
Titelkarten  42067z512  Zettel 
--==--==-L===-==== 
1.4  Die Statistik für den Leihverkehr 
C  ..  211.585  Bestellscheine insgesamt sind im Berichtszeitram bearbeitet 
worden. 
Die Bibliotheken der Hessischen Leihregion schickten 79,028  rote 
Leihsclheine (=37,4  % aller ~estellungen)  . 
Die Aneahl der positiv ermittelten Bestellungen für die Region betrug 
29.983  (= 38 $).  Die Positiv-Quote insgesamt, also einschließlich der 
auswäxtigen Scheine, lag bei 28 $. 
Die Benutzung verteilte sich auf die Bibliotheken des Landes Hessen, 
die angeschlossenen Bibliotheken des Landes Rheinland-Pfalz und auf' 
die übrigen Regionen wie folgt: 
In diesen Zahlen sind die aus den &IEkrof  orm-  Katalogen ermittelten 
eingeschlossen. 
1.5  Weitere statistische Angaben 
% 
38 
39 
22 
Bestellungen  Anzahl 
aus der eigenen Region  79.028 
davon aus Rheinland-Halz  18.396 
aus anderen Regionen  132.557 
Viele Besucher informierten sich in allen Bereichen des Hessischen 
Zentralkatalogs. Mehrere ausländische Gäste konsultierten den kon- 
ventionellen Teil für ihre wissenschaftlichen Arbeiten; vor allem 
aber ließen sich Bibliothekare aus der Bundesrepublik und aus dem 
Ausland das hessische Vexbundkatalogisierungssystem  vorfuhren, und 
zwar sowohl beim HessZV als auch bei HEBIS-Kat. 
positiv 
29.983 
7,126 
28.881 Die Mitarbeiter des HZK beantworteten 1.455;  schriftliche Anfragen 
und erteilten 477 telefonische Auskünfte. 
Drei Anwärter des gehobenen Dienstes bei des S~UB/S~B  und acht 
Studierende der Bibliotheksschulen Stuttgart und Köln vmden  über 
die Arbeitsgänge aller Abteilungen des HZK informiert. 
Die Leiterin des HZK nahm an zwei Sitzungen der Konfereriz der Zen- 
tralkataloge (im Februar in Stuttert  und im Oktober in ~arbur~) 
teil, ebenso an zwei Sitzungen der Konferenz der Direktoren der 
wisseneohaftlichen Bibliotheken in Hessen (im Juni und im November 
in Frankfurt a.M.). 
7.6  Hesaid~hes  Zeitsohriftenverzeichnis (H~SSZV) 
Zentralsedaktion 
Der dritte Ausdruck des HessZV auf 49 Microfiches erschien im Oktober 
1981. Das Veraeichnis enthält 75.639  Titeleintragungen, zuzüglich 
59.417  Verweisungen. Die Gesamtzahl der Bestandsnachweise beträgt 
133.798.  Neben den Beatänden aller großen wissenschaftlichen Biblio- 
theken des Landes Hessen wurden erstmals auch Bestande der UB binz 
naohgewiesen. 
Frankfuxter Zeitschriftenverzeichnis 
Neben den laufenden Arbeiten an den Bestandsdaten der Stadt- und Uni- 
versit&tsbibliothek und der Senckenbergischen Bibliothek wurde der 
Ausdruck von zwei Faohverzeichnissen  für die Stadt- und Universitäts- 
bibliothek vorbereitet. Ende des Jahres lagen die beiden Verzeichnisse 
für die Sondersammelgebiete   er man ist  ik/linguist  ik und Theat  erwissen- 
schaft gedruckt vor. 
Die Bestände der Medizinischen Hauptbibliotnek wurden im Laufe des 
Jahres erfaßt und konnten erstmals im 3.HessZV-Ausdruck  nachgewiesen 
werden, 
Im Frühjahr wurde mit der Ermittlung von Beständen in den Fachbereichen 
der Frankfurter Universität begonnen.  Für den PB I   echt  swi  s  sens  chaf  - 
ten) sind die Vorarbeiten bis zur Erfassung der Bestandsdaten abge- 
schlossen. Als näohstes ist die Bearbeitung der Bestände der Fachbe- 
reiohsbibliothek 3  (~esellschaf  tswissenschaf  ten) in Vorbereitung. 
Die z.T.  sahon 1980 erfaßten Bestände der Bibliothek des Instituts 
für Sozialforschung wurden im Mai auf Microfiches ausgedruckt. Die Bibliothek des Max-Planck-Instituts  für Europäische Rechtsge- 
aohichte hat die Ermittlung ihrer laufenden Zeitschriften begonnen. 
Frühjahr 1982 soll ein erster Ausdruck erstellt werden. 
Weitere statistische Angaben: 
1.  Zentralredakt  ion (ZR) 
1.  Neumeldwngen 
Anzah3.  der eingegangenen Titelmeldungen der Bibliotheken 
LHB Darmstadt 
LB Fuida 
1981  insgesamt 
326  9.046 
8  4  02 
UB Gieasen  311  13.895 
C 
1.  r.  OHB  Kassel  477  4  327 
UB Mainz  224  359 
I  UB Wburg  767  8  996 
I  Xerdex-  Inst .  ,  Marburg  -  1.306 
LB  Wiesbaden  7  289 
StUB Frankfkct  1.385  10.758 
SeB Rrankfwrt  465  4.348 
-  3.970  53 726 
2.  Rüokmsldungen an die Bibliotheken 
LHB Darms  t  adt 
LB Fulda 
UB Giesscan 
GHl3  Bssel 
UB Mainz 
UB Marbuxg 
Herder-Inst.,Wburg 
LB Wiesbaden 
StUB Frankfurt 
SeB Frankfind 
3.  Datenerfassung für die ZR 
Neuerfassung, Datensatzkorrekturen und  sonstige Korrekturen 
Titel  12.089  89.428 
Korper  schaf  ten  7.21  1  24.890 2.  Bearbeitung für das Frankfurter Zeitschriftenverzeichnis 
1.  Datenermittlung 
Ermittlung von identisohem 
Bestand zu Berliner Daten-  490  4.813 
sätzen von StUB 
Titel- und Bestandsermitt- 
lung für StUB  2.476  4.454 
Titel- und Bestandsermitt- 
lung für Institute  1.260  1 0354 
.  2.  Bestandserfassung 
i  i' 
Neuerfaasung, Datensatz- 
korrektwen  u.sonatige  6.960 
Korrektwen für StUB 
Neuerfassung, Datensatz- 
korrektwcen u.sonstige  1  0444 
Korrekturen f.institute 
davon MedHB  1  .356 
1.  Tlteldatei 
Anzahi  der Datensätze 
He  s  s  ZV-  Aufnahmen 
Fremdaufnahmen 
Anzahl der Haupt- 
eintragungen 
flE unter Körpersohaft 
HE unter Sachtitel 
ST mit mehreren OG 
hueohalverweisungen 
Siehe-auoh-  Hinwe  i  se 
Titel mit ISSN 
Titel ohne ISSN Publikationsform  Zeitschrift  207.838 
Zeitung  4.427 
Serie  27  984 
Kongreß  4.878 
Fachgruppenzugehörigkeit 
Fachgebiet 0 
I*  I 
2r  Xorperschaftsdatei 
Anzahl der Datensätze 
HessZV-  Auf  nahmen 
Fremdaufnahmen 
Allgemeines 
Religionswissenschaftflheologie; 
Phi1osophie;Ekziehungswissenschaft 
Sprach- und Literaturwissen- 
schaf  ten 
Ku1turzeitschriften;Geschichte; 
Volks- U. Völkerkunde  ;Geographie 
Recht;Wirtschafts- und Sozial- 
wissenschaft;Politik 
Naturwissenschaften 
Medizin 
Technik 
Anzahl der Haupteintragungen  161  .674 
Pausahalverweisungen  47 
Siehe-auch-  Hinweise  33 
3.  'Bestandsdatei 
Gesamtzahl der Datensätze  171.223 
Bestandsdatensätze nach 
Bibliotheken: 
UB Marburg 
Univ-Institute 
GHB Kaasel 
Bibl.d.Herder-Instituts 
Nrburg StUB Frankfurt 
SenckB lknankfurt 
Univ.-Institute 
LHB Darmstadt 
Univ.-Institute 
JW3  Wiesbaden 
UB Giessen 
Univ.-Institute 
LB Fulda 
UB Mainz 
r 
2.  Bibliothekarische Zentrale des Datenverarbeitungsverbundes 
des  hessischen Bibliotheken (HZK/HEBIS) 
2.1  Allgemeines 
Das Hessisohe Bibliotheks- und Inf ormations-System (HEBIS) kann definiert 
werden ala ein Kooperationsmodell zwischen den bibliothekarischen Ein- 
richtungen in Hessen und dem hessischen Datenverarbeitungsverbund. 
Die Aufgttbenuntersuchung einschließlich der Festlegwig von Prioritäten 
obliegt den folgenden Ausschüssen: 
a) dem ArbeitsausechuB für die Automation von Aufgaben der Landesverwal- 
tung, in dem die Ressorts und die Hessische Zentrale für Datenverar- 
beitung (HZD) vertreten sind ; 
b)  dem drbeitsausschuß für die Automation von Auf  gaben der Gemeinden und 
Landkreise, in dem die kommunalen Spitzenverbände und die Kommunalen 
Qebietsreohenzentren (KGRZ) vertreten sind. 
FZir die Zlwrchführung der Aufgabenuntersuchungen in dem Bereich Biblio- 
thekswesen wurde von den beiden Arbeitsausschüssen der "Gemeinsame 
Unteraueschuß BibliothekswesenH gebildet, in dem die wissenschaftlichen 
Bibliotheken, die öffentlichen Büchereien und das Kommunale Gebiets- 
rechenzentmun Frankfurt a.M.  vertreten sind. 
Die Vorhaben im Bereich der Universitätsbibliotheken  werden darüber 
hinaus abgestimmt mit dem Arbeits- und Koordinierungsausschuß der 
Hessischen Hochschulen (AKHH)  . 
Y Die Aufgabenbeschreibung entspricht dem Bibliotheksentwicklungsplan 
Hessen - Wissenschaftliche Bibliotheken.  1981. Als zentrale Institutionen wurden von den Bibliotheken in Abstimmung 
mit dem hessischen DV-Verbund und dem Kultusministerium der Hessi- 
sche Zentralkatalog und das KGRZ Frankfurt a.N.  bestimmt. 
Beide Einrichtungen sollen die Funktionen eines Regionalen Bibliotheks- 
zentrums im Sinne der Empfehlungen der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
errfüilen. + 
Dem Hessischen Zentralkatalog sind dabei die Funktionen der Zentral- 
xedaktion und der bibliothekarischen Zentrale übertragen, einschließ- 
lich Koordinierung, Normierung und Abstimmung mit überregionalen Ent- 
wiaklungen (Erlaß des Hessischen Kultusministers vom 26.03.1981  ) . 
Aufgabenbereiche sind: 
:  ,-  - die aentralen bibliographischen Redaktionen und  Qualitätskontrolle 
in der Arbeitsvorbereitung und -nachbereitung; 
- Anwenderbexatung und laufende Systementwicklung  und -verbesserung; 
- Entwicklungsaufgaben für die im Rahmen des Verbundsystems bei den 
einsehen Bibliotheken dezentral eingesetzte Software; 
- Koordinierung und Planungsaufgaben. 
2.2  Eealisierte Komponenten 
Xm  Rahmen der durch HEBIS vorgegebenen Strukturen konnten bisher die 
Automatisierung der Ausleihe, das Hessische Zeitschriftenverzeichnis, 
die Erstellung des ISBN-Registers zur Steuerung des Leihverkehrs und 
die Hessische Bibliopaphie verwirklicht werden. 
2 03 .  1  HEBIS-MON.  Allgemein 
'Eiir  HXBIS-MON,  das als Forschungsprojekt durch die DFG gefördert wird, 
wa,r  1981  ein wichtiges Testjahr. 
Die Ve,rbundkatalogisierung  der Monographien KEBIS-MON sieht den Auibau 
einer gemeinsam ZU nutzenden Katalogdatenbank im KGRZ Frankfurt a.M. 
vor, Dabei besteht für die Bibliotheken je nach Größe die Möglichkeit, 
als on-line- oder off-line-Teilnehmer  am System zu partizipieren. 
Die Entwicklung der Katalogdatenbank erfolgt auf der Basis des Daten- 
ba~lkverwaltwigssystems  ADABAS. Die Gründe dafür liegen einmal in dem 
Umstand, daß dieses System schon seit einigen Jahren im Hessischen DV- 
Verbund zur Verfügung steht und es sowohl auf IBM als auch auf Siemens- 
Anlagen eingesetzt werden kann, was für evtl, Nachnutzer von erheblicher 
Bedeutung ist. 
f DFG-Bibliotheksausschuß: Ehpfehlungen zum Aufbau regionaler Verbund- 
systeme u.zur  Ei.nrichtung  regionaler Bibliothekszentren. 
Bonn-Bad Godesberg 1979. Im Prinzip besteht die Datenbank aus zwei Dateien, welche die 
bibliographischen Teile der Katalogdaten enthalten (~asisdatei, 
~(ör~erschaftendatei)  und einer von der Menge der Teilnehmer ab- 
hängigen Anzahl von Bestands- oder Lokaldateien. Der Zugriff er- 
folgt dann jeweils über die alle Suchbegriffe enthaltenden inver- 
tierten Listen. 
Durch spezielle Psograrnme zur  Erzeugung von Katalogen soll die Aus- 
gabe sowohl von Einzel- als auch von Gesamtkatalogen als alphabeti- 
sche, Saoh- oder Standortkataloge sichergestellt werden, in Band-, 
Zle t  tel- und Mikrof  iche-Form. 
AZs Schnittstelle für die Datenbankeingabe wurde MABI  definiert 
* 
(&$ohlnelles  Austauschformat für gbliotheken)  , da nur so die rela- 
tiv problemlose Einebe von Fremddaten  möglich ist. 
Der  Anschluß an  die Katalogdatenbank wird bibliotheksseitig über 
Datensammelsysteme realisiert. Diese müssen dabei unabhängig vom 
Status des jeweiligen  Teilnehmers in allen Fällen die Eingabe von 
Eigenkafalogisaten, die Hinzufügwg von Bestandsdaten und die damit 
verknüpften Prlifungen  ,  Korrekturen, Änderungen und die Ausscheidung 
von Daten ermöglichen. 
im Hinbliak auf die Rechnertechnologie stellt sich das Ganze als drei- 
stufiges Konzept dar mit den Bildschirmarbeitsplätzen "vor Ort",  die 
mit einer in  den Bibliotheken installierten Zentraleinheit verbunden 
sind. Alle diese dezentralisierten Systeme sind dann in einer dritten 
Stufe mit dem Großrechner verknüpft, der die Katalogdatenbank vorhalt. 
Offen  bleibt dabei noch, ab welcher Größe einer Bibliothek die Teilnah- 
me am Vaxbundsystem wirtschaftlich sinnvoll ist. Dies wird in erhebli- 
chem WBe  von der Kostenentwicklung bei der Hardware und der Übertra- 
gung abhängen. 
Die für dieses Projekt notwendigen bibliothekarischen Vorgaben wie 
Festlegung des Zeichenvorxats, Erstellung eines verbindlichen Regel- 
werks und des Katalogisiexungsschemas sind abgeschlossen. Die System- 
teile des Online- und Offline-Verfahrens sind feriggestellt. Damit hat- 
ten die Bibliotheken erstmals 1981 Testmöglichkeiten für die festigge- 
stellten Komponenten, und zwar sowohl für den Funktions- als auch für 
den Mtlssentest.  Von Anfang an  war vorgesehen, die Testphase möglichst 
umfassend und intensiv durch die Bibliotheken selbst gestalten zu  las- 
sen. Da es sich bei HEBIS-MON nicht um ein Fertigprodukt einer Firma 
handelt, sondern  die Bewertung bzw.Modifizierung  durch die Anwender 
selbst geschieht, wurde die Anwendergruppe über die Testbibliotheken 
hinaus ausgedehnt. 2.3.2  Arbeitsgruppe KEBIS-MON 
Die Gruppe wurde in Anlehnung an Beschlüsse der "Konferenz der 
Direktoren an wissenschaftlichen Bibliotheken im Lande Hessen" 
(HDK)  und des Unterausschusses für Bibliothekswesen im hessischen 
DV-Verbund als Institution eingerichtet. Sie besteht aus Mitarbei- 
tern folgender Bibliotheken und des Hessischen Zentralkatalogs: 
- Senokenbergische Bibliothek Frankfurt a.M. 
- Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt a,M. 
- Ga  Kassel 
- Landaabibliothek Wiesbaden 
t 
r,  - UB Giessen 
- UB Wburg 
- Stadtbüoherei Frankfurt a.M.  - Stadtbucherei Darmstadt  - Ebenso ist der Leiter des Bibliotheksreferats im KGRZ Frankfurt 
Mit$lied  der Arbeitsgruppe 
Die Gruppe traf sich am 6.November  1980 zu ihrer konstituierenden 
Sitzung im KGRZ Frankfurt und legte dort die anstehenden Arbeitsge- 
biete fest: 
- Test der jeweils fertiggestellten Programteile im Hinblick auf 
Vollständigkeit, Richtigkeit und praktische Handhabung 
- Untersuchung der =BIS-MON- Geschäft  sgänge 
- Untersuchung von Arbeitsformen 
- Weitergabe der erworbenen Kenntnisse an andere Mitarbeiter der 
entsendenden Bibliotheken. 
Insgesamt wurden 1981 10 Sitzungen durchgeführt, in denen anstehende 
E'ragen diskutiert, Vorschläge erarbeitet und zu konkreten Sachverhal- 
ten Besohlüsse gef  aßt wurden, 
Die praktische Arbeit litt anfangs darunter, daß nur im  KGRZ Test- 
möglichkeiten vorhanden waren. Häufige Systernausfälle, der teilweise 
wgenügende Kenntnisstand der Arbeitsgruppenmitglieder und der noch 
sehr wnfertige Psogrammstand zu Beginn des Jahres 1981 ließen die 
Arbeit aunäohst wenig nutzbringend erscheinen. 
Um die Arbeit der Testgruppe effektiver zu gestalten und besser ZU 
strukturieren,  wurde von der HDK zunächst Herr Dugall (s~B)  zum Vor- 
sitzenden bestimmt, womit die gesamte organisatorische Abwicklung 
der anfallenden Tätigkeiten nun einer Person verantwortlich zuge- 
wiesen worden war. Dem gleichen Ziel diente dann auch noch eine zweitäsige Arbeits- 
guppensitzung im KGRZ Frankfurt im April, wo versucht wurde, durch 
entsprechende Informationen und Erläuterungen einen annähernd glei- 
chen Wissensstand für alle Teilnehmer zu erzeugen. 
AuBerdem wurde beschlossen, eine "Kerntruppe",  Gestehend aus Bau 
Bolloni (HZK), Frau Kore11 (HZK), Frau Eichinger (S~UB  ~'fm)  und Herrn 
Dugall (s~B)  einzurichten, die bei entsprechenden Voraussetzungen 
täglich arbeiten sollte. Eine zweite Gruppe, bestehend aus Mitarbei- 
tern der anderen Testbibliotheken sowie einer Öffent- 
lichen Bücherei, sollte einmal wöchentlich zur praktischen Arbeit 
nach Frankfurt kommen. 
1  L- 
2.3.3  Technische Voraussetzungen 
Die zum Test notwendige Geräteausstattung war in der Stadt- und Uni- 
versitätsbibliothek Frankfurt seit Dezember 1980  vorhanden. Der im 
September 1980 an das KGRZ Frankfurt gelei.tete  Antrag auf Errichtung 
einer "Standleitung" (=D)  zwischen KGRZ und StUB wurde von diesem 
jedoch erst im April 1981 an die Bundespost zur weiteren Bearbeitung 
iibergeben, So wurde die Verbindung erst Ende Mai  eingerichtet. 
Verschiedene technische und organisatorische Schwierigkeiten (u.a, 
war die StUB im Juli für drei Wochen geschlossen) führten dazu, daß 
der Test in seiner eigentlichen Form erst im August beginnen konnte. 
Zusätzlich mußte der ganze Monat Dezember dazu verwendet werden, einen 
bei der Datenübertragungssteuerung  in der Anlage der StUB auf~trete- 
nen Fehler zu  analysieren und zu beheben. 
2.3.4  Durchführung der Arbeiten: 
Xm  gesamten verbliebenen Zeitraum von vier Monaten litt die praktische 
Arbeit unter zwei wesentlichen Mängeln.  Zum einen war die technische 
Stabilität des Systems wegen häufig aufgetretener Betriebsstörungen 
im KGRZ nur unzureichend, was zu erheblichen Ausfallzeiten führte, 
zum anderen stand den Bibliothekaren für den Test wzhrend der gesamten 
Zeit eine Datenbank mit der COMPLETX Version 3.22  zur 'Verfügung,  an 
der im  KGRZ nicht mehr weitergearbeitet wurde. Die dort intern von den 
~og~ammierern  benutzte  zweite Yestdatsnbank mit; C0fVIPL;ETE  Version 4.1 
skand dagegen den Arbeitsgruppenmitgliedern  für die praktische Arbeit 
nicht zur Verfügung. Die Umstellung und damit Zusarnrnenf'cihrung wurde 
zwar zunächst für September, darm für Oktober 81  angekündigt, tatsäch- 
lich jedoch erst im Januar 1982 vollzogen. Watz  dieser schwierigen Umstände wurde eine ganze Anzahl von 
Wktionen  überprüft und  den Evlitarbeitesn des KGRZ die als Er- 
gebnis jeweils erstellten Unterlagen übergeben, Da aber Fehler- 
beaeitigung und Modifizierung der Programme nur am System mit 
Ve~sion  4.1  erfolgte, konnten die veränderten Programme zunächst 
keinem erneuten Text unterzogen werden. 
Sm  Schluß  sei noch angefügt, da8 von seiten der öffentlichen Büche- 
reien kein einziger Mitarbeiter für die Arbeit an den Geräten abge- 
stellt wurde, so daß die hier relevanten Belange im praktischen Teil 
bisher nw  unzulänglich überprüft werden konnten. 
i  V,  3.  Zentralredaktion Hessische Bibliographie 
3.1  Veröffentlichung von Band 3 (1979) 
Adang April 1981 konnte der dritte Band der Hessischen Bibliographie 
mit dem Nterial für 1979 veröffentlicht werden. Er enthält fast 
5.000  Titel, die durch die Mehrfa~heintra~tzulg  zahlreicher Titel unter 
8.222  Eintragungen nachgewiesen werden.  Durch Verzögerungen beim 
D~ck  konnte die Bibliographie erst 12 Monate nach Ende des Berichts- 
sRfilusses  vorgelegt werden. 
3.2  J&$oxmationsbank  Hessische Bibliographie 
Daa Titelmaterial aus Band 3  wurde der Informationsbank zugefügt, die 
$strr;t  oa.  12.300  %tel  enthält, Die Informationsbank wurde für Redak- 
t$onsasbeiten und in einigen Fällen für Benutzeranfragen genutzt, 
Im Spätsommer wurde in Zusammenarbeit mit der Sektion Technik der 
Gesellschaft für Information  und Dokumentation die Überführung in ein 
axideres Retrievalverfahxen vorbereitet, die durch eine Änderung der 
Waohinenausstattung in der GI0 erforderlich wird. 
&er  den Nutzen der Informationsbank für die Literatursuche kann auf- 
grwd  der ersten drei eingespeicherten Bände noch kein abschließendes 
Urteil gefällt werden. Die Benutzungsfrequenz muß sich jedoch erhöhen, 
wenn die durch Datenbankaufbau und Datenbankbereithaltung entstehen- 
den Kosten gerechtfertigt sein sollen. 
3.3  Dis Tätigkeit der beteiligten Bibliotheken 
Elür  die Titelmeldungen aufgrund der Pflichtexemplare und der Zeit- 
schriftenauswertung wurde den Bibliotheken Anfang Februar die 5- 
iibermbeitete Fassung der Systematik als Ca.  200 Blatt umfassende 
Lose"ala.tt  sa.rmlucg  zur Verf  ügwig  gest  e  11  t . Für Band 4  der Bibliographie wurden etwa 5.200  Titel an die Zentral- 
redaktion geliefert.  )?&?  Band 5  mit dem Titelmaterial für 1981, der 
neben Band 4  bearbeitet wird, wurden im Berichtszeitrawn Ca.  2.000 
Titel geliefert.  Im Hinblick auf eine Konsolidierung der Systematik 
für die Kumulation der Register und die Informationsbank fanden im 
1,Halbjahr 3 Sitzungen der Arbeitsgemeinschaft statt, bei denen 
redaktionelle Probleme besprochen wurden. 
3.4  Die Tätigkeit der Zentralredaktion 
In der personellen Ausstattung der Zentralredaktion  konnte erreicht 
werden, daß die vorhandene Planstelle des gehobenen Dienstes ab Ok- 
* 
,tober um eine halbtags tätige Diplombibliothekarin  unterstützt wird. 
Damit wird dem seit Band I um  die Hälfte gestiegenen Titelmaterial 
arbeitsla'äftemäßig entsprochen. Andererseits war der Leiter der Zen- 
tralredaktion durch die Projektleitung  eines Benutzerschulungspro- 
jektes stark in  Anspruch genommen. Als mittelfristige Forderung 
bleibt bestehen, da13  die Zentralredaktion  um eine Planstelle des 
mittleren Dienstes zu erghzen ist.  Dann könnten auch bisher aufge- 
schobene Vorhaben wie das Periodica-Verzeichnis in Angriff genommen 
werden. 
Die von den Bibliotheken für Band 4  gemeldeten 5.200  Titel wurden im 
Hinblick auf die formalen und sachlichen Erfassungskonventionen  über- 
prüft, korrigiert und von Mai bis September 1981 im Lohnauftrag abge- 
locht.  Die Sektion für Technik der GD  erstellt gegenwärtig nach dem 
Komekturlesen der Ablochprotokolle und des druckaufbereiteten  Bi- 
bliographietextes durch die Zentralredaktion  das Ausgabemagnetband 
für den Filmsatz, das Mitte Januar 1982 vorliegen wird.  Deshalb kann 
bei keinen  weiteren Verzögerungen mit dem Erscheinen von Band 4  An- 
faw März, 1982 gerechnet werden. 
Ein  weiterer Aufgabenkomplex der Zentralredaktion  ist neben der End- 
redaktfon, Produktionsiiberwachung  und Systempflege die F'ropagierung 
des Systems und die Nachanwenderberatung, Eine Mitarbeiterin der Re- 
daktion berichtete Anfang November bei einer Fortbildungsveranstal- 
tung des DBI  über das Verfahren. Nachanwenderlseratungen wden  für 
die Bodensee-Bibliographie und die Nordrhein-Westfälische Bibliogra- 
phie durchgeführt  . 3.6  Probleme 
Dauerproblem bleibt die personelle Ausstattung in der Zentralredak- 
tion und den beteiligten Bibliotheken. Hier ist abzusehen, daß das 
Jahr 1982 eine zusätzliche Belastung bringen wird, wenn neben der 
Bearbeitung des Materials für die Bände 5 und 6  die Registerhula- 
tion für die Bände 1-5  vorbereitet werden soll. Das kumulierte 
Register soll etwa zeitgleich mit Band 5 erscheinen. 
4.  Bibliotheksschule Frankfurt a.M.  - Fachhochschule fiir 
Bibliothekswesen 
1. 
C 4.d.  Beriohtsteil 
Die Bibliotheksschule in Frankfurt a,M, blickt auf ein überaus erfolp 
reiches Berichtsjahr zurück. Herausragendes  Ereignis war der Bezug 
der neu angemieteten Räume im Herbst des vergangenen Jahres. Mit der 
Anmietung aind die Raumprobleme der Bibliotheksschule fiir  die Miet- 
4auer von 10 Jahren gelöst. Durch Zukauf von fehlendem Mobiliar konnte 
der Lehrbetrieb mittelbar nach dem Umzug am neuen Standort aufgenom- 
men werden. 
Ein Sohwerpunkt der Arbeit lag wieder bei der Studienplanung für den 
Fachhochschulst~diengang  des gehobenen Dienstes. Hier wurde insofern 
ein vorläufiger Abschluß erzielt, als nunmehr alle Texte, die sich aus 
dem Verwaltungsfachhochschulgesetz herleiten, von den dafür vorgesehe- 
nen Gremien beraten und verabschiedet worden sind. im einzelnen han- 
delt es sich un~ 
- die Ausbildungs- und Prüfungsordnung 
- die Studienordnung  mit Rahmenplänen 
- die Wahlordnung für den Fachhochschulrat und 
- die Geschäftsordnung für den Fachhochschulrat. 
Der Faohhochschulrat wurde im Berichtsjahr erstmals gewählt. 
Besonderer Nachdruck ist künftig auf die Vervollständigung der Ausstat- 
tung der Räume zu legen. Dringend notwendig ist der Aufbau eines biblio- 
graphischen  Apparats und die Einrichtung eines EDV-Labors für Unter- 
riohtszwecke. Nach wie vor unbefriedigend ist die personelle Ausstat- 
tung der Schule. Auch bei der derzeitigen Form der Ausbildung ist kurz- 
und mittelfristig der Abbau von nebenan~tlich  erteiltem Unterricht drin- 
gend geboten, da die zeitlichen Dispositionen der nebenamtlichen Dozen- 
ten weitgehend das curriculare Konzept beeinflussen. Eine Gewinnung von Dozenten, die bereit sind, im Nebenamt Unterricht zu erteilen, 
stößt auf immer größ,ere  Schwierigkeiten. 
4.1.1  Räume und Ausstattung 
Der neue Standort der Bibliotheksschule befindet sich seit September 
des Berichtsjahres in der Wiesenau 1.  Dort stehen der Bibliotheks- 
schule in einem gemischt genutzten Bürohaus auf 3 Ebenen Ca.  730  2 
zur Verfügung.  Sie verteilen sich auf 5 Unterrichtsräwne, 8  Räwne 
für Personal und verschiedene Arbeitsräuune mit unterschiedlicher 
Zweckbestimmung. Die Ausstattung erfolgte durch Zukauf von Möbeln, 
Regalen, Gardinen etc.  sowohl aus dem Vermögens- wie aus dem Verwal- 
, twgshaushalt. Zusätzlich erfolgte eine Verbesserung der Reproaus- 
stattung durch Neukauf eines Offset-Druckgerätes. Für die Erstaus- 
stattung des EDV-Labors wurde ein Terminal für den Datenausdruck über 
Wählleitung bestellt. 
4.1,2  Lehrbetrieb (~usbildung  und ~ortbildung) 
Beim Umfang des Lehrbetriebs haben sich gegenüber dem Vorjahr keine 
Veränderungen ergeben. Die Zahl der Lehrgänge und Beamtenanwärter 
blieb in der Größenordnung des vergangenen Jahres. 
Nach wie vor hat die  verhältnismäl3ig kleine Zahl von hauptamtlichen 
Dozenten unter Einschluß des Leiters einen erheblichen Anteil des Ge- 
samtunterrichts  mit Ca.  40 % getragen, wobei zwei Stellen iiber  die 
Hälfte des Berichtszeitjahres unbesetzt waren.  Ber verbleibende Scil 
wird von ca.  50 nebenamtlich tätigen Dozenten e1g.i~  il  t . 
Bei der Fortbildung hat die Bibliotheksschü~e  n1i.t  icsgesamt 9  Veran- 
staltungen einen erheblichen Zuwachs gegenüber den vergangenen Jahren 
erzielt.  lin  einzelnen handelt es sich um 
- Tite1auf.nahme  (FLAK) - Grundkurs  5  Tage 
- Titelaufnahme (RAK) - Aufbaukurs 
- Titelaufnahme (RAK) - Grundkurs 
- Titelaufnahme (RAK) - Aufbaukurs  3  Tage 
- Titelaufnahme (RAK) - kombiniert  er Grund-  5 Tage 
und Aufbaukurs 
- Titelaufnahme (FLAK)  - kombinierter Grund-  6  Tage 
und Auf'baukurs 
- Einführung in die Probleme des Schlagwort-  2 Tage 
katalogs 
- EDV in  wissenschaftlichen Bibliotheken  3  Tage 
- Bibliothekswesen  und Dokwnentation in  5 Tage 
öffentlichen Verwaltungen 
Insgesamt haben 143 Personen an den Veranstaltungen teilgenommen 4a1.3  Personal 
Von den vier Planstellen für hauptamtliche Lehrkräfte waren über die 
mlfte des Berichtszeitraums zwei Stellen nicht besetzt.  Nach Abwick- 
lung eines hochschulgernäßen Ausschreibungs- und Besetz~ngsverfah~ens 
werden beide Stellen mit Beginn des neuen Jahres wieder besetit. 
Wie ausgeführt, ist es erforderlich, die Zahl der Planstellen wn  min- 
destens zwei zu erweitern. Hauptsächlich verursacht durch die neben- 
mtliohen  Dozenten hat sich die Zahl der Stundenplanänderungen  weiter 
auf knapp 380 erhöht. Ebenso dringend erforderlich ist eine personelle 
Entlastung irn  Verwaltungsbereich der Schule. 
Statistischer Teil 
4.2.1  Betriebsaufwendungen 
Lehr- und Lernmittel, Bürobedarf, Erweiterung der Lehrbuchsammlung 
Schule eto. 
gemäß Ansatz  r  7  0,000.  -DM 
492.2  Personal 
Zwei  Planstellen sind zum 31.12,1j381  noch unbesetzt (~esetzw?~  zum 
1,Januar  1982) 
4.2.3  Erweiterung des Buchbestandes der Schule 
Lehrbuchsammlung, Standort Sekretariat 
Neuzugang:  21  Titel 
278 Bände 
4.2.4  Here~tellung  von Drucken und Kopien zu Unterrichts- und 
Verwaltungsswecken 
Drucket  50.855 
Kopien:  90.235 
4.2.5  Teilnehmer an der Ausbildung 
Höherer Dienst 
Ausbildun$sgang  1979/81:  9,  davon 5  aus Hessen 
3 aus Baden-Württemberg 
I aus Rheinland-  Pfal  z 
Ausbildungsgang 1980/82 :  11, davon 7  aus Hessen 
2  aus Bremen 
1 aus Baden-Württernberg 
I aus Rheinland-Pfalz 5  Gräflich Solms-Laubach'sche Bibliothek  6312  Laubach 
Dem Direktor der Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt a.M. 
ist im Rahmen der Auftragsangelegenheiten die Aufsicht über die 
Gräflioh Solms-  Laubach  Ische Bibliothek übertragen. 
Sie befindet sich in den Räumen des Schlosses in Laubach. 
Die Altbestände sind nahezu vollständig katalogisiert. Es wurden 
im  Jahre 1981 6.700  Titel neu aufgenommen. Die Bestände konnten 
durch mehrere Schenkungen (~r  .~al  ther  , Scliramm, Prof.  ~taudinger  ) 
gezielt ergänzt werden. 
:  i' 
Die Tmspitse  wurde für Zwecke der Bibliothek hergerichtet, sie 
bietet Platz für Zeitschriften. Aus Sicherheitsgründen  wurden die 
Fenster im Erdgeschoß vergittert. 
Zn einem Bibliotheksraum stürzte ein Teil des Deckenputzes herunter; 
Schaden entstand nicht. Es mußten jedoch buchpflegerische Arbeiten 
besonders bei den Ledereinbänden durchgeführt werden. 
Es wurden im Rahmen der Benutzung 500 Anfragen bearbeitet, 
1000 Kopien angefertigt und 60  Führungen geleistet. V  herregionale Literaturversorwe;  im Auf  trag der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft 
Die Stadt- und ~niversitätsbibliothek  betreut die Sondersammelge- 
biete 6,31;  6,32;  7,11; 7912;  7913; 7920; 7,245 7~6;  993 und  10. 
Der Qesamtaufwand für die Sondersanlmelgebiete (DFG, Eigenleistung 
wid Aufwand für deutsche ~itel)  betrug I981 DM 774.151 .-  gegenüber 
D&  757.353.-  im Vorjahr. Das entspricht einer Steigexung von 2,2 p. 
Die Zahl der erworbenen Einheiten beträgt 25.579. 
Vergleicht man die finanziellen Aufwendungen der DBG z;wn  sigenauf- 
E  .-,  wand der Stadt- und Universitätsbibliothek, so ergibt ;ich: 
Aufwand der DFG  DM 485.445.-'  =  62,71 % 
Ei~naufwasnd 
a) ausl.Tite1  DN 126,976.- 
b)  deutsche I'itel  DM 161.730.-  DM 288.706.-  =  37,29 $ 
Gssamtaufwand für SSGG 
Alle weiteren statistischen  Angaben sind aus den beigefügten Tabel- 
len zu entnehmen. 
Die personelle Situation für die Bearbeitung der Literatur in den 
Sondersmelgebieten  kann als befriedigend angesehen werden.  Im 
Berichtsjahr konnten die zugewiesenen Mittel voll ausgeschöpft 
warden. Es bestehen bis auf den Bereich Mikroformen derzeit keine 
Riicks  t  ände . 
-  -- 
Die Ernrerbungsmittel der Bibliothek  (ordentlicher Haushalt ohne 
DFG-Mittel) waren in 1981 um  I1 % höher als im Vorjahr. Trotzdem 
ist es aufgrund der Preissteigerung und insbesondere durch den 
drastischen Xussverfall der DM gegenüber dem Dollar zu erheblichen 
finanziellen Belastungen gekommen. Die Verpflichtungen gegenüber 
der DFG sind uneingeschränkt wahrgenommen worden. Es ist jedoch zu 
einigen Pcäzisierungen gekommen und zu einer stärkeren Beschränkung 
auf die konkreten Erwerbungsrichtlinien. Sehr stark wurden die Er 
werbungsverfahren geändert. Die Standing-Order-Programme  wurden in allen Fallen als Angebots- 
lieferwig mit Rückgaberecht definiert, die Serien wurden um  40 % 
reduziert;  die Stücke dieser Serien werden entsprechend dem Bedarf 
unxi.  der Erwerbungsprofile einzeln bestellt. Damit ist wieder eine 
größere Flexibilität in der Mittelzuweisung erreicht. Die Zeitschrif- 
tanabomernents wurden bisher kaum eingeschränkt. 
Die Situation bei der Herausgabe der aktiven Informationsdienste hat 
sich stabilisiert, die ausgefallenen Förderungsmittel des BNIFT  konn- 
ten zumindest für 1981 und 1982 durch andere Maßnahmen ersetzt werden. 
Ls ist der Bibliothek gelungen, die Finanzierung der Biblio~aphie  . 
LhguSstisaher Literatur auf eine neue Grundlage zu stellen;  Verlag 
und  Unterhaltsträgex haben es ermöglicht, über Yierkverträge entspre- 
ahende personelle Xapazitäten für das Projekt zu sichern. Dies kann 
jedoah nur eine seitlich begrenzte Lösung sein, die Bibliothek bemüht 
si~h  weiterhin um eine Etatisiexung. 
BLL ist paxallel zur gedruckten Bibliographie auch als dialogfähige 
rin;Formationsbank auf dem Markt, seit 01.12.1981  wird  sie in Euronet 
kostenpfliahtig angeboten. Die Resonanz ist gut. 
Currsnt-Content  s-Linguist  ik (CCL) und der Informationsdienst Nicht- 
konvent  ionelle-Literatur  Linguistik (  NKL )  konnten Dank der Personal- 
hilie der RFG (1  Stelle Vb  BAT) unverändert fortgeführt werden. 
SSG Afrika ist W,rent-Contents-Afrika  in Kommission an den Verlag 
&G.  Sam  gegeben warden, zu einem Landenpreis von D1U  98.-.  Damit 
sind die Schwierigkeiten,  die durch den Verkauf des Verlags Zell ent- 
atanden wwen,  überwunden.  In der Serie der Fachkataloge ist Bd.5 
erschienen, Bd.6  ist für 1982 vorbereitet, ferner die Neuauflage des 
Zeitschriftenverzeichnisses. 
im SSG Germanistik konnte die Neuauflage des Zeitschriftenverzeich- 
nissas Vorplegt werden. Die Bibliographie der deutschen Sprach- und 
Literaturwissenschaft ist stäcrker mit der Bibliothek veslcnüpft worden, 
daduroh daß Herr Dr.  Koßmann (~tellvertreter  des Direktors  )  als Bear- 
beiter eingetreten ist. Die nachgewiesene Literatur ist im Rahmen der 
Sondersammelgebiete 7,20 und 7,2l  in der Bibliotnek vorhanden. 
Im  SSG Theaterwissenschaften  konnte erstmals ein Fachzeitschriftenver- 
aaichnis publiziert werden, ferner liegt seit Oktober däs Manuskript 
des Fachkatalogs Film Bd,  1 : Literatur über Personen beim Verlag. Im SSG Ozeanien wurde der Fachlcatalog Neuguinea publiziert. Er ist 
inzwischen  vergriffen. 
Die Bibliothek hat bei ihren Informationsdiensten  versucht, Benutzer- 
anforderungen  möglichst so zu realisieren,  daW  sie wirtschaftlich pro- 
duziert werden können,  un  ihnen auch unter erschwerten Haushaltsbedin- 
gungen eine entsprechende Marktchance zu geben. 
2.  Senckenbergische Bibliothek 
Die Senckenbergische Bibliothek betreut die Sondersamrnelgebiete 12; 
12,l  und 12,2. 
Jnsgesamt wurden DM 380.003.-  für die Er-aerbungen in den Sondersammel- 
' 
,  pbieten aufgewendet (einschl.  deutsche ~iteratur)  .  Die Zahl der erwor- 
benen Einheiten lag bei 4.875  Banden. Der Rückgang gegenüber dem Vor- 
jahr um 10  $ liegt im wesentlichen darin begründet, daß die ergänzen- 
den I@ßnahmen  zur Beschaffung von älterer Quellenliteratur mit einem 
erheblich reduzierten Ansatz versehen waren. 
Die personelle Situation hat sich Dank der Initiative der DFG für die 
Bsbliothek endlich verbessert. Die Universität hat für das Land die 
Verpflichtung übernommen und aus ihrem Haushalt der Senckenbergischen 
Bibliothek 1  1/2  Planstellen des gehobenen Dienstes zugewiesen. Derzeit 
bestehen in der Bearbeitung der SSGLiteratur  keine Rückstände, 
Dramatisch verschlechtert hat sich die Haushaltssituation. Kürzungen 
und gestiegene Preise haben zu erheblichen  kbbestellungen geführt, 
Sie betrafen die lokale Literüturversorgung,  die DFG-Verpflichtungen 
sind eingehalten worden. Deshalb empfinden wir es auch als Schritt in 
die richtige Richtung, daß der Eigenanteil um  5  0/0  gesenkt und eine 
Beteiligung der DFG bei den deutschen Monographien möglich wurde. 
Weitere Einzelheiten können aus dem eigenen beigefügten Jahresbericht 
entnommen werden. Eigena~~fuand  Gesamtaufwand 
0.031,-  39 -929,-  16,523,-  20.493,-  107.361,-  54.369,-  774.151,-  100,00  -------------------------------------------------------  ..........................................................................  .......................................................  -----__________  ______L-------_---_--------------------------------------- 
I 
4 
I  '-4  Eigenantei  1:  37.29  X 
DFG-AnteiL  insgesamt: 62,71  X 
126.976,-  = - 7,9  X  161.730,-  = - 24,9  X 
3 
t  Eigenteistung '  So-c-keo 
flon ,  Zss.  M'f  orn  ältere Quellen  Zss.  D  fl  I  X 
24,146,-  21,425,-  418,-  -.- 
1  -489,-  73,-  -  -  1 .  345,-  16,677,-  2,15  I  I 
I 
121,-  197,-  -  -  545,-  352,-  2.6F'i:,-  9  -4 15 
5 .6908-  1  -543,-  282,-  20.243,-  52.717,-  1  1  -986,-  210.205,-  27,15  I 
i 
I  4 
2 .006,- 
1  -098,- 
676,- 
1.986,-  - 
205,- 
- 
4 -462,- 
7.379,- 
535,- 
4.197,- 
10.071,- 
- 
72. 634,- 
201.259,- 
5.352,-  9,38 
~6~00 
3.  820,-  537,-  16.278,- 
14.105,-  1  15.175,- 
2,  1  0 Betr.:  Physische Einheiten für  die 
SSG,  erworben  ia  Rechnungsjahr  1981 
'* Bis  einschließlich  1980 wurden bibliogr.  Einheiten gezahlt, 
ab  1981 physische Einheiten.Ein  Verglefch mit  dem Vorjahr 
ist bei allen  Konten  (au8er  bei Hikroformn) nur mßhernd 
möglich. 
Zss. 
631 
SSG 
6,31 
Sockel 
6,32 
Mon. 
1533 
X 
16,03 
HF 
amer.  zss.  Kfors 
Di  ss. 
91  146  81 
-  -  2  -  120  57  7 
1 
I 
zus.:  4,561  855  2.078  *470  '6.252  '11  836  15.070  1.796  446  814  86  3.525  875  2.967 
~====I===PE=PES==I=========I:========~~P==~=PO5Pt=~~=======t=======~==~===1=~~~=tS=D~%-============L7~==EZ======~~~t----  ---A---L=L-j~t3E=C=tl-=b--t~~=~rrrrz==-=--=-----  ---  ?W)  25.579  I 
Germ. 
dt . 
- 
alt. 
Owll. 
Cht.> 
- 
1 
-  5,94 
3,22 
1,213 
0,28 
24.77 
17.49 
25.40 
3.59 
1 
88 
Gesamt 
4.101 
7,11 
1 
1,15 
1,520 
823 
469 
i 
294 
1 
* 
72 
7,13 
7'20 
317  231 
71 
6.336 
4.601 
30 
13  -  80 
i 
142 
105 
lt? 
6.497 
867 
- 
7,21 
7,6 
9,3 
10 
- 
- 
101 
11  - 
I 
- 
32 
243 
18 
- 
1 
21 
103 
30 
- 
642  60 
182 
435 
11 
I 
63  77 
225 
658 
57 
496 
504 
1305 
60 
20 
4  44 
79 
- 
855 
- 
- 
- 
364 
4 
35 
58 
1  U 
- 
509 
141  2 
4 
- 
22 
8  - 
- 
- 
6 
- 
1.526 
- 
18  1.624 
107  29 
- 
- 
- 
209 
3.112 
31  - 
109 
1 
586 
140 
5 
214 
132 
529 
53 
- 
2.586 
133  109 
676 
128 
28 
- 
522 
- 
17 
77 
- 
4.081 
85 
1 
1 
46 
294 
17 
I 
1.819  - 
528  - 
I 
60 
29 
3.895 
616  - 
I 
25 
6  5 -  STADT-  UND  UNIVERSITUII'SB~BLIWPWK  FlANKFURT  A ,M, VII.  Öffentlichkeitsarbeit 
Ausstellungen  1981  Stadt-  und  Universitätsbibliothek 
30.10.  - 21.11.1981 
verl.bis  Ende  1981 
Musikautogra.pher1 von  Ge  org I?hili?p  Telemann 
Ausstellung anlalich  der  Kaisersaal-Kon- 
zerte iri-~  Frankfurter Römer 
Erstausgaben mit Werken  von  Giovanni 
Gabrieli.  Ausstellung axiläl3lich der Konzerte 
mit Alter li.2usik im Frankfurter  Römer 
Musikautographen,  Yorträts und  Erstausgaben 
von  Franz Liszt.  Ausstellung anläßlich der 
Kaisersaal-Konzerte  im Frankfurter Römer 
Günter  Kunert 
Darstellung des künstlerischen und  schrift- 
stellerischen Werkes  anhand von  Publikatio- 
nen,  lk~iuskripten  und  bildlichen Dokumenten. 
Veranst.:  StUB,  xusammengest.von  Alfred 
Estermann*  Ausstellung  aus Anlaß  der Vor- 
lesung Kunerts "YOr  der Sintflut - Das  Ge- 
dicht als Arche  Noaht8 im Rahmen  der Stiftungs- 
gastdozentur für Poetik an der Johann Wolfgang 
Goethe-Uiiiversitht 
Komponisten  in Rrad~furt  a.M. 
Zweite  Folge:  vom  16.Jahrhundert  bis zur 
Gegenwart. 
Gezeigt  wurden  Leben  und  Werk  Frankfurter Kom- 
ponisten anhand  von I~Iusikhandschriften,  Noten- 
drucken und  Dokumenten. 
Verans t .  : StUB,  zusarnrnengest ,  von  Hartmut 
Schaefer.  Ausstellung zur Sonderkonzertreihe 
des Palmengartens  der Stadt Frankf urt a.M. 
Alfons  Izlquet  1881 - 1944 
Ausstellung airs  Anlaß  des 1  00. Geburtstages 
von Alfons  Paquet.  Gezeigt  wurden  Qerke und 
Dokumente  aus dem  Nachlaß  des Schriftstellers. 
Veranst.:  StUB, zuaammengest.  von  Bernhard 
Koßmann 
Schopenhauer  lesen 
Ausstellung aus AnlaW  des 70jiihrigen Bestehens 
der Schopenhauer- Gesellschaf t  und  des 60j  ki- 
gen Bestehens  des Schopenhauer-Archivs. 
Veranst.:  StUB,  zusarnrnengest.  von  Arthur und 
Angelika Hü'bscher 14.11.  - 12.12.1981  Eriedrich Dessauer 1881 - 1963 
Ausstellung über Leben und Werk des Natixr- 
wissenschaftlers, Politikers und Philoso- 
phen Friedrich Dessauer aus Anlal3  seines 
100.  Geburtstages. 
Veranst .  : S~UB/S~B.  Zusammengest  ,von Helmut 
Burkhardt und Wolfgang Pol-ilit  .  Eine Veran- 
staltung in Zusammenhang  mit dem Festakt der 
Joham  Wolfgarig Goe  the-  Universi  t üt  und der 
Stadt Frankfurt a.M.  am  14.November  1981 in 
der Aula der Universität 
21 ,I1 r1981  Erstausgaben rni t Werken von Monteverdi und 
Viadana. 
Ausstellung anlal3licli der Konzerte mit Alter 
Musik im Frankfurter Römer  . 
O9*  03:  -" 28.03.1981  Franz Rosenzweig 1886 -  1929 
Ausstellung der StUB in der Viür-ttembergischen 
Landesbibliothek Stuttgart 
Beteiligung an fremden  Ausstellungen 
01 ,I  Q.198@  Callien in der Spätantike - von Constantin 
15.W 01981  zu Childerich 
Ausstellung des Römisch-Germanischen  Zentral-  ,. 
museums &in2  (~anderauss  tsllung) .  Be  teiligunp 
mit einer mittelalterlich@n Handschrift  ,,' 
(~s.lat  .qu.76) 
Albertus Matp7'~s 
Ausstellung des Historischen AFJ~~VS  der Stadt 
Kölr~.  3eceiligung mit zwei lnittelalterlichen  -i 
Handschriften (MS Praed.  81  .I  02)  Y 
Idomeneo 1781-1981 
Ausstellung anläßlich des 200.Jahrestages  der 
Uxauff  ührung von Mozarts "Idomeneo  in Nlozarts 
Salzburger Geburtshaus. Veranst. von der Inter- 
nationalen Stiftung Mozarteum, Salzburg. Be- 
teiligung mit Xrstausgaben französischer Opern- 
Libretti aus den Jahren 1715-1717 
".  02.  - 25.03.1981  Adolf Glaßbrenner 
Veranstalter: Haus am Lützowplatz - Förderkreis 
Kulturzentrum Berlin e  .  V, 
Beteiligung mit dem März-Almanach 1849 von 
Adolf Glaßbrenner 
2Tr 02.  - 10.03.1981  Armen- und Bankenpflege in Hessen 
Ausstellung des Historischen Museums der Stadt 
Frankfurt a.M.  Beteiligung mit: Fund.Ff.Armen- 
haus I. und 505 ;  Amman:  Ständebuch 1576 ; Brant : 
Narrenschif  f  1  5  03 Hessische Entdecker 
Ausstellung im Schloßmuseum Darmstadt. 
Beteiligung mit einer äthiopischen Hand- 
schrift und zwei Nachlaßhandschriften. 
Kleindeutschland und Großkriihenwinkel 
Ausstellung der Stadtsparkasse im Stoltze- 
Turm, Stlotze-Museum. Beteiligung mit Jahr- 
gängen der "Frankfurter Laterntt  aus den 
Jahren 1872-74 und 1881 
Herzogtum Nassau 1806- I  866 
Ausstellung der Landesbibliothek Wiesbaden 
im Nhise~un  Wiesbaden. Beteiligung mit Kompo- 
nistenpiortrtits, Notendrucken und einem 
Autograph 
Felix Mendelssohn-Bartholdy 
Ausstellung der Wiener Konzerthausgesell- 
schaft im Rahmen der Viiener  Festwochen. 
Beteiligung mit eigenhändigen Musikhand- 
schiften  und Briefautographen von Mendelssohn 
Berlin zwischen 1789 und 1848 - Facetten einer 
Epoche. 
Ausstellung der Akademie der Künste Berlin. 
Beteiligung mit drei Briefen aus dem Nachlaß 
Ludwig Börnes und I Manuskript Schopenhauers, 
1821. 
Ulrich von Wilamowitz - ~oellendorff(1848-1931) 
Ausstellung der Werner-Reimers-Stiftung,  hd 
Homburg. Beteiligung mit ca.  30 Werken Fach- 
literatur 
Marie Laurencin 
Ausstellung der Galerie Gisela Piro.  Beteili- 
gung mit drei Werken über Marie Laurencin. 
Johann Mattheson -  Georg Philipp Telemann 
Sonderausstellung in der HerzopAugust-Biblio- 
thek WolfenbUttel anläßlich des internationalen 
Johann Mattheson-Symposiums. Beteiligung mit 
Musikautographen von Telemann und einer Vedute 
der Stadt Frankfurt a. M. 
Hege1 in Beslin 
Ausstellung der Staatsbibliothek Preußischer 
Kulturbesitz Berlin.  Beteiligung mit:  Pollitzer, 
Marcel: Tsois reines de thdtre 
St.Elisabeth.  Fürstin, Dienerin, Heilige 
Ausstellung in Marburg. Beteiligung mit: 
Faks* Codex Manesse; Krwnauer Bildercodex. Freiheit, die ich meine 
Ausstellung des Bundesarchivs Koblenz, 
Außenstelle Rastatt. 
Bwteiligung mit einer Erstausgabe von 
Thomas Manri:  Von deutscher Republik,1923. 
Veröff  entliohunm 
I.  Alfons Pequet. 1881-1944. Beg1eith.z~  Ausstellung der Stadt- und 
Un&versitätsbibLi~thek  Frankfurt a.M.,  10.C~.-0~~10.1981.  Aus- 
stellung u.Beg1eith.t  Bernhard Koßmann in Zusanunenarbeit mit 
Nonikri, Richter. 
WanlcTust  a.M.t  Stadt- und Universitätsbibliothek 1981. 48  Sb: 
X!.%.  ISsrI 3-88131-o23-1 
2r  BibPiopfaphie der deutschen Sprach- und  Literaturwissenschaft, 
mag.  von Clemens Kijttelwesch. 
Franlcrwct  a.M.  KLostemnann. 
Bd  20 (1989).  B.earb. von Irene Schneider.  1980.XLV, 484  S. 
3.  Bibliographie linguistischer Literatur (BLL) .  Bibliographie zur 
stlbgemeinen Linguistik und zur anglist,, germanist, und romanist, 
Linguistk. Beasb, von Elke Suchan. Unter Ivlitarb.  von Paul Georg 
Meyer.  FrankSwt a.M.  Klostermann. 
B4 6  (1900)  u.Naohträge  früherer Jahre, 1981, XLIII, 602 S. 
4.  CCL Current Contents Linguistik. Inhaltsverzeichnisse linguisti- 
scher Faohzeitsohriften. 
Frankfurt a.M.  Stadt- und Universitätsbibliothek. 
1981, Lfg.  1-4  Ausg.  Jahresinhaltsverzeichnisse. 
5.  Cw.Tent  Contents Afxica. New series. 
München: Sam  (inbmrn.  ) 
6 (1981),  1-4. 
6.  ibohkatalog Afrika.  Subject Catalog Africa.  Catalogue-matidres 
Afxique.  Bearb.  von Irmtraud Dietlinde Wolcke-Renk. 
München: Sam. 
Bd 5.  Gaowissensoha.ften.  Sozialwissenschaften. Stand: Dez.1980. 
1981 .  X,  579 Se  ISBN 3-598-20925-8 
7.  Faohkatalog Neuguinea 
Frankfw%  a.M.s  Stadt- und Universitätsbibliothek 1981. 238 S. 
8.  Biedxioh  Dassauer.  1  881  -  1963.  BegJeithef  t zum Fesjtakt der Universi- 
tät und Fler  Stadt.  Frankfurt am 14.11,81  aowie zur Ausstellung der 
Stadt? und Universitätsbibliothek 14.11 .-12.12.81.  Ffm.  S~UB/S~B 
68 8. :.  111.  ISBN 3-88131-024-X 
9.  Güntex Wert. Begleith. zur Ausstellung d.Stadt-  und Universi- 
tätabibliotheis, 28,4.-3Qb5  ,81.  Ausstellung: Alfred Estermann 
in Verb, mit woniha Ammermann-Estermann u.Monika  Richter. 
i?fm.StUB  1981. 3CI  S. :  111.  ISBN 3-88131-021-5 Hessische Bibliographie. Hrsg. vor, der StUB I.'rarLkfurt a .M. 
in Zusammenarbeit mit den wisserischaitlichen Bibliot1,eken 
des Landes Hessen. 
München: Saur.  Bd 3 (1gr/9).  Mit Nachtr,auo 1977 u.1978. 
1981. XV, 668 S.  ISBN 3-59H-201'/2-y 
Hessischer Zentralkt~thlog  1Fr.ankfuir  t  a.Jd1.  : HZK-Dialog. 
Informationen für die iiessische Leihregion. 
Ffm. S~UB/HZK.  1981 ,  11.3 
Hessischer Zentralkat~~iog  EtrarLkfurt  a.l:l.:  HZK/1~~~-1ie~ister. 
Stand: M~z,Juni,Sept.,Dez.l~81.(h~icroi'iches) 
Hessisches Zeitschrif  tenverzeichriis.  3  .Ausdr.I9Bl. 
(49 Microfiches) 
Johann  'GVolfgang  Goethe-  Universitat E1flll. Jahresbibliographie. 
Ffm. : StUB 1976/77.  Zusammenges  t.  von lirsula Fischer, Gesamt- 
red,: Reiner Scholz. 1981. jr(j  S. 
Komponisten in Frankfw:t  8.M.  2.Folge.Vom  16.Jh.  bis zur Gegen- 
wart.  Begleith.  zur Ausstellung d.StUB:  Hartmut Schaefer. 
Ffm.StUB  1981, 84 SI:  111.  ISBb  3-88131-022-3 
Neuerwerbungen Afrika 
Ffm.  s~uB/'A~~.  Afrika.  Sondersamrnelgebie  t;  Afrika südl.  d. Sahara 
(6,31).  10 (1981),  1-4. 
Neuerwerbungen Geschichte 
Ffm.StUB.  10 (1981),  1-4. 
Neuerwerbungen Slavistik -  Usteuropa 
Ffm.  StUB.  1981, 1.2. 
Nichtkonventionelle Literatur Linguistik.  Inhaltsverzeichnisse 
d.Neuerwerbungen.  Ffm.  StUB.  1980 (1981  ),  Nr.7. 
Titelverzeichnisse der Lelir'uuchsamrnlw~g 
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